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i ere
tten Jahresberichte der Schickſals⸗

ſchläge gedacht , welche dem verfloſſenen Jahre den Typus eines ſchweren
rauerjahres aufgedrückt haben . Geſtiiger wurde für uns der Schmerz

iber die herben Ereigniſſe noch durch die Sorge , welche das Hervortreten
ängſtigenden Augenleidens unſerer hohen Protektorin über uns brachte .

machten ſich dieſe ſchmerzlichen Vorgänge auch für unſer
fühlbar ; in nicht zu langen Pauſen wurden aber alle Be⸗

ziehungen wieder aufgenommen . Mit wunde rbarer Seelenſtärke und Er⸗
gebung haben Ihre Königliche H heit die Großherzogin ſich trotz der
tiefen Trauer über die unſägli chen Verluſte und des eigenen Leidens zuerſt
die Erledigung der dringenden Geſchäfte , dann die ganze Leitung wieder
übernommen , ſo daß am 6. November v. J . ſelbſt die Abhaltung der
Landesverſammlung ſtattfinden konnte .

Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Auguſta hat ſich

U

rt

Ih

Verein wiederholter Aeußerungen fortdauerr
nbat Huld und ſeitens

niglichen Hoheiten des Großherzogs , r Erbgroßherzogin

unſer

— Ä Kön

Hilda und der Kronprinzeſſin Victoria von 2 — und Nor⸗
ſerlichen Hoheitder Prinzeſſin Wilhelm , Ihrer Groß —

r Prinzeſſin Marie von Baden und anderer fürſtlicher
nder Damen des Beſuches verſchiedener Anſtalten und Ver —

ammlungen zu erfreuen gehabt
Neben all den ſchweren Leiden , wel erfloſſene Jahr über uns

gebrracht , dürfen wir doch eines Freuden Schoße des Großherzog —
hen Hauſes , der Feier der ſilbernen des Prinzen und derPrinzeſfin Wilhelm nicht vergeſſen , zu welcher unſer Verein ſeine Glück⸗

wünſche durch Ueberreichung einer Adreſſe darbringen durfte . Wie alle
ſolche Vorgänge im Großherzoglichen Hauſe hat auch dieſer den Anlaß zu
reichen Spenden für einzelnee Vereinsanſtalten gegeben , wovon weiter unten
Erwähnung geſche ehenwird

Entn kelung unſeres Vereins können wir , wie aus dem
f zu e

ſein wird , auch von dieſem ſonſt ſo ſchweren
hre d uliche Fortſchritte berzeichnen

Im mm — g des Vereins , dem Centralcomite ,
1

t durch zauraths Kerler , der in der Blüthe der
Jahr ne ſchmerzliche Lücke entſtanden . Mit Liebe
und Eif der

Leikung der Geſchäfte der Abtheilung IV
gewidmet ; ächtnif ihm ſeitens de bewahrtwerden te or a. D. Sie ein⸗
zutreten war das Centralcomite zuſammengeſetzt aus



h Sachs , den Abtheilungspräſidentinnen :

reifrau von Kettner Excellenz , Frau Geh . Hofrath Blatz und den

Freifrauen Berſtett und Hardenberg und den Geſchäftsführern der vierIFrd

em Generalſekretär Geheimeratl

n

8
1
25*
S86

Abtheilungen , den Herren Rentner Bartning , Kriegsrath a. D. Krumel

Geheimen Referendär Freiherrn von Reck und Major a. D. Sievert .

Als Hilfskräfte haben ſich um die Erledigung der Geſchäfte ſehr ver

dient gemacht die Herren Domänenrath Wirth durch Beſorgung der vi

fachen Korreſpondenz wegen der Veranſtaltung von Wanderkochkurſen und

der Ausbildung des Lehrperſonals für ſolche , ſowie Herrn Finar

a.
7

D. Müller durch ſeine Thätigkeit in verſchiedenen Richtungen ,

ndere bei Verſendung der Muſter von Verbandſachen an die 83

bei den Sammlungen für Waſſer - und Brandbeſchädigte .*

3

Thätigkeit des Vereins im Ganzen .

Wie bereits im Vorſtehenden kurz angedeutet , iſt im verfloſſenen Jahre

trotz der vielfachen ſchmerz licher Ereigniſſe in der Weiterentfaltung der um

faſſenden Thätigkeit des Vereins kein Stillſtand eingetreten . Aus der nach

ſtehenden Darſtellung wird zu entnehmen ſein , daß der Verein wieder ſowohl

an äußerer Ausdehnung als an innerer Entwickelung gewonnen hat . Wir

dürfen hier wohl ohne Ueberhebung ausſprechen , daß die Bedeutung des

Vereins und der Werth ſeiner Leiſtungen auf volkswirthſchaftlichem , mora

liſchem und humanitärem Gebiete in immer weiteren Kreiſen anerkannt und

geſchätzt wird , daß Gemeinde , Kreis und Staat immer vielſeitiger mit dem

Vereine in Berührung treten , ſich ſeiner Kräfte bedienen und ihm dafür

in wohlwollender Weiſe Unterſtützung zu Theil werden laſſen und daß durch

dieſes gemeinſame Zuſammenwirken mancherlei Erfolge erzielt werden , die

bei deſſen Ermangelung überhaupt nicht oder nur in ungenügender Weiſe

befriedigt werden könnten . Im Einzelnen iſt zu bemerken :

Zweigv ereine wurden acht neu aufgenommen , ihre Zahl iſt damit

auf 132 3 —
der weiter unten folgende Abſchnitt über di

—. — wird die näheren Angaben hierwegen bringen . Die
8

nehungen
— — der Centralleitun 9 und den Zweigvereinen ſind fortgeſetzt

10 Aar hoefricbigendftenD ikbar befriedigendſten .

Die Jahresverſammlung des Vereins hat , wie oben bereits an

gedeutet , am 6. November , diesmal in den Räumen des ＋ herHollchen
Schloſſes dahier ſtattgefunden . Sie war zahlreicher als gewöhnlich beſucht

und außer durch die Anweſenheit Ihrer Königlichen Soheit der Groß

herzogin auch durch die Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Prinzeſſin Wil⸗

helm und der Gemahlin Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen

Karl , Ihrer Excellenz der Gräfin Rhena , beehrt . Die Berichterſtattung

über die Entwickelung des Vereins im 2Borjahrre, über die Armenpfleger —

Konferenz von 1888 , über die weitere Ausbreitung der Land —

—
/?‚
2

23
28

2

2

11
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Krankenpflege , über die vorbereitende Thätigkeit der Frauen —
vereine im Zuſammenwirken mit den Männer - Hilfsvereinen für
den Kriegsfa

17

'e ll und über die Veranſtaltung von Wanderkochkurſen
bildeten den reichhaltigen Stoff der Verhandlungen und eine damit ver —
bundene ts des Badiſchen Landes - HilfsvereinsAusſtellung des Muſterdepo 6
bot den Anweſenden die Gelegenheit , die große Zahl von Gegenſtänden
welche für den Verband , die Lagerung , Bekleidung und die Pflege Ver⸗
wundeter und Kranker und die Kleidung und Ausrüſtung des T ransyort —lünspotlt
und Pflegeperſonals nothwendig ſind , kennen zu lernen . Sämmtlich

1Vorträge befaßten ſich mit Gegenſtänden , welche von der Vereinsthätigkeit
im Lande bereits mehrfach aufgegriffen waren , aber doch in mancher Be
ziehung der Aufklärung bedurften , insbeſondere aber der weiteren Anregung

uf bereits jetzt ſchon konſtatirt werden , daß ſich die gegebene
2 zung in allen behandelten Fragen als erfolgreich erwieſen hat , und
zwar nicht blos innerhalb der Vereine ſelbſt , ſondern auch bezüglich ihres
Zuſammenwirkens mit den Selbſtverwaltungskörpern , Kreis und Gemeinde
zur Förderung gemeinſamer Aufgaben , wie der Land - Krankenpflege und des

Haushaltungsunterrichts bezw . der Kochkurſe .

Die Fürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene beſchäfti
die Centralleitung des Vereins in kaum nennenswerther Weiſe . Die Hilfe
der Frauenvereine wird äußerſt wenig in Anſpruch genommen und es legt
ſich die Frage immer mehr der Erwägung nahe , obes nicht rathſamer
wäre , die Behandlung dieſes Gebietes der Fürſorge völlig in die Hand der

Schutzvereine für entlaſſene Gefangene zu legen und die Thätigkeit der

F0

Frauenvereine nur je auf Anſuchen der Schutzvereine im einzelnen Fall
eintreten zu laſſen . Viele Gründe ſprechen für dieſe letztere Einrichtung
die Frage bildet zur Zeit den Gegenſtand näherer Erwägung .

Wie ſeit einer Reihe von Jahren durfte der Verein wieder die Ver —
leihung von Ehrengaben an weibliche Dienſtboten mit langjähriger
Dienſtzeit ſeitens Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzog in vermitteln ;
der Dekorirten waren es diesmal 60 , und zwar erhielten 3 das ſilberver —

goldete Kreuz mit Kranz für mehr als 50 Jahre , 8das ſilbervergoldete
Kreuz für mehr als 40 — 50 Jahre und 49 das ſilberne Kreuz für mehr
als 25 —40 Jahre in derſelben Familie treu geleiſteter Dienſte . — In gleicher
Weiſe erhielten je die beſondere Art von Ehrengabe nach ſtiftungsmäßiger
Beſtimmung 2Lehrerinnen an der höheren Mädchenſchule zu Mannheim ,
die ſeit 25 Jahren daſelbſt in Thätigkeit ſind , 2 Oberinnen an den
Krankenanſtalten zu Hüfingen und Triberg , jede mit 25jähriger Dienſtzeit
auf demſelben Poſten , desgleichen eine Kinderlehrerin und eine Schul —
dienerin mit gleich langer Dienſtzeit , endlich 2 Hebammen im Amt
Säckingen für mehr als 50jährige Thätigkeit in ihrem Berufe .

Eine lebhafte Thätigkeit und mannigfache Anregung brachten uns theil —
weiſe die Beziehungen , in denen unſer Verein zu andern Vereini —

gungen für gemeinnützige Zwecke ſteht .

Zunächſt kommt hier in Betracht 1. die Verbindung unſers Vereins



mit dem Badiſchen Männer - Hilfsverein für die Zwecke des Rothen Kreuzes ,

d. i. der Badiſche Landes⸗Hilfsverein , an deſſen Spitze der Ge

ſammtvorſtand ſteht , der aus ernannten Vertretern der beiden Vereine
gebildet wird . Im verfloſſenen Jahre waren für unſern Verein ernannt

und zwar als Hauptvertreter die Herren Geheimerath Sachs , zug fleich
ſtellvertretender Vorſitzender , Geheimer Referendär Freiherr von Reck und

Direktor Geheime Referendär Haas , als Stellvertreter die Herren Kriegs
7 Nachrath a. D. Krumel , Rentner Bartning und Baurath

des Letzteren Tod war deſſen Stelle eine Zeit lang unbeſetzt .

Neben der Beſorgung der alljährlich ſich gleichmäßig abwickeli

Geſchäfte und der Betheiligung bei der Feier des 25jährigen Beſtehens

hen Kreuzes durch Lieferung eines Beitrags zu der

vo Inter C zu Genf herausgegebenen Feſtſchrift , ſowie

der i der Vertreti es Deutſchen Rothen Kreuzes auf der

grof zu Brü d5 zuſicherung einer

zoldenen eintrug , habe ö 0 1 vor e *

A Mobilmachungsplane ˖ 1di

S Lieferung einer beſtimm
nd L hgegenſtä 3 zehnten Mobilmack

ſchäftigt .
Nach einer z in Nr . 9 des Vereins

blattes veröffentlichten ſation der freiwilliger

Vere ˖ ätigkeit Carz 5 Ar

Ol E n 1 Utge

theilten Verzeichniſſe der Verbandmittel - und Lazarethgegenſtände , welche

zur Herſte g und Lieferung durch Frauenvereine geeignet ſind , d 1

Gegenſtände auszuſuchen , welche nach den örtlichen . erhältniſſen ve

betreffenden Zweigvereine geliefert werden können , die Muſter durck

mittelung des Vereinsvorſtandes zu deltehen und die Zahl der betreffer

Rün
de zu bezeichnen , deren Lieferung bis zum zehnten Mobilmachungs

tage beſtimmt zugeſagt werden könne . — Siehe Nr . 13 des Jahrg . XII

des Vereinsblattes und Nachtrag in Nr . 17 ebendaſelbſt . Die Feſt

ſtellung der Muſterſammlung und des oben erwähnten Verzeichniſſes iſt der

aufopfernden Thätigkeit des Depotreſpizienten Dr . Gut ſch zu verdanken

Der Erfolg der Aufforderung war im Ganzen ein erfreul

eingehenden Mittheilungen 1

erkennen , ſo daß eine Berichtigur derſelben und eine weitere An

ſich als nothwendig erwies . mzufolge wurde in der Landes —

verſammlung , wie bereits oben bemerkt, ein Vortrag über den Gegenſtand

gehalten und die Muſterſammlung —
Anſchauung ausgeſtell Der Vor⸗

trag wurde zum Abdruck gebracht (ſiehe Nr . 5 des Jahrg . XIII des Ver

einsblattes ) 8 mit einer ernelerl⸗ Aufforderung an die Zweigvereine

hinausgegeber leber die Erfolge wird der künftige Jahresbericht nähere

Meldung zu 3 — haben . Vorläufig kann bemerkt werden , daß die zu

geſicherten Lieferungen recht anſehnliche Beträge ausmachen .

Neben dieſer Zuſicherung von Leiſtungen für den Kriegsfall fanden

verſchied
1 lu El

σ
7

Die Zuſicherung wurde , wie ſo manches andere bei jener Ausſtellung , nicht erfüllt

üüi,
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weiter Verhandlungen mit den betreffenden 2 hörden wegen Stellung
von Näuml ichkeiten unſers Vereins zur Aufnahme von Kranken und Ver⸗

wundeten ſtatt und wurde eine deßfallſige Vereinbarung abgeſchloſſen .
In zwei Fällen endlich haben die verbündeten Vereine ( Frauen⸗ und

Männer Hilßzrenin)früberener Uebung zufolge , bei größeren Nothſtänden einen

Mittelpunkt für die freim e Hilfsthätigkeit des Landes zu bilden , wieder

einen — — n Aufruf laſſen . Der erſte erfolgte im Frühjahr zu

Gunſten der durch ſchwem mungen längs der Elbe , Oder

und Weichſel h deutſchen Brüder im Norden . Der Erfolg

Es konnte jeder der beiden Centralſammel⸗

8 Vaterländiſchen Frauenvereins und dem

renden Ausf des Comites zur Unterſtützung der Ueber⸗

mmten die Summe von 28,575 M. , alſo im Ganzen über 57,000 M.

det werden . An der Veranſtaltung der Sammlungen haben ſich

ne unſerer Zweigvereine recht erfolgreich betheiligt .
as weiter veröffentlichte Anerbieten zur Entgegennahme von Beiträgen

für die Brandbeſchädigten der ſchwediſchen Städte Sundswall und

Umeg hatte das Einkommen eines Geſammtertrages von etwas über

4000 M. zur Folge .

2. Der Verband der deutſchen Frauen - Hilfs - und Pflege —⸗

vereine gab als ſolcher im verfloſſenen Jahre keinen Anlaß zu einer ge —

imen Thätigkeit , abgeſehen von der Verwaltung der Stiftung

Frauentroſt , aus deren Erträgniſſen auf den unterthänigſten Antrag des

ſtändigen Ausſchuſſes des Vereins durch Allergn ädigſte Entſchließung Ihrer

Majeſtät der Kaiſerin Auguſta zweien unſerer Zwe igvereine , Kippenheim

und Oeſtringen Zuſchüſſe ( 200 M. und 156 M. ) , beiden für ihre Kinder⸗

Fle gomähyrt morde Iudpflege gewährt worden ſind

war ein recht befriedie

ſtellen in Berlin , der
geſchäftsführgeſcha

mMeinſa

Mit den deutſchen uenvereinen wurde der gewohnte

freundſchaftliche Verkehr ch Austauſch der Berichte , als durch

iche Berührungen che Mittheilungen gepflegt .
dem Vaterl auenverein die ihm durch die Ueber⸗

vemn ng längs der Elbe , Oder und Weichſel entſtandene Nufgabe der

Fürſorge für die Hilfsbedürftigen jener Gegenden durch Beiträge zu erleichtern

geſucht wurde , iſt oben bereits geemeldet worden .

3. Auch die Beziehungen zu dem Vorband der deutſchen Frauen⸗

Bildungs - und Erwerbsvereine bewegte ſich in den gleichen Grenzen

wie
die zum Verbande der Hilfs⸗ und Pflegevereine. Dem freundlichen

Anerbieten der Abhaltung eines 2 Berbandstages in hieſiger Stadt vermochten

wir für diesmal mit Rückſicht auf die tiefe Trauer , die jede Feier ausſchloß ,
nicht zu entſprechen .

4. Dagegen hat die bereits in unſerm letzten Berichte als bevorſtehend

bezeichnete Verſammlung von Mitgliedern des Deutſchen Vereins für

Armenpflege und Wohlthätigkeit am 25. und 26 . September ſtatt

gefunden . Die hauptſächlichſten Verhandlungsgegenſtände : die Frage der

offenen oder geſchloſſenen Waiſenpflege , die Wohnungsfrage vom Stand⸗

punkt der Armenpflege , die Fürſorge für bedürftige Geneſende und die

hauswirthſchaftliche Ausbildung der Mädchen aus den ärmeren Volksklaſſen ,

betreffen ſämmtlich einzelne Zweige des Thätigkeitsgebietes der Abtheilung IV



—

unſers Vereins . Der letztgenannte Gegenſtand , der auf Allerhöc

regung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta vom Centralausſch
Vereins auf die Tagesordnung geſetzt war und dem unſer Verein , wie aus
den früheren Jahresberichten bekannt , auf Veranlaſſung unſerer hohen Pro
tektorin ſchon ſeit längerer Zeit ſeine Aufmerkſamkeit zugewendet hat , iſt
in ſo fern wohl der wichtigſte der Tagung geweſen , als hier unter Aller
höchſtem Patronat die Aufmerkſamkeit der weiteſten Kreiſe auf einen der
wundeſten Punkte des Erziehungsweſens , eine der Quellen ſo mancher ſchwer

zu beklagender Mißſtände im Volksleben , gelenkt wurde . Konnte von Seiten
unſeres Vereins bei der Verhandlung über dieſen Gegenſtand Manches aus
bereits gemachten Erfahrungen mitgetheilt , auf Manches aufmerkſam gemacht
werden , ſo ſind auch für uns neue Anregungen aus den Berathungen her —

vorgegangen , wie bei dem unten folgenden Abſchnitte über die Thätigkeit
der Abtheilung IV ( Kochſchule ) näher wird angegeben werden .

Das thatkräftige Vorgehen der mit der weiteren Behandlung der Frage
betrauten Kommiſſion läßt hoffen , daß daſſelbe zu allſeitigem kräftigem
Handanlegen den Anſtoß geben wird .

Die Centralleitung unſers Vereins war bemüht , allmählich einen Stamm
von Lehrerinnen vorerſt für die Abhaltung von Wanderkochkurſen heranzu —

ziehen und wird dieſes Bemühen fortſetzen . Bereits waren wir in der
Lage , abgeſehen von den Wanderkurſen unſerer Zweigvereine auch
andere Unternehmer von Koch - und Haushaltungskurſen ( Schopfheim , Zell
i . W. ) ſelbſt nach auswärts ( Meiningen ) Lehrkräfte zu empfehlen . Im
Uebrigen verweiſen wir auch noch auf den unten folgenden Abſchnitt über
die Thätigkeit der Zweigvereine .

Außer den bis daher erwähnten Beziehungen zu Vereinigungen , denen
unſer Verein ſelbſt als Verbandsmitglied angehört , war derſelbe mit einer
ſehr großen Zahl anderer gemeinnütziger Vereine in freundlichem
Verkehr , in Ertheilung von Auskünften , im Austauſch der Berichte ; auch
hatten ſich unſere Anſtalten vielfachen Beſuchs durch Angeſehenheiten und
Auskunftbegehrende zu erfreuen .

chſte An⸗

ſe des

Der bisher unter Leitung des Herrn Oberkirchenrath Gilg geſtandene
Sonntagsverein hat in Folge leidender Geſundheit des genannten Herrn
denſelben leider aus der Vorſtandſchaft ſcheiden ſehen müſſen ; an ſeiner
Stelle iſt Herr Profeſſor Höchſtetter eingetreten . Die ſonntäglichen Ver

ſammlungen , die Vorträge , die Spiele haben in gewohnter Weiſe ihren
Fortgang gehabt . Weihnachten brachte für die dem Verein angehörigen jungen
Mädchen in Verbindung mit den Luiſenſchülerinnen eine ſchöne Feier , die

bisher nur loſe Verbindung mit dem Badiſchen Frauenverein wurde durch
Angliederung an die Abtheilung IV als Unterabtheilung herbeizuführen
geſucht und waren am Jahresſchluſſe hierüber Erörterungen im Gange .

Ueber unſer Vereinsblatt , die „ Blätter des Badiſchen Frauen —
vereins “ , können wir eigentlich nur ſchon oft Geſagtes , insbeſondere den

Wunſch nach regerer Betheiligung durch Zuſendung druckfertigen Materials
und zahlreichere Abnahme wiederholen . Nicht ſelten wird uns die Freude ,
wahrzunehmen , daß Anregungen unſeres Vereinsblattes da und dort zu
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nützlichen Einrichtungen geführt haben . — Das Beiſpiel mancher unſerer

Zweigvereine , das Blatt in mehreren Exemplaren zu halten und daſſelbe bei

den Mitgliedern in Umlauf zu ſetzen und , wie dies beiſpielsweiſe vom Verein

zu Neckargemünd geſchieht , auch nach außen an opferwillige oder einfluß —

reiche Perſönlichkeiten zu verſenden , dürfte ſich im Intereſſe der Sache ſehr

zur Nachahmung empfehlen .

Ueber die Ergebn

angefügte Auszug aus den Rechnungen die nöthige Auskunft . Es mag

daraus entnommen werden , von welchem Umfang der Betrieb des geanzen
Vereinsweſens ſeiner Abtheilungen und Anſtalten iſt , daß der Kaſſenumſatz

Summe von 1001 293 M. umfaßt .

Aus dem Dispoſitions - und Hilfsfond wurden durch die hohe
ektorin Beträge gnädigſt gewährt an die 88 IVW Beitrag zur

Ausbildung zweier Schülerinnen zu Kochlehrerinnen 124 M. , dem Frauen⸗

verein Teutſchneureuth zur Abhaltung eines Kochkurſes 50 M. und dem

Frauenverein zu Kirchheim zur Ausſtattung ſeiner Kinderſchule und des

Arbeitsfortbildungskurſes 250 M. ; weiter wurden verwendet zur Anſchaffung
einer Kücheneinrichtung für Wanderkochkurſe 77 M. Die Koſten für die

Anſchaffung eines Herdes ſind mit 80 M. erſt im l. J . zur Auszahlung

gekommen .
Die Rechnungen ſind ſämmtlich abgehört und verbeſchieden .
Der Stand des Vermögens unſeres Vereins iſt der den Rechnungs —

auszügen beigefügten Darſtellung zu entnehmen . Trotz des Anwachſens der

Bauſchuld für die neu
D

eine

e Vereinsklinik um nahezu 30 000 M. weiſt die Dar —

ſtellung doch eine durch alle Abtheilungen gehende Vermögenszunahme nach ,

die ſich im Ganzen auf 49 547 M. 30 Pf . berechnet .

Ermöglicht wurde ſolche nur durch reiche Zuwendungen , deren de

Verein im gegenwärtigen Augenblick allerdings dringender bedürftig iſt als

je, da für Herſtellung der nöthigen Unterkunftsräume für unſere Anſtalten ,
Kanzleie n u. ſ. w. nicht blos große Schulden bereits gemacht worden ſind ,

ſondern noch weitere in ziemlich beträchtlichem Umfange gemacht werden

müſſen .

Wie immer ſind unſere höchſten Herrſchaften und die Mitglieder des

Großherzoglichen Hauſes mit reichen Spenden vorangegangen , zahllos waren

insbeſondere die Gaben nach allen Richtungen ſeitens der hohen Protektorin ,
darunter insbeſondere außer der gewöhnlichen Neujahrsſpende von 1000 M.

eine ſolche zur Erinnerung an den 12 . Juni von 2500 M. Weiter ver⸗

danken wir Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer Kaiſer —⸗

lichen Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm anläßlich der Feier der ſilbernen

Hochzeit außer der weiter unten zu erwähnenden Gabe für den Bau der

Vereinsklinik eine Spende von 500 , und Ihrer Kaiſerlichen Hoheit noch

eine weitere von 300 M. , Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzeſſin
Eliſabeth Gaben im Betrag von 250 M. , Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der Fürſtin Leopoldine von Hohenlohe - Langenburg , gebornen Prinzeſſin von

Baden , eine ſolche von 200 M. , Ihrer Hochgeboren der Gräfin von Rhena ,

Gemahlin Seiner — — Hoheit des Prinzen Karl von Baden von

190 M. ; Alles außer vielen Gaben in einzelnen Fällen . — Der Armenrath

mdes Rechnungsweſens gibt der in Beilage 2 Beil



der Reſidenz gewährte aus der Wilhem⸗Auguſta⸗Stiftung 1000 N Weiter
gaben : der Wirkliche Geheime Rath 3 von Cohn Excellenz in Deſſau
500

k. , Frau Adelheid Grunelius ccht nun leider heim

letztwillige Vertreubewährte Wohlthäterin unſer
1000 M. , Frau Baurath Kerl )jier , zum G

ihren verſtorbenen Gemah r Alexander von
der in Frankfurt a. M. 500 M. K

Geſandter in Hamburg , 500 M
S f

ülerin 500 M. , * A.
chloß Rikelshauſen , 500 M. , l hier 400
rtl Grunelius in Baden⸗ ? „ Armer h de

H K ruhe bolbadſtation Dürr
M 2 Anlaf Familienfeſt 00 M

G. B H. dahier aus An izß des C Ihrer Königlichené
der Großherzogin 200 M. , H. W. dahi 200 N Freifrau von Gilſa

200 M. , Viktoria - Penſionat und Viktoria - S hier , Ergebniß der
mlungen für die Soolbadſtation ( 133 M. und NY zols

Zweigverein 150 M. , Kunſtverein Mannheim 120,87 n C

ichtsrath dahier , 100 M. , Ungenannt in Berlin Zuſtiftune N
Friedländ ahier zum Gedächtniß an ih

ine verſtorbene Schwiegermutter 100 M. , M. M. und Chr
100 M. , Männer - Hi erei rau Kommerzienratl

hier 100 M. 1 klinik
0 oßherzogliche K he He

Prinzeſſin Wilhelm von Baden er ſilbernen H it

1000 M. , Ihre Kaiſerliche Ho Olga 500 N Fhre
Hochg Frau Gräfin von ia die Stadt Karlsrul
10,000 M. , Seine Excellenz Herr Baron von Cohn in Deſſau 1000 M
Her d Frau Miniſterialrath Hebting von hier 1000 M. ,
Deli in Berlin 500 M. , G. B. H. dahier in Erinnerun
früh abberufenen Prinzer hig V elm 500 M. , durch
Kreßmann hier Vermächtniß de Fräul in Okel 200 M., Herr
rath Eckert in Freiburg aus der Verlaſſenſchaft ſeiner Schweſter ,

l. M. von Mannheim 100 M. , Herr ProLuiſe Eckert dahier , 100 M. , A.
Dr . Rudolf zel

N. , Herr G.

Wir haben hier ch nu im Betrage von mindeſtens
100 M. beſonders aufgeführt , da die weitere Aufzählung der Einzelgaben
den Umfang dieſes Berichtes zu ſehr Respeln würde . Wir haben alle uns
gewordenen freundlichen Gaben im hieſigen Tageblatt wie in unſerm
Vereinsblatt dankend veröffentlicht und wollen nicht verſäumen , auch hier

— — allen unſern Wohlthätern den aufrichtigſten und herzlichſten Dank
iszuſprechen . Derſelbe ſoll insbeſondere auch allen den Staats⸗ , Kreis

und Gemeindebehörden , von denen wir uns ſo mancher Hilfe , ſo manchen
freundlichen Entgegenkommens erfreuen durften , ausgeſprochen ſein .

Deßgleichen — — wir den Ausdruck des Dankes
gegen

die
Braun ' ſche Hofbuchdruckerei für bedeutende Druckkoſtennachläſſe und den Ex



Ge⸗

von

peditionen der Karlsruher Zeitung ( Nachlaß von 600 M. ) und des Karls

ruher Tagblattes für völlig unentgeltliche Aufnahme aller — —

ſowie gegen die übrigen hieſigen öffentlichen Blätter für mehr oder minder

große Ermäßigung von Einrückungsgebühren .

An alle unſere — und Gönner geſtatten wir uns die erneuerte

Bitte um fernere Erhaltung ihres Wohlwollens und ihre Unterſtützung in

der ſchwierigen Ue ergangszeit, in der ſich unſer Verein zur Zeit befindet .

Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen .

Abtheilung 1

für Frauen⸗ dansz⸗ und Erwerbspflege .

* Vorſtand der Abtl

den Mitglied

trete

außer der Präſi
n Fräulein T e

Fräulein K In

QAghl *U le der Zahl vor

3 0 nner rã Jolly durch den Tod aus . Seit

2 nd ſtets eifrig thätig in den von

ihr übernommenen Arbeiten , hinterläßt die Verſtorbene ein dankbares A
denken ſowohl bei Denen , welchen ſie ihre Fürſorge widmete , als bei ihren

Mitarbeiterinnen .

Die unter Leitung der Abtheilung ſtehenden Anſtalten haben ſich erfreu —
1

licher Weiſe entwickelt und zeigen meiſtens einen ſtetigen Zuwachs ihres

An ba
llichem

Aufwand waren namentlich die Koſten der Erſtellung
einer Halle zu beſtreiten , welche auf dem uns gehörigen , öſtlich an die

ule grenzenden Platz erbaut wurde und dazu beſtimmt iſt , den

erinnen einen gegen die Unbilden der Witterung geſchützten
im Freien zu ermöglichen .

einvermögen der Abtheilung J beträgt auf Schluß des Jahres
1888 171170

M. 15 Pf . , gegenüber 159 652 M. 13 Pf . am Schluß des

ihres , ſomit Vermögenszunahme 11518 M. 2 Pf .

Aus der Kronprinzeſf in - Viktoria - ⸗Stiftung wurden 50 M. an Unter⸗

ſtützungen gewährt . Der Vermögensſtand beträgt 1926 M. gegen 1 900 M.

im Vorjahr .



Der Unterſtützungsfond für Arbeitslehrerinnen erhielt 272 M. 80 Pf .
an Zinſen und Beiträgen . Verausgabt wurden 35 M. für Gewährungen
an hilfsbedürftige Induſtrielehrerinnen . Das Vermögen beträgt 5 705 M.
21 Pf . gegen 5 467 M. 41 Pf . im Vorjahr .

Sitzungen des Abtheilungscomités fanden 41 Uſtatt .
Unſere Anſtalten hatten ſich auch im verfloſſenen Jahre der gnädigen

Theilnahme Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zu erfreuen , welche
dieſelben wiederholt in Augenſchein zu nehmen , wie auch den wichtigere

Sitzungen der Abtheilung anzuwohnen geruhte . Die ſchmerzlichen und

traurigen Ereigniſſe ſowohl unſerem badiſchen Fürſtenhauſe wie di

jenigen , welche das Haus des Deutſchen Kaiſers betrafen , wurden in ge
bührender Weiſe in unſeren Lehranſtalten durch feierliche Anſprachen zur
Kenntniß der Schülerinnen gebracht .

Das Weihnachtsfeſt vereinigte alle Lehrerinnen und Schülerinnen wie
üblich zu gemeinſamer Feier .

Bezüglich der einzelnen Anſtalten iſt Folgendes zu berichten :

in

1.

ie Induſtriekurſe

zur Ausbildung von Induſtrie ( Arbeits - ) - Lehrerinnen

D

Wie alljährlich fanden 2 Kurſe ſtatt , der erſte ( 32 . ) von Anfangs
März bis Ende Juli 1888 , der zweite ( 33 . ) von Anfang September bis
Ende Januar 1889 . Für den Anfangs März begonnenen Sommerkurs

war die Zahl der Anmeldungen eine ſo große , daß wir , um allen An —

forderungen gerecht werden zu können , einen Parallelkurs einrichten mußten

In dieſem und im Hauptkurſe waren zuſammen 58 Schülerinnen , der
Winterkurs zählte 34 Schülerinnen . Von der Geſammtzahl von 92 hatten
bei ihrem Austritte 32 bereits eine feſte Anſtellung , 8 traten zur Aus —
bildung als Frauen - Arbeitslehrerinnen ( ſiehe unter VI ) in die Frauen⸗
Arbeitsſchule über .

Von den 92 Schülerinnen wurden auf Koſten der Kreiſe bezw . Ge⸗
meinden ausgebildet 49 , die übrigen 43 beſtritten ihre Ausgaben ſelbſt .

Wir haben dankbar anzuerkennen , daß durch die Fortgewährung des
ſtaatlichen Zuſchuſſes uns ermöglicht wurde , trotz der niedrigen Honorarſätze

( 680 M. für Unterricht , Koſt und Wohnung , 40 M. nur für Unterricht
für den fünfmonatlichen Kurs ) finanziell zu beſtehen .

Im Sommer 1888 fand in Glasgow ( Schottland ) eine große Aus —

ſtellung ſtatt , deren Comité Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogir
gegenüber den Wunſch ausſprach , unter den dort eine beſondere Abtheilung
bildenden weiblichen Handarbeiten auch die betreffenden Schulen Badens

vertreten zu ſehen . Auf Anordnung Ihrer Königlichen Hoheit , mit Unter —

ſtützung ſeitens des Großh . Oberſchulrathes und durch Vermittelung unſerer

Abtheilung war infolge deſſen eine vollſtändige Sammlung von Arbeiten

zuſammengeſtellt , welche in 13 verſchiedenen Volksſchulen des Landes an —

gefertigt waren und den vollſtändigen Lehrgang jeder Schule zur Dar —

ſtellung brachten , wie derſelbe ertheilt wird von den in unſerem Induſtrie —
kurs ausgebildeten Lehrerinnen . Gleichzeitig wurde eine ſyſtematiſche Reihen⸗



folge derjenigen Arbeiten hinzugefügt , welche in unſerem Induſtriekurs
von den Theilnehmerinnen deſſelben Behufes ihre Ausbildung zu Induſtrie —

lehrerinnen gefertigt worden , ſowie eine reiche Auswahl von Arbeiten der

Frauen⸗Arbeitsſchule und der Kunſt - Gewerbeſchule .
Die ganze ſehr umfangreiche Sammlung wurde in Glasgow von einer

der Damen unſeres Comités geordnet und aufgeſtellt .

Wir können mit Befriedigung berichten , daß der Erfolg ein äußerſt

erfreulicher war . Die Arbeiten fanden in allen Fachkreiſen die größte An⸗

erkennung , da man zum größten Theil Derartiges dort gar nicht kannte ,

und wir erhielten eine beträchtliche Anzahl von Beſtellungen auf ähnliche

Muſterſammlungen zum Zweck der bleibenden Ausſtellung in Fachſammlungen ,
ſowie der Uebergabe an dortige Schulen .

12

Die Luiſenſchule .

Das Schuljahr begann am 1. Mai 1888 und endete am 26 . März 1889

mit der üblichen öffentlichen Schlußprüfung . Die Zahl der Schülerinnen
betrug 81 , nämlich in

Abtheilung A4 Klaſſe J 30 Schülerinnen
„

4 B 20 8

Zuſammen 81 7

ſämmtlich mit Koſt und Wohnung in der Anſtalt . Es kamen

aus der Stadt Karlsruhe
aus ſonſtigen Orten des Großherzogthums Baden 73

aus der bayeriſchen Pfalz 2

aus Heſſen . 1

aus der Rheinprovinz 1

aus Thüringen 1

81

von denen 50 evangeliſcher und 31 katholiſcher Konfeſſion waren .

Aus Stiftungsmitteln wurden an 13 Schülerinnen Stipendien im Ge —

ſammtbetrage von 5 080 M. verliehen , außerdem erhielten 14 Schülerinnen

Nachläſſe im Betrage von 2025 M. aus Abtheilungsmitteln . Einer Anzahl
von Schülerinnen wurden ferner von Seiten Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin gnädige Zuwendungen gemacht .
Die Zahl von 81 Schülerinnen iſt die höchſte , welche die Räumlich —

keiten aufzunehmen geſtatten und auch für das im Mai 1889 beginnende
Schuljahr iſt derſelbe Beſuch faſt vollzählig wieder geſichert .

Die Luiſenſchule ſoll ſchulentlaſſenen Töchtern des mittleren Beamten —

und Bürgerſtandes eine Weiterbildung in der Haushaltung und in den

wichtigſten Handarbeiten gewähren und ſie damit für ihre künftige Thätig⸗

keit, ſei es im eigenen Hauſe , ſei es in einem Berufe außerhalb deſſelben

in richtiger Weiſe vorbereiten . Gleichzeitig wird hingewirkt auf Hebung
und Stärkung lebendigen Pflichtgefühls , auf Einfachheit der Sitten und

Anſchauungen und ächt religiöſes Empfinden .

Die Schülerinnen haben Wohnung und Beköſtigung in der Anſtalt ,



welche , früher im Gartenſchlößchen , ſeit 1886 in dem dafür erbauten
Hauſe , Leopoldſtraße 61 , befindlich iſt .

Die Schule iſt eingetheilt in die Abtheilung A mit 2 Klaſſen und die
einklaſſige Abtheilung B , welche ſich dadurch unterſcheiden , daß in erſterer
mehr Gewicht auf die Fortbildung in Schulfächern , in letzterer mehr auf
praktiſche Uebung in Haushaltungsfächern gelegt wird . Die Hauptunterrichts⸗
fächer ſind Handarbeiten , von denen auf Klaſſe J 20 , auf Klaſſe II 25 und
auf Abtheilung B 29 Stunden wöchentlich entfallen , außerdem noch Unter⸗
richt in Bügeln und Putzmachen . Die ſonſtigen Lehrgegenſtände vertheilen
ſich auf Religion , Deutſche Sprache , Rechnen und Buchführung , Geſchäfts⸗
aufſätze , Geographie und Geſchichte , Naturlehre und Haushaltungskunde ,
Zeichnen . Der Unterricht im Franzöſiſchen und im Klavierſpiel iſt ein freiwilliger .

Bezüglich des genannten Lehrplans und ſonſtiger Angaben erlauben
wir uns , auf das letzte Schulprogramm zu verweiſen , welches jederzeit vom
Vorſtand der Abtheilung I erhälllich iſt .

III .

Die Frauen - Arbeitsſchule .
Der Beſuch der Schule hat ſich , wie aus untenſtehender Tabelle zu

erſehen iſt , abermals geſteigert , doch war es noch möglich , die Schülerinnen
in den bis jetzt vorhandenen Räumlichkeiten unterzubringen . Da die

Frequenz der Schule von Jahr zu Jahr zunimmt , wird ernſtlich daran

gedacht , den bisherigen Räumlichkeiten weitere hinzuzufügen .
Der Beſuch der einzelnen Kurſe war folgender :

Januar Mai September zuſammen
Handnähen 8 5² 37 122

Maſchinennähen . . 48 37 56 141

Kleidermachen . . 55 46 47 148
Wollarbeiten . . 25 — 20 45

Weißſticken . — 48 28 76

Putzmathen 10 5

Buchführung und
— 12 12

Geſchäftsaufſätze §

Geſammtbeſuch in 1888 554

in 1887 536

in 1886 486

in 1885 429
Die Einrichtung , auswärtigen Beſucherinnen der Frauen⸗Arbeitsſchule

gegen eine mäßige Vergütung Unterkunft und Verköſtigung zu geben , hat
ſich bewährt . Leider reichen die vorhandenen Zimmer nicht aus , um allen

Anforderungen gerecht zu werden , doch iſt im Werke , auch hier Abhilfe
zu ſchaffen .

IV .

Die Zeichenſchule .
Der Unterricht in dieſer Schule beſchränkte ſich auf den kunſtgewerb⸗

lichen Kurs . Die übrigen Fächer wurden mangels Betheiligung nicht ge⸗
geben . Um die Schule neu zu beleben , wird eine Reorganiſation vor⸗
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genommen und ſchweben gegenwärtig diesbezügliche Verhandlungen . Der

kunſtgewerbliche Kurs zählt im Sommer - und Winterſemeſter je 10 Schüle⸗
rinnen , der kleine Zeichenkurs wurde von 29 Theilnehmerinnen beſucht .

2 Fuüir 6 tickereichule für Kunſtſtickerei .

Dieſe Anſtalt konnte auch im verfloſſenen Jahre inſofern keinen be —

friedigenden Abſchluß liefern , als ſich wiederum herausſtellte , daß die —

ſelbe ohne einen erheblichen Zuſchuß nicht beſtehen kann Der Grund da —

für liegt darin , daß unſer Beſtreben , nur künſtleriſch vollendete Arbeiten

zu liefern , den Herſtellungswerth ſo ſehr erhöht , daß ein bedeutend größerer
Umſat othwendig iſt, als er bei den hieſigen Verhältniſſen ſich erzielen

la t ähre der geringere Umſatz gegenüber den anderweitig mehr ge —
n ißig hergeſtellten billigeren Arbeiten nicht diejenigen Verkaufs⸗

ergebniſſe liefert , welche unſere erheblichen Ausgaben zu decken im

Stande wären . Wir haben dieſen Uebelſtänden zwar durch ein abermaliges
Darlehen ſeitens der Abtheilungskaſſe im Betrage von 2000 M. abzuhelfen

geſucht , um auf dieſe Art ein größeres Betriebskapital zu ſchaffen , doch

würde dieſe Maßregel ullein nicht genügt haben , wenn wir nicht durch eine

höchſt dankenswerthe Verfügung des Großh . Miniſteriums für Unterricht

eine Subvention von 1 200 M. erhalten hätten . Nur vermöge dieſer

Unterſtützung waren wir im Stande, ſtatt mit einem Defizit , wie in den

Vorjahren , noch mit einem kleinen Ueberſchuß von 337 M. 38 Pf . ab⸗

zuſchließen , während ohne ſolchen Zuſchuß ſich ein Verluſt von 862 M. 62 Pf .

ergeben haben würde . Wenn wir uns der Hoffnung hingeben dürften ,

auch künftig auf dieſe Zuwendung rechnen zu dürfen , ſo würde damit das

Fortbeſtehen der ſo dringend zu empfehlenden Anſtalt geſichert ſein .

Der Umſatz betrug 11629 M. 70 Pf . gegen 10 568 M. 68 Pf .

Auiusgebildet wurden in 2 Lehrgängen 35 Schülerinnen , im Erwerbs⸗

kurs — 30 Damen Beſchäftigung , welche ein Arbeitshonorar von
30 M. 80 Pf . verdienten

Die Kunſtſtickereiſchule betheiligte ſich im verfloſſenen Jahre bei ver⸗

ſchiedenen auswärtigen Ausſtellungen , ſo namentlich an der große n —

gower Ausſtellung , ferner in München , Berlin und Nürnberg . e Ar⸗

beiten fanden an allen Orten außerordentliche Anerkennung und aben uns

auch eine nicht unbedeutende Anzahl von Aufträgen zugeführt , während
wir in München außerdem mit dem erſten Preis ausgezeichnet wurden .

VI .

Ausbildung von Frauen - Arbeitslehrerinnen

Zur Erlangung der Befähigung für Ertheilung des Unterrichts an

Höheren Mädchenſchulen iſt folgender Lehrgang einzuhalten : Außer dem

ſogen . Indu ſtriekurs ( ſiehe oben unter J) ſind insbeſondere noch folgende

Frauen⸗Arbeitsſchule zu abſolviren : Handnähen , Maſchinennähen

Kleider
nachen

( letztere beiden Kurſe mit Wiederholung ) , Weißſticken , Kunſt

ſticken , Wollarbeiten , kleiner Zeichenkurs . —— lt ſich , zunächſt den

Induſtriekurs zu beſuchen und dann erſt die ſe der Frauen⸗Arbeitsſchule ,

KLUlſe El



den Fall ausgenommen , daß das für den Induſtriekurs vorgeſchriebene
Alter von 17 Jahren noch nicht erreicht ſein ſollte . Unter allen Umſtänden
ſollten aber mindeſtens die Wiederholungskurſe der Frauen - Arbeitsſchule
erſt nach Abſolvirung des Induſtriekurſes beſucht werden , zumal in denſelben

Gelegenheit geboten werden kann , ſich auch in der Unterrichtsertheilung zu üben
Durch den Großh . Oberſchulrathh konnte im Jahr 1887 an7 Kandidatinnen

as
„betreffende Zeugniß ertheilt werden , von welchen 4 die Noten „ ſeh

ut “ und 3 „ gut “ erhielten . Es ſind ſomit im Ganzen 68 Frauen - Arbeits —2＋ durch uns ausgebildet worden .

VII .

Das Heim für alleinſtehende Damen im Friedrich - Stift .
Die Zahl der Bewohnerinnen des Heims iſt , obwohl Ab - und Zu

gänge ſtattfanden , unverändert 22 geblieben .

Leider hat ſich herausgeſtellt , daß ohne einen Zuſchuß der Betrieb
nicht beſtehen kann , und wenn die Höhe ſolchen Zuſchuſſes bisher in Folge
außerordentlicher Zuwendungen , welche der Anſtalt zu Theil wurden , eine

erträgliche war , ſo hat dieſelbe im letzten Jahre , da ſolche Zuwendungen
nicht eintraten , einen Betrag erreicht , der es zur Pflicht macht , für die

Zukunſt auf Abhilfe zu denken , ſei es durch Aenderungen in der Ar r

Bewirthſchaftung , ſei es durch einen geringen Aufſchlag auf die bisher be⸗
zahlten Miethpreiſe .

So große Bedenken auch gegen letzteres Verfahren obwaltten , ſo läßt ſich
doch nicht verkennen , daß daſſelbe eine natu — Folge des grundlegenden

Prinzips iſt , daß nämlich die Penſionsbeiträge der Bewohnerinnen hinreichen
ſollen , um den geſammten Aufwand zu decken , mithin eine Erhöhung der

ſelben eintreten muß , ſobald dieſe Bedingung nicht mehr erfüllt wird .
Wenn die Fehlbeträge Jahre aus Abtheilungsmitteln gedeckt

wurden , ſo war dies keineswegs ein im Voraus beabſichtigter Zuſchuß , ſondern
nur die Folge einer Berechnung , welche bei dem Mangel jeglicher eigenen
Erfahrung auf unſicherer Grundlage aufgeſtellt war ; niemals aber beſtand
die Abſicht , den Damen des Heims auf Koſten der Abtheilung Vortheile
pekuniärer Art zuzuwenden , vielmehr ſollten dieſe Vortheile nur aus den

Erſparniſſen beſtehen , welche die vieler einzelner Haushaltungen
in eine gemeinſame mit ſich bringt . Da über die Art und Weiſe der

künftigen Vermeidung eines Defizits noch Verhandlungen ſchweben , ſo
müſſen wir uns mit dieſem allgemeinen Hinweis begnügen .

Die Rechnung ſchließt mit einem ſcheinbaren Ueberſchuß von 2639 M.
4 Pf . ab , dies Ergebniß beruht aber nur darauf , daß 2 971 M. 8 Pf . ,

herrührend vom früheren —9 unter den Ausgabereſten geſtrichen wurden
und ferner die an die Abtheilungs — zu zahlende Miethe nicht vollſtändig
gedeckt iſt , ſondern 1600 M. nicht bezahlt wurden ; es ergibt ſich alſo

in Wirllichteit ein Defizit von 1932 M. 4 Pf .

VIII .

Die Haushaltungsſchule des Friedrich if

Die Benutzung dieſer ſehr ſegensreichen Einrichtung
iſt * wie vor

eine ſehr erfreuliche , ſo daß wir ſogar zeitweiſe die Nor — ziffer von 12
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Schülerinnen überſchreiten und deren bis 14 aufnehmen mußten . Die
Mädchen werden unter Leitung der Hausmeiſterin in allen häuslichen

und
wirthſch aftlichen Geſchäften

unterrichtet, erhalten auch unter Aufſicht
einer Lehrerin der Frauen - Arbeitsſchi nterricht in weiblichen Handarbeiten .

Zu Beginn des Jahres mSchülerinnen vorhanden , es

urtraten im Laufe des Jahres in , wogegen 12 austraten und Ende
1888 ein Beſtand von 14 verblieb

Die Geſammtziffer der ildeten Mädck eträgt 82

IX .

B des weiblichen Handarbeits - Unterrichts
Volksſchulen zu Karlsruhe

gung hat in der bisher üblichen Weiſe ſtattgefunden .
Die Damen , welche ſich dieſer Aufgabe widmen , ſind zur Zeit Frau

ſ Adam , Frau Geheimerath von Brauer , Excellenz , Frau
Compter , Frau Bürgermeiſter Günther , Frau Baudirektor Honfell ,
Frau Direktor Lautz , Frau ner Ph. Maier , Frau Geheimerath
Nicolai , Frau Geheime Regierungsrath Frau Präſident von
Regenauer , Ex li alrath nter .

Baurath Eſſer und Frau Kölſch , abun im des
niedergelegt

Abtheilung II

für Kinderpflege .
. 8 1 n05 48 A1 Imlichen miotglieder des Vorſtandes ſind die nämlichen wie

8
neider ,

reifrau von Bodman , Frau

heime Refſerender
vertreterin , Frau Profeſſor Adam ,

trath Hoffmann , Frau Stadtrath Leichtlin , Frau Ge
von Reck , Fräulein Siegle ; Geſchäftsführer Kriegsrath

rumel , Beirath Militäroberpfarrer Fingado . Als Vertreter des Arrmen⸗
raths wohnte Herr Rentner K. Schmidt den Sitzungen bei .

Die Thätigkeit der Abtheilung umfaßte wie bisher die Armenkinder⸗
Pflege und die Krippe .

A. Armenkinder - Pflege .
e ſtädtiſchen Armenkinder, welche in Privatfamilien ( nicht in Anſtalten )

untergebracht ſind , werden gemeinſam durch denArmenrath und durch Damen
des Frauenvereins beaufſichtigt . Im Laufe des Jahres 1888 waren 245
Kinder dieſer Beaufſichtigung unterſtellt , ganzwaiſe Kinder , Klaſſe

1888in fremden Familien untergebracht ſind , 63 , und von Klaſſe B,
die
bei der

Mutter oder Verwandten ſich befinden , 182 . Der Zugang betrug in Klaſſe
A 20, in Klaſſe B 23 , zuſammen 43 Kinder ; der Abgang in Kl aſſe A 10 ,
in Klaſſe B 41 , zuſammen 51 Kinder , ſo daß ſich der Stand vom ! Januar
1888 mit 202 Kindern auf 194 Kinder ermäßigt hat , und zwar in Kl laſſe A
auf 53 und in Klaſſe B auf 141 Kinder .

Im Laufe des Jahres waren 52 Aufſichtsdamen thätig .
9
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Von dem Referenten des Armenrathes wurden während des Jahres

88 Beſuche gemacht 121 231f 1559

von den Mitgliedern des Frauenvereins . . . 2151

im Ganzen 3710 Beſuche .
Die häusliche Pflege ergab im Durchſchnitt des Jahres bei 696

Kindern ſehr gut bis gut , bei 115 ziemlich gut , bei 38 mittelmäßig . D

Schulzeugniſſe von 128 Kindern lauten bei 77 ſehr gut bis gut

ziemlich gut , bei 17 mittelmäßig , bei 2 ungenügend . Die H 88
der Beurtheilung der häus lichen Pflege und den Schulzeugniſſen zuſammen

gefaßt , ergibt , 104 ſehr gut bis gut , 96 ziemlich gut , bei 10 mittelmäßig
dei 2 un genügend . Die ſchon ſeit Jahren gemachte Wahrnehmung , d

mehr als die Hälfte dieſer Kinder Plätze in der erſten Hälft

ihrer Schulklaſſe einnehmen , hat ſich auch in dieſem Jahr beſtätigt .

Von den 128 Kindern , über welche Schulzeugniſſe vorliegen , nehmen 76

Kinder Plätze in der erſten Hälfte der Klaſſe ein . Den erſten Platz in

der Klaſſe nehmen 5 Kinder ein , den zweiten Platz 3, den dritten
vierten 4, den fünften 3 Kinder , vom ſechſten bis zehnten Plat

Dieſe Thatſache ſpricht für den Fortſchritt der Kinder , ſofern

Zeit unter der regelmäßigen Aufſicht ſtehen .

Auf Weihnachten wurde den Kindern wieder die übliche Gabe des

Armenraths mit einem Zuſchuß des Frauenvereins durch die Aufſichtsdamen
in geeigneter Weiſe zu theil .

un1 tnhyte 18IPrindr Aus

An Gaben zur Au fmunterung von
Pflegeel

n, welche ſich durch
Eifer und Erfolg bei der Erziehung auszeichnen, wurde für 1888 der Betrag

7 5 0 K S5 8
von 846 M. verwendet , und mutr füt 8 Pfle⸗geeltern von Ganzwaiſen

310 M. und für 48 Eltern reſp . Mütter von Halbwaiſen 536 M.

Der Frauenverein hat für Gaben ſeit Beſtehen der Einrichtung auf —

gewendet :
in den Jahren Aufwand Einnahmen Zuſchuß des

für Gaben von Gaben Frauenvereins
1874 - 1887 12 696 M. 3 493 M. 9 203 M.

1888 846 M. 150 M. 696 M.

zuſammen : 13 542 M. 3643 M. 9 899 M.

Dieſe Gaben haben ſich als ein wirkſames Mittel der Aufmunterung
und ehrenden Anerkennung bewährt .

Im Stadttheil Mühlburg ſind zur Zeit 22 Armenkinder in Pflege
gegeben , welche vom dortigen Frauenverein beaufſichtigt werden .

In Landorten der Umgebung von Karlsruhe iſt ſeit einer Reihe von

Jahren die Mehrzahl der ſtädtiſchen Waiſenkinder untergebracht .
Auf Ende 1888 waren in Verpflegung zu Weingarten 58 Kinder , in

Eggenſtein 10 Kinder , in Leopoldshafen 15 und in Rothenfels 29 , im

Ganzen 112 Kinder . Vertreter des Armenraths Karlsruhe und die Frauen⸗
vereine dieſer Orte widmen ſich der Beaufſichtigung der Waiſenkinder .

Das Vermögen der Abtheilung , vorzugsweiſe im Baufond des Luiſen⸗

hauſes beſtehend , beträgt auf Jahresſchluß 62 633 M. 99 Pf .
Gegen Jahresſchluß trat die Abtheilung der Frage der Ueberwachung

der Pflegekinder , d. i. der von ihren Müttern in entgeltliche Pflege
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ahres gegebenen Kinder unter 7 Jahren im Benehmen mit Großh . Bezirksamte
näher und wurden die einleitenden Maßnahmen zur Ausführung dieſer
neuen gemeinnützigen Thätigkeit getroffen .

uche . Aus den von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zum Zweck
i 69 der Förderung der Armenkinder - Pflege zur Verfügung geſtellten
Die Mitteln wurden mit Allerhöchſter Genehmigung an 6 Frauenvereine im

er 38 Ganzen 440 M. Zuſchüſſe bewilligt , nämlich für Durlach 30 M. , für Eggen⸗
8 ſtein 40 M. , für Leopoldshafen 50 M. , für Mühlburg 70 M. , für Wein⸗

mer⸗ garten 150 und für Freiburg ( Luiſen - Frauenverein ) 100 M. Auch für
18 das Jahr 1889 ſind wieder Zuſchüſſe an Vereine , welche ſich dieſer Auf—⸗

daß gabe widmen , zu vergeben . Anträge mit Nachweiſung über die Thätig⸗
älft keit des Vereins in der Armenkinder⸗Pflege werden thunlichſt berückfichtigt
ätigt . werden . Den Vereinen ſei bei dieſem Anlaß angelegentlich empfohlen , ſich der

n 76 Thätigkeit der Mitaufſicht über die auf öffentliche Koſten in Pflege gegebenen
It in Kinder zu widmen . Die liebevolle perſönliche Theilnahme der Frauen für

den dieſe armen Kinder , nachhaltig durch regelmäßige perſönliche Beſuche geübt,
nder hat ſich überall als erfolgreich bewährt und der Werth der Beaufſichtigung
ngere durch Frauen für die geſammte Erziehung dieſer Kinder wird mehr und

mehr anerkannt .

des 8 Fanr 2des B. Krippe — Luiſenhaus .
amen

In der Krippe wurden im Jahr 1888 durchſchnittlich 24 Kinder täg⸗
durch lich verpflegt , die Zahl der Verpflegungstage beläuft ſich auf 6751 . Im
etrag Ganzen waren 85 Kinder aufgenommen . Bei Beginn des Jahres waren

aiſen 46 Kinder eingewieſen , neu aufgenommen wurden 39 , abgegangen ſind 43 ,
ſo daß noch 42 Kinder auf Jahresſchluß verblieben . Unter dieſen ſind 24

auf⸗ Knaben und 18 Mädchen ; der Konfeſſion nach 22 evangeliſch und 20 katho⸗
liſch ; 24 Kinder hatten beide Eltern , 17 nur die Mutter , 1 iſt Waiſe ;
29 Familien ſtellten je 1 Kind , 5 Familien je 2 und 1 Familie 3 Kinder .

Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 12 Krippenkinder , darunter 9 im
erſten Lebensjahre . Die Todesurſachen waren in 4 Fällen Darmkatarrh ,
in 2 Brechdurchfall , in 2 Lungenentzündung , in 1 Zehrung , in 1 Fall

Luftröhren⸗Entzündung , in 1 Fall Keuchhuſten und in 1 Fall Schlagfluß .
Die Krippe konnte das ganze Jahr hindurch ohne Unterbrechung benützt——, werden . Im Winter 1887/88 traten die Maſern ſehr ſtark in hieſiger

Stadt auf und es bedurfte der größten Vorſorge von Seiten des Anſtalts —
Iflege arztes und des Perſonals , um Kinderkrankheiten fern zu halten . Den ganzen

Winter hindurch war der Beſuch der Krippe ſehr beſchränkt , und dies
e von Verhältniß machte ſich in den erſten 4 Monaten des Jahres 1888 in

hohem Maße geltend , doch blieb die Benützung der Krippe immer noch
er , in möglich . Der Aufwand für die Krippe belief ſich auf 4453 M. , um 165 M.
„ aim mehr als im Vorjahr . An Verpflegungsgeldern wurden 636 M. erhoben ,
auen⸗ ſo daß der Frauenverein zum Unterhalt der Krippe einen Zuſchuß von

3817 M. zu leiſten hatte .

uiſen⸗ Die Koſten für den täglichen Haushalt betrugen 2355 M. , für Heizung
und Beleuchtung 380 M. , für Gehalt und Löhne 1205 M. , für Geräth⸗

chung ſchaften 326 M. , für Verſchiedenes 187 M. Die Koſten des Verpflegungs⸗
flege tages für ein Kind belaufen ſich auf 66 Pf . und nach Abzug des Ver

9 *
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pflegungsgeldes auf 56 Pf . Gegenüber den vorhergehenden Jahren hat
ſich der Aufwand mit Rückſicht auf die beſchränktere Benützung der Anſtalt
und in Folge von außerordentlichen Ausgaben etwas erhöht .

Für die reichen Gaben und Zuwendungen , welcher ſich die Krippe auch
im Jahr 1888 zu erfreuen hatte , ſprechen wir den herzlichſten Dank aus .

Insbeſondere gedenken wir der thatkräftigen Theilnahme der ſtädtiſchen
Behörden und der reichen Weihnachtsgaben an Geld und Naturalien von
Seiten der Gönner und Freunde der Anſtalt .

Dem Herrn praktiſchen Arzt Dr . L. Müller , welcher die ärztliche Be⸗

aufſichtigung der Krippe unter Verzicht auf jede Vergütung ſeit Jahrer

beſorgt , ſind wir für die eifrige , unermüdliche Thätigkeit zu beſonderem
Danke verpflichtet . Die Fürſorge der Aufſichtsdamen iſt zum Segen der
Anſtalt unvermindert geblieben und verdient alle Anerkennung . Ehrfurchts⸗
vollen Dank ſchulden wir vor Allem der hohen Protektorin , welche durch
öftere perſönliche Beſuche und durch gnädigſte Spendung reicher Gaben die

Allerhöchſte Theilnahme ohne Unterlaß bethätigt .

Abtheilung III

Krankenpflege .
Die Mitglieder des Vorſtandes waren dieſelben wie im verfloſſenen Jahre .

Freifrau von Berſtett , Präſidentin , Frau Hofſtallmeiſter Sachs , Viee —

präſidentin , Freifrau von Schönau - Wehr , Frau Präſident Emma von

Stöſſer , Freifrau Emma von Göler , Freifräulein Auguſte von Seldeneck ;
Geſchäftsführer Geheimer Referendär Freiherr von Reck , Hofarzt Dr . von

Seyfried , deſſen Stellvertreter , Geheimer Referendär Maurer , Referent
für die Kinder - Soolbadſtation , Geheimer Rath Dr . Ullmann für Land —

Krankenpflege , Medizinalaſſeſſor Ziegler ; Finanzrath Müller .

Herr Militäroberpfarrer Fingado hat auch in dieſem Jahre die Für⸗

ſorge für die proteſtantiſchen Schweſtern und Schülerinnen in Karlsruhe
übernommen , während die katholiſchen der Fürſorge des Herrn Dekan Benz
überwieſen waren .

Die Zahl der Vorſtandsſitzungen war 35 . Die Gewinnung und Aus —

bildung tüchtiger Oberwärterinnen war durch mehrere eingetretene Perſonal⸗
veränderungen dem Vorſtand beſonders nahe getreten . Es wurde damit

begonnen , einzelne vermöge ihrer Perſönlichkeit , Befähigung und Bildung
geeignet erachtete Schweſtern den Oberinnen größerer Stationen beizugeben ,
um ſie dort praktiſch und vorbereitend in die Thätigkeit der Oberwärterinnen

einzuführen . Zur Abhaltung eines beſonderen höheren Lehrkurſes fehlten
entſprechende Anmeldungen .

Eine neue Station für eine Schweſter wurde in der Privatanſtalt des

Prof . Engelhardt in Jena und der des Hrn . Dr . Steinthal in Stuttgart
errichtet ; ebenſo eine Privat - Pflegeſtation in Badenweiler vorbereitet .

Mit der Abth . IV wurde ein Vertrag abgeſchloſſen , vermöge deſſen
derſelben für Armenkrankenpflege in der Stadt 2 Schweſtern zur Verfügung
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geſtellt wurden , die jedoch in der Vereinsklinik wohnen bleiben . Auck
gegenüber dem Friedrich - Stift wurde die Leiſtung der Krankenpfle ege durch
Uebereinkommen geregelt .

Auch in dieſem Jahre Gelegenheit , ſeine Schwe
dilfeleiſtur ing wegen au emien zu entſenden ,

Pforzheim unden n, wo !
ränkte , aber von den 9 Be ern 7 gleichzeiti

ſtand darf auch hier den Gemeindebehörden f
danken , u ſie den entſendeten Sch

hurden — — zuſammen berufen und
dürfe bewährte Einrichtung betrachtet werden .

des Jahres ſind die Oberin Frl. von Röder und die
nen Frl . Schmidtborn , Frau von Witzleben und Emilie

Kr ius Geſundheitsrückſichten
ausgetreten , die Oberin Frl . Mößner iſt

in den Ruheſtand verſetzt worden hat aber z. Zt . der Al bfaſſung dieſes
Ber htes die — des Pflegedienſtes in der chirurgiſchen Kl ünik iin Heidel

elle des Frl von Röder iſt Frl . E ccard aus
irg an das

allgemeine Krankenhaus in Mannheir m
lle

in Freiburg wurde der Schweſter Frl . Leopol⸗
iger Die Sberwärterinnenſtelle im Garniſonslazaretl

· eingegangen und iſt demſelben ſtatt deſſen eine dritte
Kranke nſchweſter zugetheilt worden . An Stelle der beiden Oberwärterinnen
Frl . Schmidtborn und Frau von Witzleben

K
der chirurgiſchen Klinik

erg übernommeU

de Au;igenklinik in

in
—9 — iſt die frühere Oberwärterin Frl . Häußermann wieder ein⸗

berufen worden , hat aber zu Beginn des Je 585 1889 den Dienſt des
Vereins endgilttg verlaſſen .

Der geſammte Perſonalſtand der Wärterinnen war am 31 . Dez . 1888 :

I. Vereinsklinik in Karlsruhe

Oberin : Fräulein Roysd 8 3 ü
Oberwärterin : Fräulein Margaret he Fleuchaus — 1
Schweſtern für Pflege von Kranken in der Klinik und außerhalb

26
II . Städtiſches Krankenhaus in Karlsruhe .

Oberin (proviſoriſch ): Frau Helene 3 EEEEEEEA
Schweſtern der pitalpflege . 3
Schweſtern der Pllege Unbemittelter in der Stadt *
Armenſchweſter ( ſeitens der Armenkommiſſion ) z ) z ) z 1
Schweſter der Krankenverſicherunnng .

— — 19
III . Garniſonslazareth Karlsruhe .

Schweſternnßn · 3

IV . Karl - Friedrich - Leopold - u. Sophien⸗Stiftung in Karlsruhe
Schweſter XEXEE. EE. .



V. Privatheilanſtalt des Herrn Dr . Gutſch in Karlsruhe .
Schweſte ' rnm e e eee eeee 2

VI . Univerſitäts - Augenklinik in Freiburg .
Oberwärterin : Fräulein Leopoldine Sorg . 1

Schweſtern ·¶·· 3

VII . Gynäkologiſche Klinik in Freiburg .
Oberin : Fräulein Bertha Loſer 1
ernnnn 8

— — 10
VIII . Allgemeines Krankenhaus in Mannheim .

Oberit : Fräulein Frieda Eccarrrdd . .

„„

öZWWIW „ „
20

Privatpflegeſtation in Mannheim .

( Unter a0 der Abth . III des dortigen Frauenvereins . )
Schweſtern . 0 20 Eitge T 21010 % 3e 6

X. Akademiſches Krankenhaus in Heidelberg .
1. Mediziniſche Abtheilung .

Oberin 2Fehin Ailg Seckertn zci o en ei

Sihidefternm e eeeeeee . e

2. Chirurgiſche Abtheilung .
Oberin : Fräulein Suſanna Häußermann1
Schwetsen

3. Augenklinik .

„

SSSS
im Ganzen — 47

XI . Frauenklinik in Heidelberg .
Schweſtern 4

XII . Luiſen - Heilanſtalt in Heidelberg .
Oberin : Fräulein Katharina Bühler . 1
Schweſtern 5

Schweſter für die
Woiittinit 1

Lehrſchweſter 5 1

— — 8
XIII . Privatpflegeſtation in Heidelberg .

Unter Leitung des dortigen Frauenvereins . )
Soeffendnk . . . . . . . 7
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XIVV . Städtiſches — nkenhaus in Pforzheim .
Oberin : Frau Katharina Schießer 1

Süwefere 5
LLehrſch weſtern 2

— — 8
XV . Privatpflegeſtation Pforzheim .

( Unter Leitung des dortigen Frauenvereins . )

8

XVI . Bezirksſpital Mosbach .

XVII . Station Wertheim .
Schweſterern 2
eine für das Spital und eine für Privatp flege unter Ober —⸗

leitung des dortigen Frauenvereins )

XVIII . Station Sinsheim .
Schweſtern 8
( wie be XVII .

XIX . Privatheilanſtalt des Dr . Steinthal in Stuttgart .

IISSrrWr 1

XX . Privatpflegeſtation des Profeſſor Engelhardt in Jena .

1

Im Ganzen 174

Die Zahl der Oberſchweſtern iſt von 12 im Vorjahr auf 10 zurück⸗
gegangen , die der Schweſtern ( Krankenwärterinnen ) geſtiegen von 132 auf
151 während ſtatt 20 Lehrſchweſtern zu Beginn des Jahres am Schluſſe
deren nur 13 vorhanden waren .

Bei Beginn des Jahres waren zu 4 Lehrkurſen in Karlsruhe 8 , in

Heidelberg 6 , in Mannheim 3 , in Pforzheim 3 Schülerinnen einberufen .
Weitere Kurſe wurden im Laufe des Jahres abgehalten in Heidelberg 1
mit 11 , in Karlsruhe 2 mit 8 und 8 Schülerinnen .

Am Schluſſe des Jahres waren Kurſe im Gange in Mannheim mit 3,
in Heidelberg mit 8 und in Pforzheim mit 2 Schülerinnen .

Die Prüfung
Hahen

im Laufe des Jahres beſtanden im Ganzen
Schülerinnen SIie iuedi - H A

dazu die bei Beginn de S Jahres vorhandenen Schweſtern . . 132

zuſammen . 174
σvon denen am Schluſſe des Jahres 151 in Thätigkeit waren . Eine Schweſter

wurde zur Oberwärterin befördert , 22 wurden zum Theil ſchon als

Schülerinnen entlaſſen , andere ſind aus verſchiedenen Gründen ausgetreten
oder auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt worden .



Mit den in Karlsruhe abgehaltenen Lehrkurſen war ein 10 bis 14tägiger
Unterricht in Zubereitung der wichtigſten Speiſen für Geſunde und Kranke
verbunden . Auch wurde Unterricht in der Maſſage ertheilt , ſoweit ſich die
Schülerinnen hierzu eigneten .

Wir erfüllen eine angenehme Pflicht gegen die Herren Dr . Kimmich
in Petersthal , Schliedtke und Simon in Griesbach , Göhringer in

Rippoldsau , Meier in Freiersbach , Frau Joner und die Herrer
in Badenweiler , indem wir Ihnen für die auch in dieſem Jahre
Verfügung geſtellten Freiplätze für mehrwöchentlichen Kuraufenthalt
Schweſtern herzlichen Dank abſtatten .

Ueber den Vermögensſtand geben die Anlagen Aufſchluß :
Es betrug das Vermögen Ende 1887 Ende 1888 mehr

M. Pf M. Pf . M
der Abtheilungskaſſe 3 60 706 92 64814 96 4 108 14
des Penſionsfonds 5 72 829 99 76 134 32 3804 53
der Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftung für Er⸗

richtung von Kur - und Badeſta —
tionen für Kinder im Großher⸗
en ae8 4576 22 178 44

der Kinder⸗Soolbadſtation Ameliebad 7349 02 8318 — 68 98
des Baufonds für die Vereinsklinik 86 842 79 109 022 52 22 179 7

Der Beſuch der Kinder - Soolbadſtation Ameliebad in
weiſt im Jahr 1888 gegenüber den beiden Vorjahren einen Rückganc
Es waren im Ganzen 102 Anmeldungen eingelaufen , davon hatten
wegen ernſterer Erkrankung der betreffenden Kinder wieder zurückgezogen
werden müſſen , ſo daß die Geſa umtzahl der in der Station zur Aufnahme
gelangten Kinder ſich auf 95 ſtellt , während 1886 100 , 1887 115 Kinder
in derſelben in Verpflegung geſtanden waren . Von den 95 Kindern in
1888 waren 71 weiblichen , 24 männlichen Geſchlechtes ; 10 ſtammten von
Schopfheim , 3 von Lörrach , 9 von Villingen und Umgegend , 3 von Walds —
hut , 9 von Freiburg , 2 von Lahr , 27 von Karlsruhe , 12 von Mannheim ;
die übrigen 20 vertheilen ſich einzeln auf verſchiedene kleinere Städte und
Landorte .

Für 17 Kinder ſind die Kurkoſten ganz von den Angehörigen , für 40 ganz
von anderen Korporationen getragen worden ; von letzteren hatten nämlich der
Frauenverein Mannheim 12 Kinder , der Kreisausſchuß Villingen 6, das Komite
zur Unterſtützung armer kranker Kinder in Schopfheim 5, der Kreisausſchuß
Waldshut und der Schülerinnenverein im Inſtitut Blas zu Freiburg je 3, der
Frauenverein Freiburg , der Armenrath Freiburg , der Armenrath Lörrach
und die Abtheilung II unſeres Vereines je 2 Kinder , der Armenrath
Stockach und der Eliſabethen⸗Verein hier je 1 Kind für eigene Rechnung
unſerer Anſtalt überwieſen . Für 11 Kinder war von uns ganz unentgelt⸗
liche Aufnahme , für 27 größerer oder geringerer Koſtennachlaß gewährt
bezw. zugeſtanden worden . Unter letztgedachten 27 Kindern iſt für 6 der⸗
ſelben von Abtheilung IV unſeres Vereins , für 2 vom Frauenverein Lahr ,
für je eines von den Armenräthen Bonndorf , Lörrach und Raſtatt , von
den Frauenvereinen Konſtanz , Ueberlingen , Stockach , Hauſen und Mahlberg
der beiläufig hälftige Koſtenbetrag übernommen worden . An Eeſchenken
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zur Ermöglichung der Aufnahme von Kindern unbemittelter Eltern haben
wir im Ganzen 1330 M. erhalten , darunter Gaben von je 100 M. von
Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der

anee Wilhelm , von Ihrer Groß —
herzoglichen Hoheit der Prinzeſſin Eliſabeth von Baden und vom
Badiſchen Männer⸗ - Hilfsverein , eine ſolche von 300 M. vom Armenrath

Karlsruhe , 133 M. von der hieſigen Viktoria - MNädchenſchule , 60 M. vom
hieſigen Viktoria - Mädchenpenſionat . Wir danken herzlich für alle Gaben
und vertrauen , daß auch künftig unſerer der Linderung einer unter dem
f Umgchfendon 0 ocht 121 ohr oyrhre Tatf veomid fenheranwachſende Geſchlecht nur allzu ſehr verbreiteten Noth gewidmeten
Mung 1o uöthig Int Eung Feitons For hoilſnohmoend 17 IunfoAnſtalt die nöthige Unter Utzung ſeitens der theilnehmend und opferwillig
Geſinnten nicht fehlen werde .

Krank
14 27

und Kurerfolge anlangend , ſo war wieder in

m Maße die Skrophuloſe mit ihren verſchiedenartigen Formen
d, när nlich bei 86 Pfleglingen , wovon noch ne 7 mit

ausgeſprochener Rachitis , 1 mit chroniſchem Darmkatarrh ,1 mit chroniſcher
Bronchitis , 1 mit chroniſchem Rheumatismus ,2 mit Anämie behaftet waren .
Von den Nichtſkrophulöſen litten 2 ͤan Pleuritis , 2 an chroniſcher
Bronchitis , 1 an Chloroſe , 1 an chroniſchem Rheumatismus , J an Chorea ,
1an ſpinaler Lähmung und 1 an Rachitis . Der Verlauf der Kuren war

ungeachtet der im Ganzen ſehr ungünſtigen Witterung ein recht befriedigen —
der ; es ſind 28 ſehr gute , 65 gute und nur 2 negative Erfolge

ü1
ver⸗

zeichnen ; 16 Pfleglinge waren zu wiederholtenmalen in der Station , faſt

eigten gegen die erſte Aufnahme eine Beſſerung , häufig aber gegen⸗
über dem Zuſtand bei der erſten Entlaſſung zunächſt einen Rückgang , was
dem Umſtand zuzuſchreiben ſein wird , daß die Kinder aus hygieniſch un —
günſtigen Verhältniſſen kommen und nach der Kur wieder in ſolche zurück —
kehren .

Die durchſchnittliche Gewichtszunahme betrug 1227 g. Die Zahl der

abgegebenen Bäder belief ſich auf 1742 .

Schließlich haben wir noch unter wiederholter ehrerbietigſter Dankſagung
zu erwähnen , daß aus von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
und den Durchlauchtigſten Fürſtl . Fürſtenbergiſchen Herrſchaften huld —

reichſt geſpendeten Mitteln im Wege der Faſſung und Zuleitung einer nahe

gelegenen Quelle die Station mit einem laufenden Brunnen beſchenkt wurde ,

welchem auf allerhöchſten Wunſch zu Ehren Seiner Durchlaucht des Fürſten
zu Fürſtenberg der Name Karlsbrunnen beigelegt worden iſt .

Auch auf dem Gebiete der Land - Krankenpflege hat die Abtheilung
III ihre Thätigkeit in ſeitheriger Weiſe fortgeſetzt .

In der hieſigen Vereinsklinik wurden drei Ausbildungskurſe abgehalten .
Im erſten und zweiten Kurſe wurde der theoretiſche Unterricht von Herrn
prakt . Arzt Dr . Wilſer , jener im dritten Kurſe von Herrn prakt . Arzt
Dr . Doll ertheilt

Der erſte dieſer Kurſe nahm ſeinen Anfang am 15 . Mai und

wurde am 11 . Juni geſchloſſen . Derſelbe war von zwei Schülerinnen

beſucht , von welchen die eine vom Gemeinderath in Haagen , die andere
vom Kreisausſchuß Offenburg geſendet war . Nach beſtandener Prüfung
wurden beide Schülerinnen dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Pforzheim zur
praktiſchen Weiterbildung zugetheilt .



Der zweite Unterrichtskurs wurde am 4. Dezember eröffnet . An
demſelben betheiligten ſich ſieben Schülerinnen ; drei derſelben waren
von Gemeinden ( Oberuhldingen , Dettingen und Bittelbrunn ) , drei von
Frauenvereinen ( St . Georgen , Wolfach und Bruchſal ) und eine vom Großh .
Bezirksamt Bretten ( zur Verwendung in der in der Gemeinde F lehingen
errichteten Zwangserziehungsanſtalt ) angemeldet worden . Nach am 11 . Januar
1880 ſtattgehabter Prüfung erhielten die Schülerinnen ihre praktiſche Ueber —

weiſung in verſchiedenen Krankenhäuſern , und zwar drei in Karlsruhe , zweiin
Mannheim , je eine in Pforzheim und Engen .

Während dieſer ſämmtlichen Kurſe war den Schülerinnen Gelegenheit

geboten , ſich an einem von dem Verein veranſtalteten Kochkurſe zu beth eiligen,
ebenſo wie ſie unter der Aufſicht beſonders beauftragten Vereinswär
terin regelmäßigen Unterricht in den Elementarfächern erhielten .

Außer dieſen Kurſen wurden von dem Herrn Bezirksarzt in Lörrach
im dortigen Spitale drei weitere Land Krankenpflegerinnen für den Bezirk
Lörrach ausgebildet , und zwar für die Gemeinden Hertingen , Welmlingen
und Steinen .

Wie früher , ſo wurden auch im verfloſſenen Jahre Inſpektionsreiſen

—— eine Vereinswärterin vorgenommen . Die erſte erſtreckte ſich auf die
Amtsbezirke Schopfheim und Lörrach , die zweite auf die Bezirksämter Kon

ſtanz , Ueberlingen , Engen , Villingen und Triberg . In alle diejenigen Ge —
meinden der genannten Bezirke , in welchen Land⸗Kran kenpflege rinnen beſchäftigt
ſind , begab ſich die beauftragte Vereinswärterin perſönlich , um ſich an Ort
und Stelle davon zu überzeugen , wie die erſteren den von ihnen übernom⸗

menen Berufspflichten nachkommen und denſelben , ſoweit erforderlich , mit
Rath und That an die Hand zu gehen .

Die von der Vereinswärterin erſtatteten eingehenden Berichte lieferten
den erfreulichen Beweis , daß die Pflegerinnen nach Kräften beſtrebt ſind , die
ihnen geſtellte Aufgabe zu erfüllen , und daß der Werth der Einrichtung
auch von Denjenigen , welche anfänglich von Vorurtheilen befangen waren ,
rückhaltslos anerkannt wurde .

In der am 6. November abgehaltenen Landesverſammlung wurde
von dem Beirath Herrn Geh . Rath Dr . Ullmann ein Vortrag über die
weitere Aussbreitung der Land⸗Krankenpflege erſtattet , an welchen ſich eine
lebhafte Diskuſſion anſchloß , der auch die Vertreter ve rſchiedener Kreis
verbände anwohnten .

In der kurz darauf ſtattgehabten Konferenz der Kreisausſchüſſe wurdedie Angelegenheit zum Gegenſtand der Erörterung gemacht und der Beſchluß
gefaßt , die — derſelben den Kreisverſammlungen zu

— —
Als eine erfreuliche Folge davon darf es bezeichnet werden , daß die Kreis —

verſammlungen in Freiburg und Karlsruhe auf Antrag der betreffenden
Kreisausſchuͤſſe ſich veranlaßt fanden , die zur Ausbildung von Land⸗Kranken⸗

pflegerinnen für die Gemeinden ihres Kreiſes erforderlichen Mittel in den

Voranſchlag der Kreisverwaltung aufzunehmen .
Wenn die Entwicklung des Inſtituts auch nur eine allmählige iſt , ſo

wird dies den Vorſtand der Abtheilung III doch nicht abhalten , in ſeinen

Beſtrebungen fortzufahren , in der zuverſichtlichen Hoffnung , daß die Ueber⸗
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An zeugung von der wohlthätigen Wirkſamkeit einer geordneten Gemeinde⸗Kranken⸗
aren pflege ſich mit der t in immer weiteren Kreiſen Bahn brechen wird .

von Die Vereinsklinik hat im Berichtsjahre ihre Thätigkeit in bisheriger
oßh . Weiſe fortgeſetzt :
ngen 1887 1888
nuar Die Zahl der Kranken betrug . . 5980 588
eber⸗ Davon in der chirurgiſchen Abtheilung . . 56 67
zwei In der Ar— miktz „ i n 44 521

Zahl der Verpflegungstagagee . . . 9884 10 023

theit Durſchnittlicher Krankenbeſtand . . . 27,1 27,5

gen , Durchſchnittliche Dauer der Verpflegungszeit 18,6 17,0

wär Die Privatpflegeſtation leiſtete volle Pflege —
tage ( Tag und Nacht ) . „ 2 69251

rach Nachtwachen allin . . 8¹ 184

ezirk
2

— — Handreichungen bei Operationen , Maſſagen **.
ngen Ueber die Thätigkeit der chirurgiſch en Abtheilung vergleiche Beilage 1. Veil .

Daneben war die Verwaltung der Klinik auch in dieſem Jahre durch

189 die Ausbildung der Schül rinnen und Land Krankenpflegerinnen in hohemE
** kaße in Anſpruch genommen

255 Das Jahresfeſt der V ereinsſchw eſtern iſt im Jahre 1888 am 8. No —

Ge⸗
vember

begangen worden . Die
eerſchütternden Verluſte , welche das Jahr

ftigt iber unſere 2 irchlauchtigſte Protektorin ggebracht hatte , haben auch dieſer

Ort Jahresfeier einen tefernſern Char akter verliehen , waren doch alle in großer
3 Zahl ——— Schweſtern , eingedenk des — Schutzes und der vielen

Aalt Fürſorge , welche ihnen ſelbſt in ſo ſchwerer it gewidmet worden waren ,
auf ' s tiefſte ergriffen , als Ihre Königliche Hohelt die Großherzogin in Karls —
ruhe bei der Verſammlung erſchienen . Ihre Königliche Hoheit geruhten

erten einer Anz ahl von Schweſtern Au Szeichnung en für langjährige Dienſte zu
„ die gewähren
tung Es erhielten die Auszeichnung für 20jährige Dienſte die Schweſter Roſine
lren , Burkhard , für 15jährige Dienſte die Schweſter Roſine Baumann , für

10jährige Dienſte die Schweſtern Luiſe Ratzel und Joſefa Hiller .
urde 28 Schweſtern erhielten I — beſtandener Probezeit das Wärterinnen —
die diplom und Dienſtzeichen und als beſondere Gabe Ihrer Königlichen Hoheit
eine der Großherzogin das Erbauungsbuch der Schweſtern , nämlich Anna

reis Weiß von Strümpfelbrunn , Barbara Mühleck von Rengershauſen , Lina
Webel von Königheim , Emma Haitz von Reinach ( Aargau ) , Eliſe Schröder

urde von Königsberg , Luiſe Hay von Gundelsheim , Magdalena Lutz von Ballen⸗
hluß berg , Thereſe Trabold von Königheim , Viktoria Beck von Pommersdorf ,
hlen . Anna Engelmann von Bankholzen , Amalie Hauſer von Neckargemünd ,
reis⸗ Marie Möller von Kothen , Frieda Kaiſer von Lenzkirch , Katharina
nden von Seckenheim , Katharina Gerlach von Wiebl ingen, Marie

iken⸗ eck von
Mannheim , Johanna Eyrich von Erlangen ,Thereſe Schönlein

den von Klepsau , Franziska Schönlein von Winzenhofen , Cliſe Mühleck von
Renger shauſen , Karoline Jungel von Wildbad , Ida Rupp von Klepsau ,

t, ſo Gottliebe Jourdan von Oetisheim , Emilie Herold von Nußbaum ,
inen Friederike Walter von Schmieheim und Frieda Fellmeth von Ettenheim —
eber⸗ münſter .
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Auch die Chriſtbeſcherung iſt in würdiger Weiſe begangen worden
und wurde durch die Anweſenheit Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Prinzeſſin
Wilhelm und Ihrer Excellenz der Gräfin Rhena beehrt . Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin geruhten den Verſammelten aus der Ferne durch
ein Telegramm Höchſtihren gnädigen Gruß zu entbieten , welchem die Mit —
theilung von einer reichen Gabe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta für
die Einrichtung des Betſaales der Vereinsklinik einverleibt war . Auch andere
reiche Gaben für den Neubau waren um den Chriſtbaum aufgeſtellt .

Der Neubau der Vereinsklinik iſt im Laufe des Jahres rüſtig geför —
dert und vor Schluß der Bauperiode unter Dach gebracht worden , trotz der
ungünſtigen Witterungsverhältniſſe des Sommers und ungeachtet der Bau⸗
grund an manchen Stellen des weitläufigen Baues der Fundamentirung
erhebliche Schwierigkeiten bereitete . Dazu wurde die Feſtlegung der um⸗
gebenden Straßen erreicht und der Anſchluß an Gas⸗ und Waſſerleitung
der Stadt wie auch an die Entwäſſerung hergeſtellt .

Abtheilung IV

für Armenpflege .
Der Vorſtand der Abtheilung hat in dieſem Jahre durch den Tod des

Geſchäftsführers , Herrn Baurath Kerler , einen ſehr ſchmerzlichen Verluſt
erlitten . Kaum ein Jahr war es demſelben vergönnt , ſeine Kräfte der

Abtheilung zu widmen und dennoch hat der Verewigte durch ſeine treue

Hingebung an die Beſtrebungen der Armenpflege die erſprießlichſten Dienſte

geleiſtet . Ehre und Dank ſeinem Andenken !
Die Stelle des Geſchäftsführers iſt Herrn Major a. D. Sievert über —

tragen worden . Derſelbe vertritt mit Herrn Stadtrath Römhild den Verein
im ſtädtiſchen Armenrath .

Die Thätigkeit der Abtheilung iſt auch in dieſem Jahre in allen Unter⸗

abtheilungen weiter ausgebildet und gekräftigt worden , wie in Folgendem
näher ausgeführt werden ſoll .

A. Sophien⸗Frauenverein .
Die Mitglieder des Vorſtandes ſind wie im verfloſſenen Jahre : Frei⸗

frau von Hardenberg als Vorſitzende , Frau Geheimerath Dr . Ullmann
als Stellvertreterin , Frau Geh . Regierungsrath Becherer , Frau Compter ,
Frau Rechnungsrath Cron , Frau Direktor Haas , Frau Oberbaurath
Küentzle , Frau Hofrath Dr . Neßler , Frau Oberſtaatsanwalt Freifrau
von Neubronn , Frau Stadtrath Schüſſele , Frau Geheimerath Spohn ,
Frau Weill , ferner ſind neu hinzugetreten Frau Hammer , Fräulein
Wilſer . Beirath Herr Major a. D. Sievert .

Der Verein hat im Ganzen an 219 Perſonen oder Familien Unter⸗

ſtützungen gegeben ( gegen 258 Perſonen oder Familien im Vorjahre ) ,
darunter an 88 ( 85 ) Wittwen und 24 ( 20 ) ledige Frauensperſonen . Unter
den Familien waren 1 mit 10 Kindern , 1 ( 1) mit 9 Kindern , 1 ( 4) mit

—
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8, 4 ( 5) mit 7, 17 ( 13 ) mit 6 Kindern . 38 ( 67 ) Arme erhielten nur
imalige Gabe , 30 ( 38 ) wurden zweimal, 14 ( 10 ) —— elfmal und 30

27) wurden zwölfmal , alſo das ganze Jahr hindurch unterſtützt . Die
öchſte Geſammtunterſtützung in mehrmaligen Gaben an eine Familie betrug

81 M. 41 Pf . ( gegen 57 M. 4 Pf. im Vorjahre ) . Die Unterſtützungen
n baarem Gelde betrugen 2 M. 88 Pf. ( gegen 165 M. 55 Pf . im Vor

jahre ) ;
die

Gab n Brod ſch 1858 M. 72 Pf . ( 2091 M.
84 Pf . ) und 2 r U onen Volkskück 63 M. 90 Pf5

M. 77 Schulzm n Pf . ( 120 J

ö für zwecke 257 M. 20 Pf . ( 180 J
dere die Verpflegung 6 armer Kinder in der Sool

6 en Unterabtheilungen nachfolgende Beträge
zjeſtellt : dem Eliſabethen - Verein 360 M. an Suppen
olksküchen , ſowie 166 M. 66 Pf . an Gehalt einer Kranken⸗

150

ein und der Flickſch zuſammen 159 M. 70 Pf . ,
i8 500 M. n Vol ) en 319 M. 85 Pf . und der

lle für die Lokale 277 M. 50 Pf .
Die Beiträgen

trugen Pf . ( gegen 1478 . Pf . in
lſo f. 6 8 in ſtetem ; l i en , während

n uan die Kaſſe des Vereines immer zunehmen , deßhalb
wäre es dringend zu daß neue Mitglieder für den Verein ge⸗
wonnen werden . An dagegen ſind dem Vereine reiche Gaben

t zuſammen 2061 M. 42 Pf . zugefloſſer egen 1191 M. 42 Pf . im
Vorjahre ) und nur dieſem Mehrbetrage iſt zu danken , daß der Verein anſtatt

Hiil Heimn Fehlbetrac ock He 1 ren 71 0 4 Pf
Jahresrechnung

B Eliſf betl

Der Vorſtand unter der Oberleitung der Abtheilungspräſidentin beſteht
den Fr Gel Kilian ſidentin ) , Geheimerath Ba ttehner , Direktor Haas , General Holz , Oberingenieur Klein , Hofbuch —

ändler Müller , Oberſtaatsanwalt von Neubronn , Geh . Hofrath Ne ßle⸗er ,
Archivdirektor von Weech und Miniſterialrath Zittel und den Fräulein
Bohm , von Davans , Flad , Gräff, Kratt , Matill , Orff , Paſtor ,
Roth , von Seldeneck und Wilſer , ferner aus den Beiräthen Ober⸗

Sr Richard und Stadtrath 9 ömhild . Die Zahl der Mitglieder
des Vereins iſt von 162 auf 141 zurückgegangen , während die demſelben

ide Fürſorge für arme Kranke größere Opfer erfordert .
Verabreicht wurden 859 einzelne Gaben und 108 arme Wöchnerinnmit dem ſekorb verſehen . Für Ausübung der Krankenpflege wr—

eine zweite Vereinsſchweſter verwendet , welche in der Zeit vom 24. Mai
bis 31. Dezember in 196 Tagen 990 Krankenbeſuche machte .

Die Geſammteinnahme betrug 1653 M. 90 Pf . ( Kapitalzinſen 98 M.
74 Pf . , Mitgliederbeiträge 622 M. 16 Pf . , Geſchenke , worunter namhafte
Gaben der hohen Protektorin , 933 M. ) . Die Geſammtausgabe berechnet
ſich auf 2252 M. 48 Pf . , darunter Unterſtützungen an Geld 1389 M.
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Pf. an Weißzeug und Kohlen 262 M. 83 Pf . , an Suppen ( neben den
vom Sophien⸗Frauenverein ＋ — Portionen ) 87 M. 90 Pf . und für

Wöchnerinnen 331 M. 232 Die über die seinnahme verausgabte
Summe von 598 M. 58 Pf. wurde dem Kapitalſtock entnommen .

Im verfloſſenen Jahre hat der im Jahr 1848 Frau Major
Scheffel , die Mutter unſeres heimiſchen Dichters , ins Leben gerufene
Verein das 40ſte Jahr ſeines Beſtehens zurückgelegt . Einer gefertigten
Zuſammenſtellung nach hat er in dieſer Zeit 73 206 M. 56 Pf . für Vereins⸗

zwecke verwendet .

Gegen Ende des Jahres waren Verhandlungen mit dem Armenrath
der Reſidenz wegen einer die öffentliche und die Vereinsthätigkeit enger ver⸗

bindenden Organiſation der Fürſorge für die der Pflege bedürfenden armen
Kranken im Gange .

Das Vermögen betrug am Jahresſchluß an Kapitalien und Ausſtänden

——
78 66 Pf . und Kaſſenvorrath 870 M. 37 Pf . , zuſammen 3398 M.

0

C. Die beiden Volksküchen .

In der Leitung der beiden Volksküchen , A in der Spitalſtraße und B
in der Ritterſtraße , iſt im Laufe des Jahres keine Aenderung eingetreten ;
ebenſo iſt der Betriebsumfang nahezu der gleiche geblieben wie im Vorjahre .

Iu der Volksküche A wurden

ortionen ][Portionen “
Portionen

Porti
Suppe , Summe

Suppe . Fleiſch und aller

zu 10 Pf . Fleiſch Gemüſe Portionen
zu 25 Pf . [zu 30 Pf .

Suppe und

1. verkauft an Koſtgänger , Ta⸗ſtgang
gesküche 3310821 — 40350 51171

verkauftanKoſtgänger, Abend⸗

küche 167 [ 14803 — 14970
2. verkauft an den Armenrath 3222 307 1361 4890
3—verkauft an den Eliſabethen⸗

Bereitt . 175 674 8 880
4. verſchenkt an den Cliſabethen⸗

Derein 23 — 259 1196 10 1465

5. verſchenkt an den Sophien⸗

Frauenverein . 4248 183 126 4557
6. Aufwand für das Betriebs⸗

— Ä —— 2142 2142

Zufammien 31 18892 17163 44020 80075

( gegen 77105 des Vorjahres ) .
In der Volksküche B wurden

1. Verkauft an Koſtgänger . .
2. 1 „ den Armenrath
8. „ den Eliſabethen⸗

Gereiniscd . us 24 119 — 143

0ο

00

— 53758 62215
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Portionen Portionen

Portionen ] Portionen
Suppe Summe

8 Suppe undSupbe, .
Suppe und aller

zu 10 Pf. Fleiſch Gemüſe Portionen
zu 25 Pf . [zu 30 Pf .

4. Verſchenkt an den Eliſabethen - ⸗

79 79
5. Verſchenkt an den Sophien

Frauenverein 403 92 492
6. Aufwand für das Betriebs

perſonal — —— 2148 2148

Zuſammen . . 9749 207 56058 66014

( gegen 69197 des Vorjahres ) .
der Portionen aus bei⸗

den Küchein ß 28641 7370 100078 J1460897

( gegen 146302 des Vorjahres ) .

Zuſammenſtellung der Betriebsergebniſſe :

Einnahme aus Küche A baar . 4l
Werth der verſchenkten Portionen . 42 *. 836 25 19061 98
Einnahme aus Küche Bbaaer . . . 17690 10
Werth der verſchenkten Portionen . 87 65 K

Geſammteinnahme 36839 73
Ausgaben der Küche A . . 18287 36

3 77 77 — 0 17648 38

Geſammtausgaben . 35935 68
Gewinn aus beiden Küchens 904 05
Zuſchuß aus der Kaſſe der Abtheilung V . . 19 . 85
Werth der verſchenkten Portionen 1* 923 90

Im Laufe des Betriebsjahres wurde die Küche B durch einen Anbau
erweitert , um Raum zu gewinnen für Aufſtellung eines weiteren Kochkeſſels
und eines größeren Herdes ; nebſtdem wurde in beiden Küchen das unbrauch⸗
bar gewordene Schreinwerk erneuert . Den Leitern der beiden Küchen gebührt
dankende Anerkennung dafür , daß ſie die Ausführung dieſer großen Arbeiten
ohne Betriebsunterbrechung ermöglicht haben .

D. Flickverein und Flickſchule .
Am 22 . Oktober hat der Flickverein für den Winter 1888/89 ſeine

Thätigkeit wieder aufgenommen . Die Zahl der Theilnehmerinnen belief
ſich auf 109 Frauen , welchen je am Montag Abend von 7 bis /210 Uhr
Anleitung zur Ausbeſſerung von Kleidern und Wäſche gegeben wurde . Zu
dem Kaſſenreſt vom Vorjahr mit 239 M. 24 Pf . ſind dem Verein weitere
Gaben an Geld von 508 M. , ſowie reichliche Spenden an Kleidungsſtücken
und Flickſtoffen zugefloſſen , ſo daß der Vereinszweck in recht ausgiebiger
Weiſe erfüllt werden konnte . Von den eingegangenen Geldern wurden
485 M. 2 Pf . zur Anſchaffung von Flickſtoffen , zu Weihnachtsgaben für dieOle



Theilnehmerinnen an den Flickabenden verwendet und die Koſten für Heizung
und Beleuchtung des von dem Verwaltungsrath der Kleinkinderbewahranſtalt

unentgeltlich zur Benützung überlaſſenen Lokales mit 50 M. beſtritten , welch

letzterer Betrag indeſſen von der Kaſſe der Abtheilung IV . dem Verein wieder

erſetzt wurde und unter den Einnahmen an Geld
bezriffen iſt , ſo daß für

das nächſte Jahr ein Kaſſenreſt von 212 M. 22 Pf . verbleibt . Der Verein

hatte ſich auch in dieſem Jahre der huldvollſten Theilnahme der höch —
Herrſchaften zu erfreuen , welche den Verein mit reichlichen Spenden bedacht

haben .
An Weihnachten fand eine kleine Beſcherung ſtatt und ermögl

reichlichen Mittel überdies die Zuvendung von Hemden an 25 Frauen , deren
Kinder konfirmirt wurden .

An der Leitung der Vereinsabende betheiligten ſich die Damen : Frei⸗
frau v. Hardenbe rg , Frau Geh . Reg . ⸗Rath Be cherer , Frau Geh . Finanz —
rath Forſchner , Frau Direktor Haas , Fr lrath Hebting ,
Frau Höpfner , Frau Oberbaurath Küentzle , Frau Oberbaurath Leonhard ,

Frau Geh . Reg . - Rath Oſtner , Frau Seufert , Fräulein Siegle , Frau

Geheimerath Ullmann und Frau Weill .

ie 8 „ hat mit dem erſten Oktober ihre Thätigkeit wieder

aufgenommen und war ſo zahlreich beſucht , daß wegen Raummangels ein

Theil —ſch meldenden Schülerinnen abgewieſen werde mußte . Der regel —
mäßige Beſuch der Flickabende und der Eifer , welchen die jungen Mädchen
bei der Arbeit ſowohl , als auch beim Auswendiglernen von Sprüchen und
Liedern bezeigten , hat den betheiligten Damen viele Freude bereitet .

Segeensreich und nützlich erwies ſich die enge Verbindung der Flickſchule
mit dem dieſen Winter neu errichteten Kinderkochkurs . Die im letzteren

praktiſch erworbenen Kenntniſſe wurden in der Flickſchule nochmals durch⸗

geſprochen , dadurch dem Gedächtniß feſter eing eprägt und auch bei den übrigen
Schülerinnen die Luſt und das Verſtändniß für Haus - und Küchenarbeit
geweckt und gefördert .

Ferner wurde mit den jungen Mädchen beſprochen und durch kleine

Erzählungen erläutert : die — die Reinlickhkeit , Sparſamkeit , die

Höflichkeit , die Dienſtfertigkeit und Aehnliches . Das Weihnachtsfeſt wurde
mit 150 Schülerinnen , gemeinſam mit dem Sonntags Verein gefeiert und

hat Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin bei dieſer Gelegenheit die Gnade

gehabt durch reiche Gaben und huldvolle , aus Berlin geſendete Grüße Höchſt⸗
Ihre warme Theilnahme an dem Gedeihen der Flickſchule zu bekunden .

Dank der gütigen Mithilfe zahlreicher Freunde , hat es nie an Mitteln

zur Beſchaffung des nöthigen Arbeitsſtoffes gefehlt und konnten in jeder
Woche ungefähr 100 Kleidungs - und Bettſtücke wieder in brauchbaren Stand

geſetzt werden .

Der ſtädtiſche Armenrath und die Abtheilungskaſſe des Frauenvereins

gewährten wie bisher einen Zuſchuß von je 50 M. Für die unentgeltliche

Benützung des geräumigen Saales iſt die Flickſchule der Schulbehörde zu
großem Danke verpflichtet .

Die — — einſchließlich des Kaſſenreſtes aus voriger Rechnung
betragen 421 M. 57 Pf. , die Ausgaben 333 M. , es bleibt ſomit ein Kaſſen⸗

reſt von 88 M. 5 7 Pf. für das neue Arbeitsjahr .
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An der Leitung der Flickſchule betheiligten ſich : ?
echnungsrat

0 . er , Frl . Bohm ,
8Forſchner

Kam m, Matill ,
boldt Roth iberg , Schum

. 1 4
lehrerin Frl . Depar

E dch
2 1

Im Jahre 188 zahl d

Zu den bis 2 l
Die 1 D ſind

K

genauen Ueberblick Uber die Thät
des Frauenvereins iſt beſtimmt worden
Gelegenh e Angelegenheiten ihr
die 1 en Beſchlüſſe des Vorſtandes zu

kleine Beiträge in die Sparkaſſe einz ulegen ,
Aufſichtsdamen von Seit zu Zeit mündliche
ihre Erlebniſſe zu machen .

Die Hauptſorge der Aufſft
fleglinge damit

ne nach dem Verlaff

dieſelhendieſelben2

zogen werden un

bildung recht frühzeitig erwerben können

3) Die Pfleglinge werden angehalten ,

ichtsdamen iſt

· den
en der Schule leicht au

ſich — für ihren kün

So wurden von dieſen Pfleglingen

Frau Dr . Bähr , Frau

r , de Greck Fir igado ,
nton , Paſtor , Rhein —

Wilſer und die Induſtrie⸗

3

Dam ſtiegen
zugekommen , ( 85

d Fra Oberlandes ts⸗

Niniſterialrath Heeb tin g, Paul

d
Oſtner „ Kommer⸗

v. Würthenau ,
ind Wilſer .

Ge⸗

Vereins ewähre
wöchentlich Geſ ſchäftsſtunde in dem Geſchäfts okal

welcher die Aufſichtsdamen

heſpRAAerer Pfleglinge zu beſprechen und
deranlaſſen .

den Sonntagsverein zu beſuchen

gute Bücher zu leſen und ihren
oder briefliche Mittheilung über

jewebheils den neu aufgenommenen

ſchädlichen Einflüſſen , denen

Sgeſetzt ſind , möglichſt raſch ent

ftigen Beruf erforderliche Aus

00

14 auf Koſten des Vereins in die Sophienſchule aufgenommen , 6 Pfleglinge
beſuchten den Kochkurs der Abtheilung IV C
waren gut untergebracht

975 nicht entbehrlich 14 . Aus eigenen Mittel
Zu Hauſe oder bei Verwandten

n
oder unentgeltlich lernten Nähen, Putz⸗ und Kleidermachen ꝛc. 9 Pflegline ge .
In Fabriken traten 6, in Dienſt als Kinder⸗ oder Zimmeermädchen
kamen 10 , geſtorben ſind 2. Die Fürſorge haben zurückgewieſen 10 , ent⸗

5



weder , weil die Eltern ſelbſt für die Töchter ſorgten , theils weil Eltern o

Mädchen die Beaufſichtigung läſtig war oder weil die Mädchen ſittlich

kommen oder nicht zuretten waren . Ein Pflegling war längere Zeit im

Hardthaus 1nbergebrocht 2 ſind fortgezogen . Für viele ärmere Mädche

wurden Kleidungsſtücke angeſchafft , einzelne erhielten zeitweiſe Verköſtigung

aus der Volksküche .
Am 27 . Mai fand im Gartenſchlößchen eine feſtliche Zuſammenkunft

mit etwa 40 älteren Pfleglingen der Fürſorge ſtatt , wobei auch Ihre Kgl

Hoheiten die Großherzogin und die Erbgroßherzogin zu erſcheinen die

Gnade hatten

Auf Weihnachten wurden an 20 Pfleglinge theils kleine Geldgeſchenke

für die Sparkaſſe , theils Kleide e
Die Je hresre echnzung weiſt eine immteinnahme von 3635 M. 27⁹

( worunter 153M . 3 Pf . Kaſſenvorr uh zuſchuß aus der Kaſſe der ?

theilung IV 500 M, Ge ſchenke 894 M. , Kapitalzinſe 46 M. 39 Pf . , Sonſtiges
58 M. 38 Pf . , hämtbezahlte Kapitalien 1983 M. 47 Pf. ) und eine

ſammtausgabe von 3518 M. 70 Pf . nach ( darunter für Unterbri

Pfleglingen in Anſtalten 394
—

55 Pf . , an die Sophienſchule

für Kleidungsſtücke 100 M. 53 Pf . , für Nahrung 6 M. , für Geſchenke und

das Feſt 202 M. 95
üäcke

Schreibgebühr ren , Porti 51 M. 87 Pf . , Sonſtiges

21 M. 45 Pf . , angelegte Kapitalien — M. 75 Pf . ) , der Kaſſenreeſt an

künftige Rechr iung beträgt ſonach 116 M. 57 Pf . Unter den Geſchenken be⸗

finden ſich reiche Gaben von Mitgliedern unſeres Fürſtenhauſes , insbeſondere
Meine ſolche Ihrer Kgl . Hoheit der Großherzogin von 500 J

N

F . Fürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene ( Schutzverein )

Die urſprüngliche Aufgabe dieſer Unterabtheilung , für die entlaſſenen
weiblichen Gefangenen in hieſiger Stadt zu ſorgen , iſt allmählich faſt ganz
in deren erweiterter Thätigkeit aufgegangen , nämlich in der Leitung des

Aſyls für entlaſſene weibliche Gefangene im Schloß Scheibenhardt , welche

Anſtalt durch dieſe Leitung mit unſerm Verein in Verbindung , ſonſt aber

wenigſtens z. Z. noch allein ſteht .
Die Stelle des dieſer Unterabtheilung iſt nach Ausſcheiden

des um die Gründung der letzteren Anſtalt ſehr verdienten Militärober —

pfarrers Fingado auf Herrn Oberlandesgerichtsrath Kamm übergegangen

G. Vermittlung billiger Miethwohnungen für unbemittelte

Familien .

Den Miethern in den 4 ſtädtiſchen Häuſern der Schwanenſtraſte , geger

welche keine Klage geführt war und welche das ganze Jahr hindurch ihren
Miethzins pünktlich an die Aufſichtsdamen entrichtet haben , wurde die ſtatu
tariſch vorgeſehene Prämie von 15ſ % der Jahresmiethe zugeſprochen mit

260 M. 60 Pf . an 14 Miether .
Ferner wurden an 12 Miether , welche dieſe Prämie zum zweiten Male

verdient haben , eine ſtatutariſche Weihnachtsgabe , auf Wunſch der betreffenden

Frauen hauptſächlich in Bettzeug beſtehend , bewilligt . Dank der Freigebigkeit
der ſtädtiſchen Krankenhaus - Kommiſſion , welche den Höchſtbetrag von je
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) M. für alle Geſchenke zu Gebote geſtellt hat , konnten unſere Damen ihre
nützlichen Gaben auch reichlich bemeſſen .

präſident W 3 ndt als

Haas , Frau J iniſterial⸗
aurath Kuengle , Frau
ziſch als Beiratl

Zu dem bisherigen Vorſtand

Präſidentin , Frau — 4
rath Hebting , Frau Bar

Geheimrath Ullmann , Herrren
dem Geſchäftsführer der Al

und Fräulein Anna W
inzugetreten : Frau Hammer

Die Grundſätze für die Leitung der Kurſe ſind unverändert beibehalte
borden , nur betreffs der Schülerinnen iſt eine Aenderung dahin eingetre en ,

iehr und mehr aus den Kreiſen der unbemittelten FeFamilien
herangez 83

139 1 Schülerinnen hen allerdings mehr Mühe
und lohnen Mühe nicht immer durch ihr Ver185 m im Dienſte
der Se Arr Laege dürfen wir vertrauensvoll e Erfolge im
Laufe der Jahrzehnte erwarten

Eine weitere
25 treg ung in dieſ

Vereins für Armer nf
dem Reſultate , daßen ſen zunächſt verſuchsweiſe auch Kinder⸗
Kochkurſe für Mädchen aus dem letzten Schuljahre eingeführt worden ſind .
Wenn auch der erſte ſeuucheKurs , am 28 . November mit 6 Schülerinnen
begonnen , dadurch verunglückte , daß die Hälfte der Kinder an den Maſern
erkrankt iſt , ſo konnte doch am Jahresſchluſſe bereits feſtge ſtellt werden , daß
ſich auch dieſe Kurſe dauernd

erhalten
und nützlich erweiſen werden für

Mädchen aus den weniger bemittelter 1 Familien , ſolchen Mädchen , welche
nach zurückgelegtem 14 . Lebensjahr keine Zeit haben für den Beſuch
unſerer Kochkurſe .

Im Laufe des Jahres waren wieder 6 Kurſe von 64 Schülerinnen
beſucht , darunter 14 Haus⸗ und 50 Stadtſchülerinnen , von welch ' letzteren
15 durch Stipendien der Stadt vom Koſtgelde befreit waren . Ebenſo waren
unſere Winterkurſe wieder mehrfach von Schülerinnen

5
den umliegenden

Ortſchaften beſucht und darf hier nicht unerwähnt bleiben, daß Herr Ober⸗
amtmann Habermehl ebenſo wie ſein Vorgänger im Amte unſere Be⸗
ſtrebungen freundlichſt unterſtützt hat , auch die Mädchen der ländlichen Kreiſe
zur Benützung der Kochſchule heranzuziehen . Ferner wurden im Laufe des
Jahres 4 Unterlehrerinnen heran igebildet , welche bereits wieder als Lehrerinnen
der Wander - Kochkurſe Verwendung gefunden haben .

Das Rechnungsergebniß der Kochſchule ſtellt ſich wie folgt . Geſammt⸗
einnahme 6288 M. 60 Pf . ( darunter Geſchenke 124 M. 25 Pf . , Zuſchuß
der Stadt Karlsruhe 600 M. , Koſtgeld der Fneanen 2700 M. 60 Pf . ,
Erlös aus Koſt und Gebäck 2863 M.

8 Pf . ) , Geſammtausgabe 5808 M. 26 Pf .
( für das Inventar 166 M. 70 Pf . , *

e 721 M. Nahrungsmittel , Brenn
ſtoffe , Verſchiedenes 4290 M. 56 P.. ) , Kaſſenreſt für 1889 480 M. 34 Pf .
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Thätigkeit der Zweigvereine .
Eine beſondere Freude gewährt es uns Jahr für Jahr , bei Erſtattung

unſeres Rechenſchaftsberichts ſtets von einer geſegneten Weiterentwicklung
unſeres Vereinsweſens im Lande und von der Vertiefung der Thätigkeit
der einzelnen Zweigvereine berichten zu können . Die Zahl derſelben

iſt von 124 auf 131 geſtiegen .
Neu gegründet , bezw . als neue Zweigvereine wurden aufgenommen die

Frauenvereine zu Appenweier , Böhringen , Britzingen , Haagen ,
Hemsbach , Kirchen und Lauda ; wieder zu neuer Thätigkeit wachgerufen
wurde der Zweigverein zu Murg , der längere Jahre geruht hatte . Der

Zuwachs betrug 2 8 Zweigvereine ; ein ſolcher , der zu Eſchelbronn ,
hat ſich aufgelöſt wirkliche V ermehrun⸗g betrug ſonach auf den Jahres⸗
ſchluß im Ganzen 7.

Die ( durch Zahlung eines jährlichen Beitrags an den Centrallandes —

fond beſtimmte ) Stimmberechtigung beſitzen 35 , alſo etwa / aller Vereine ;
die betreffenden Vereine ſind in nachſtehender Darſtellung der Thätigkeit
der einzelnen Zweigvereine durch ein F kenntlich gemacht . In Betreff der

jqährlich zunehmenden Steigerung der Koſten der Geſammtleitung des Vereins

wäre eine größere Betheiligung hieran ſeitens der Zweigvereine durch Er —

werbung der Stimmberechtigung um ſo mehr am Platze , als die Leiſtung
eines Beitrags von 10 — 20 M. für viele der noch unbetheiligten kaum

fühlbar wäre .

Wir laſſen nun beſtehender Uebung gemäß zuerſt die Darſtellung der

8 der einzelnen Vereine , wodurch die tabellariſche Zuſammen —
il.3. ſtellung der Gef ammtthätigkeit aller Zweigvereine ( Beilage 3)

ihre nähere Erläuterung erhält , und am Schluß derſelben eine Anzahl all —

gemeiner Bemerkungen folgen , die wir der gefälligen Beachtung empfehlen .

Achern .

Vorſitzende : Frau Apotheker Schaaff ; 13 weitere Damen . Beirath :
Oberamtmann Straub . Die Aufſicht an der Gemeinde - Induſtrieſchule
wurde fortgeführt und für weiteren Unterricht im Nähen an ſchulentlaſſene
Mädchen während des Winters geſorgt . Die Kleinkinderſchule nahm einen

gedeihlichen Fortgang . Einnahme 671 M. 84 Pf . , worunter ein Zuſchuß
der Gemeinde von —

M. und des Vereins von 155 M. ; Ausgabe 657 M.
26 Pf . Für die Chriſtbeſcherung ſind an Geſchenken 109 M. eingegangen
und 78 M. 29 P. aufgewendet Wotden. Arme Kranke und Wöchnerinnen
wurden mit Geld ( 198 M. 50 Pf . ) und Naturalien ( 113 M 50 Pf . ) unter⸗

ſtützt . Für den Baufond zur Kleinkinderſchule ſind 200 M. und für Unter⸗

ſtützungszwecke 120 M. zinstragend angelegt worden . Die Einnahmen ſind
durch Zuwendung der Erträgniſſe einer Theatervorſtellung des Liederkranzes
mit 90 M. , eines Concerts des Sängerbundes mit 55 M. und mehreren
Vorträgen mit 288 M. 40 Pf . dankenswerth erhöht worden .

Adelsheim .

Vorſitzende : Frau Dekan Eberhardt ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Dekan Eberhardt ; Kaſſier : Poſtverwalter Wenzel . Die Mitglieder des
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Vorſtandes beaufſichtigten die Induſtrieſchule , an we lcher Prämien ( 5 M. 95 Pf . )
vertheilt wurden , und nahmen an Leitung und Aufſicht der Privatkinder⸗

ttung ſchule Theil . Arme wurden unterſtützt . Für die norddeutſchen Waſſer⸗
klung beſchädigten ſind 20 M. verwendet worden .
igkeit
elben Appenweier ( Amts Offenburg

Vorſitzende : Frau Dr . Krämer ; 8 weitere Damen . Beiräthe : Pfarrern di Frey Bürgermeiſter Wiedemer Der Verein iſt im Februar neugegrün idet
gen worden. Seine Thätigkeit erſtreckt ſich vorerſt auf die Verwaltung einer
3 Kleinkind erſchule und einer Station für Krankenpflege . Au erſterer wirkt
Der eine und an letzt zwei Ordensſchweſtern , deren Unterhalt aus dem Er —onn

trägniſſ ner Stiftung beſtritten wird

Auggen ( Amts Müllheim ) .

ndes zorſitzende : Frau Fabrikant Baumgartner ; 7 weitere Frauen . Bei⸗
eine : Pfarrer Baumſtark , Bürgermeiſter Sütterlin . Rechner : Haupt
keit r

Lauer . Die Leitung der Krankenpflege⸗Station bildete die Ha
d5 it des Vereins ; die Hilfe der Pflegerinnen wird mehr und mehr in
us ch genommen . A Kranke

3 von Vereinsmitgliedern mit
Er Krankenkoſt unterſt in hat ſich während des verfloſſenen Jahres

ſtung neue Sat

Baden .

de Vorſitzende : Frau von Zaborszky . Beirath : Oberbürgermeiſter
nen⸗ Gönner . Schriftführer : Rathſchreiber Schreiber . Die Handarbeitsze 3

Schule war von 33 Schülerinnen beſucht . An 8 Schülerinnen des zweiten
all Lehrjahrs wurden 201 M. 65 Pf . Arbeitsle hn bezahlt . Lokal und Heizungs

hlen material hat die Gemeinde geſtellt . Aufwand 1921 M. 86 Pf. Die Frauen
NArbeitsſchule war von 24 jungen Damen beſucht . Einn ahme 1814 M.

A
al 91 21. Pf. Es wurden beſondere Kurſe für Filet⸗＋

1
chülerinnen und Putzmachen mit 4 Schülerinnen abge⸗

hallen Zwei Kochkurſe für je 6 Schülerinnen wurden veranſtaltet . Ein⸗

nahnne 314 M. 80 Pf . , Ausgabe 358 M. 73 Pf . Die Frau Präſidentin
bear iffichtigte wie früher die

ftädtiſche Kleinkinderſchule und Suppenanſtalt ,
chuß und mit 4 weiteren Damen 12 arme Pflegekinder , wobei im Allgemeinen

7 M nur befriedigende Wahrnehmungen gemacht worden ſind . Zu Weihnachten
ingen wurden 125 Kinder der Kleinkinderſchule, 28 Schülerinnen der Handarbeits⸗
innen ſchule und 6 Lehrerinnen und ſonſtige Bedienſtete mit Gaben bedacht . Zu
mter⸗ dem Geſammtaufwand hierfür von 412 M. 49 Pf . lieferte die Sammlung
Inter des Bade⸗ und Wochenblattes 225 M. und die Kaſſe der Kleinkinderſchule

ſind 162 M. 76 Pf . Die hohe Protektorin hat dem Verein ein Gnadengeſchenk
anzes von 500 M. zugewendet . Den Anſtalten des Vereins wurden wiederholte
reren Beſuche ſeitens Ihrer Königllichen Hoheiten

der Großherzogin und der Erb —⸗

großherzogin zu Theil. Die Frauen⸗Arbeitsſchule e hielt einen Staats —von 500 M. Eine neue bedeutungsvolle Aufgabe iſt dem Verein durch die

Höchſte Entſchließung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin d. d Schloß
rath : Mainau , den 7. September 1888 erwachſen , mittelſt welcher die Stiftung

des des „ Ludwig — Wilhelm⸗Pf legehauſes “ ins Leben gerufen wurde . Hier



ſoll Frauen gebildeter Stände , die in Folge ſchwerer Prüfungen und Sorgen
eine Erſchütterung ihrer Geſundheit erlitten haben , Ruhe und Erholung mit
geordneter weiblicher Pflege geboten werden . Die Anſtalt wurde als ein

Unternehmen des Badiſchen , insbeſondere aber des Frauenvereins Baden

bezeichnet . Zum Vollzuge des ſtifteriſchen Willens wurde eine — —
gebildet, beſtehend aus dem Großh . Amtsvorſtand , einem St ath , und
als Vertreter des Frauenvereins : der Präſidentin , 2 weiteren amen , dem

Beirath und dem Rechner des Vereins . Die hohe
—(—

hat für die

Stiftung 10 000 M. allergnädigſt geſpendet und mit den Gaben anderer

Freunde der Sache hat der Kapitalſtock bereits die Höhe von 72 000 M.

erreicht .

ad
De

Böhringen ( Amts Konſtanz ) .

Vorſitzende : Frau Fanny de Wuille ; 3 ie Frauen . Beiräthe

Pfarrer Flum und die Herren Arnold Wuille und germeiſter Kuppel .
Der Verein beſteht erſt ſeit 1. October 1888 eTh igkeit erſtreckte

ſich auf Einrichtung und Leitung einer Station für Krankenpflege . Ueber
den Umfang der Thätigkeit der Station ſiehe die Tabelle

Bonndorf

Vorſitzende : Frau Albertine Armbruſter ; 9 weitere Frauen . Beirat

Oberamtmann Lang . Die Gemeinde - Induſtrieſchule wurde beſucht
Kindern Arbeitsmaterial und der Lehrerin eine Belohnung zugewieſe

20 M. 65 Pf . ) . Die Kleinkinderſchule wurde beaufſichtigt und zu Weih⸗
nachten den Kindern und der Lehrerin ( 40 M. ) eine Beſcherung bereitet ,

wozu eine beſondere Sammlung 131 M. 43 Pf . lieferte . Die leihweiſe Ueber

laſſung der Krankengeräthe ergab einen Ertrag von 11 M. 93 Pf . Zwei
arme Wöchnerinnen erhielten Unterſtützungen . Eine zu Gunſten der Waſſer

beſchädigten in Norddeutſchland im Bezirk veranſtaltete Sammlung ermi

ichte
eine Ablieferung von 1087 M. 62 Pf . Neu wurden in den Kre

Vereinsthätigkeit die Aufſicht über arme Pflegekinder und die Fürſorge
für entlaſſene weibliche gezogen . Verbandmittel nach Muſter ſind
in größerem Vorrath angeſchafft worden ( 32 M. ) .

3

5*

25

Boxberg - Wölchingen .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Walther ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Walther , Gerichtsſchreiber Speckner , Hauptlehrer Schnecken

berger . Der Verein hat ſich an der Aufſicht über die Arbeitsſ chulen an
beiden Orten betheiligt . Einige arme Kranke wurden unterſtützt und für
die Waſſerbeſchädigten Norddeutſchlands 35 M. , ſowie für die Abgebrannten
in Schweden 10 M. verwendet . Für 36 Kinder und für dürftige Betagte
wurde eine Chriſtbeſcherung mit geſelliger Unterhaltung der Vereinsmitglieder
veranſtaltet . Der Fond für den Kindergarten iſt auf 1408 M. 82 Pf . ange⸗
wachſen . Der Geburtstag der hohen Protectorin wurde unter großer Be —

theiligung der Mitglieder in herzlicher Weiſe gefeiert .

Breiſach .

Vorſitzende : Frau Fabrikant Sartori ; 2 weitere Frauen . Beirath :
Geh . Regierungsrath Müller . Rechner :eSparkaſſenrechner — — —
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Die Verwaltung der Kleinkinderſchule und die Armenunterſtützung bildeten
*die Hauptthätigkeit des Vereins . Von Verbandmitteln wurden Muſter in

mehrfacher Zahl beſchafft .

Bre tten .

Vorſitzende : Frau Dekan Flad ; 12 weitere Damen . Beirath : Dekan
Flad . Mit Beaufſichtigung der Induſtrieſchule und der Kleinkinderſchule
wurde fortgefahren . In der Armenpflege iſt außer dem Aufwand des
Vereins von 146 M. noch die Abgabe von 966 Portionen Krankenkoſt
durch die Vereinsmitglieder zu verzeichnen . Zu Weihnachten wurde den
Kindern der K kinderſchule eine Beſcherung veranſtaltet und der Lehrerin

in Geſchenk von
22

verabfolgt . Fünf Konfirmanden wurden gekleidet .
Wegen Gr ng einer Haushaltungsſchule fanden Vorbeſprechungen ſtatt

Britzingen ( Amts Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Junker ; 6weitere Frauen . Bei 78
5 Pfarrer

unker. Der Verein iſt am 8. Januar 1888 gegründet worden. Die
he Protektorin wandte dem Verein zur erſten Eii ein Gnaden⸗

eſchenk von 100 M. zi Er unterhält eine Kleinkin erſchul „ für welche
er zu Oſtern und Weihnachten Beſcherungen ver mſtaltete , und iſt mit den
Vorbereitungen zur Einrichtung einer geordneten Krankenpflege in der Ge —

teinde beſchäftigt

Brombach ( Amts Lörrach ) .

Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Hagiſt ; Stellvertreterin. Frau Pfarrer
Mulſow ; 6 weitere Frauen . Beirath : Lehrer Fiedler . Rechner : Joh .
Marx . Der Handarbeits⸗ - Unterricht in der Volksſchule wurde beauffſichtigt

für 10 M vert nkinderſchule erfreute
ſich zahlreichen Beſuches feier eihnachten mit einer Beſche rung

0Wartgeld der Krar ke ipfleg lt
U

An dem ) 0 M. ) trug der Verein 30 M. ;
uch wurde eine größere Anzahl von Kr

ontenger
äthen , ſowie Muſter von

igeſchafft . Eine Sammlung für die Waſſerbeſchädigten
ergab 100 M. Die interftit ung Armer wurde in ſeit —

F Bruchſal .

Vorſteherin : Frau Stadtdirector Montfort Wwe. ; 7 weitere Frauen .
eirath : Oberamtsrichter Armbruſter . Der Verein bedauert das durch

it veranlaßte Ausſcheiden eines bewährten Vorſtandsmitgliedes , der
tadtpfarrer Degen . Einen großen Fortſchritt in ſeiner Thätigkeit

durch Errichtung einer Frauen - Arbeitsſchule
Aemach ; die

Unter der Leitung der Vorſtands sdame , Frau Geh . Re glerungs Srath v. Rüdt ,
ſteht und am 14 . November eröffnet wurde . Die Aufſicht in der Induſtrie⸗
ſchule wurde fortgeſetzt . Achtzehn Flickabende ſind von durchſchnittlich 80
Perſonen beſucht worden ( 258 M. 80 Pf . ) . Die ſtädtiſche Kinderbewahr —
anſtalt und die Verpflegung der auf Kreiskoſten untergebrachten Pflegekinder
wurden beaufſichtigt . Nur in einem Falle mußte der Pflegling wegen zu
Tage getretener Mißſtände weggenommen und anderwärts untergebracht
werden . An der Weihnachtsbeſcherung , für welche eine Sammlung 608 M.



63 Pf . ergab , nahmen 190 Kinder und 46 Waiſenkinder Theil . Die
Vereinspflegerin beſorgte 18 Wöchnerinnen und 59 ſonſtige Kranke , welchen
zuſammen 99 Stücke neue Wäſche verabreicht worden ſind . Die Armen⸗
unterſtützungen wurden in gewohnter Weiſe gewährt ; außerdem hat der
Verein im Auftrag des ſtädtiſchen Armenraths 9 Wochen lang eine Suppen⸗
anſtalt geleitet , aus welcher 18 730 Portionen an Arme , 6 461 Kinder⸗
portionen und 419 Krankenſuppen abgegeben worden ſind . Es betrugen
die Einnahmen aus einem Beitrag der Sparkaſſe von 1 200 M. , freiwillige
Spenden an Geld , Mehl , Kartoffeln u. ſ. w. 1738 M. 63 Pfg . und die
Ausgaben 1 688 M. 88 Pfg .

7 Buchen .

Vorſitzende : Frau Poſthalter Herth ; 3 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Braun . Rechner : Gemeinderath Kieſer . In der Gemeinde
Induſtrieſchule wurde Aufſicht geführt und ſo weit nöthig für Arbeitsmaterial
geſorgt . Die Krankenpflege wurde in dem aus der Tabelle erſichtlichen
Umfange fortgeſetzt ; an arme Kranke ſind etwa 150 Portionen Eſſen abge⸗
geben worden .

Bühl .

Vorſitzende : Frau Apotheker Bofinger ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :
Stadtpfarrer Huhn , Bürgermeiſter Fraaß . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule
wurde beaufſichtigt und es ſoll künftig für dürftige Schülerinnen Arbeits⸗
material angeſchafft werden . Bezüglich der Armenpflege iſt zu erwähnen ,
daß 10 Perſonen wöchentliche und 5 einmalige Geldunterſtützungen erhalten
haben ; an 6 Kranke und 2 Wöchnerinnen ſind Milch , Wein und Fleiſch
abgegeben worden , während 1 Kranke mit Bettwäſche und 1 Perſon mit
Schuhen verſorgt worden iſt . Außerdem haben die Comitemitglieder Kranken⸗
koſt verabreicht . Der decorirten Hebamme Rapp Wwe . wurde das Ergebniß
einer beſondern Sammlung mit 90 M. als Anerkennung überreicht .

1 Donaueſchingen .
Vorſitzende : Frau Bezirks - Bauinſpektor Nebenius ; 4 weitere Damen .

Beirath : Hof⸗ und Kabinetsrath Gutmann . Die Mitwirkung an der Ge —
meinde⸗Induſtrieſchule wurde fortgeſetzt und ein Flickkurs abgehalten . Eine
Lotterie , deren Gewinne mit den Arbeiten des Flickkurſes ausgeſtellt wurden ,
ergab einen Reinertrag von 400 M. Die Aufſicht über die Pflege von
13 armen Kindern konſtatirte befriedigende Ergebniſſe . Arme und arme
Kranke erhielten 266 Tage Koſt ( 217 M. ) und Wein ( 13 M. 60 Pf . ) .
Gemeinſam mit dem Männer - Hilfsverein wurden für die Waſſerbeſchädigten
Norddeutſchlands 2023 M. 07 Pf . geſammelt . Ein Concert wurde veran⸗
ſtaltet , deſſen Erträgniß mit 630 M. der Ludwig - Wilhelms⸗ - Pflege über⸗
wieſen worden iſt . Muſter von Verbandmitteln für den Kriegsfall wurden
nebſt 2 Ausſteuern für Wöchnerinnen in den Arbeitskränzchen des Vereins
angefertigt . Zu Weihnachten wurden an 43 arme Kinder Kleider beſchert ;
13 arme Konfirmanden erhielten Kleidungsſtücke , für 1 Kind wurde Lehr⸗
geld beſtritten . Auch in dieſem Jahre wurden die Kinder der Soolbad⸗
ſtation Dürrheim mit allerlei freundlichen Gaben , Spielwaaren , Bilderbüchern ꝛc,
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bedacht. Durch den Tod zweier Frauen , früherer langjähriger Präſi —

dentinnen, der Frauen Hofbuchdrucker Willibald und Rechnungsrath Funk ,
hat der Verein treue Mitarbeiterinnen auf dem Gebiete der Armenpflege
verloren , der Verein wird ihnen ein dankbares Andenken bewahren .

A
DVurle ach .

Oekon mierath Koch Wwe . ; 10 weitere Frauen .
Specht , Dekan Bechtel , Hauptlehrer a. D. Bull .

beitsſchule wurden 2 Kurſe abgehalten . Die Gemeinde⸗
fſichtigt . Flickabende für arme Frauen und

nd in den Räumen der Kleinkinderſchule abgehalten worden .
hatte ſich eines Aedeishlichen Fortgangs zu erfreuen und feierteeine 2 ichtsbeſcherung . Die Verpflegung armer Kinder wurde bei de

Beaufſichtigung durch den Verein bei 1 „ſehr gut “ , bei 6 ů„gut “ und bei
1

„ziemlich gut “ befunden . Zu den Angaben der Tabelle bezügl. der
Armenpflege iſt außer dem Vereinsaufwand

noch die Abgabe von 1190
Portionen Krankenkoſt durch Vere n. Für Konfir⸗

ma indenkleider ſind 16 M. verwendet worden . Eine erfreuliche Erwei terung
hat die Vereinsthätigkeit dadurch erhalten , daß Son ningnach nittags Verſammlungen für ſchulentlaſſene Mädchen veranſtaltet werden , in welche
wie im hieſigen Sonnt rein , unter Mitwirkung von Damen und Here 1nl HYet U

Beſprechung und Vorträgen Belehrung und Unterhaltung geboten wird .

Sm titglieder zu erwäl

en

41
rſitzende : 0Emma Heuß ; 9 weitere Damen . Beiräthe : Bürger⸗

meiſter Kne 91 Stad tpfarrer V olk,
. rksarzt Dr . Fröhlich , Konditor

Leutz . Die ſtädtif ,iſche Induſtrieſchule u ikinderſchule wurden beſucht
und iſt für letztere eine Chriſtbeſchert 10

Rene
wozu eine Samm

lung 270 M. ergab . Ueber 36 Fflegekinder iſt Mitaufſicht ausgeführt
worden . Die Leiſtungen in der Krankenpflege ſind aus der Tabelle erſichtlich .
Arme und arme Kranke erhielten Unterſtützungen in Geld und Wein , ſowie
350 Portionen Krankenkoſt

N*

Eggenſtein ( Amts Karlsruhe ) .
Vorſteherin : Frau Neck Wwe. ; 1 weitere Frau . Beirath : J

Kern . Arme Kranke erhielten Unterſtützungen .

—* rerS—0

Emmendingen .
Vorſtand : Kirchenrath Sehringer ; ein Comite von 7 Damen . In

Mitwirkung an der Gemeinde - Induſtrieſchule ſind für 21 M. 75 Pf . Arbeits⸗
materialien an unbemittelte Schülerinnen vertheilt worden . In der Klein⸗
kinderſchule iſt eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet und für Konfirmanden⸗

un ein Aufwand von 56 M. gemacht worden . Die Deckung der Koſten
für eine 3. Krankenſchweſter ſeitens der Gemeinde ſtieß auf Schwierigkeiten ,
weßhalb ſich ein Krankenverein gebildet hat . Ein Verzeichniß der Armen⸗
Pflegekinder wurde erhoben und wird nun deren phyſiſches und geiſtiges
Wohl überwacht werden .



Engen .
Vorſitzende : Frau Marie Schneider ; 5 weitere Frauen . Beiräthe :

Bürgermeiſter Diſtel , Altbürgermeiſter Mayer . Rechner : J . Diſtel . Die
Beſuche der Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurden fortgeſetzt . Ein von 10 Mädchen
beſuchter Kochkurs lieferte ſehr befriedigende Ergebniſſe . Die Kleinkinder⸗
ſchule und die Krankenpflege - Station wurden gedeihlich verwaltet . In der

Armenpflege ergab ſich wenig Gelegenheit zum Eingreifen des Vereins .

Zur Gründung eines Männer⸗Hilfsvereins wurden 30 M. beigeſteuert .
Für eine Chriſtbeſcherung wurden 104 M. 75 Pf . und für Kleidung armer
Erſtkommunikanten 58 M. 45 Pf . verausgabt .

1 Eppingen .
Vorſitzende : Frau Oberamtmann Deitigsmann ; 8weitere Frauen .

Beiräthe : Rentner Gebhard , Bürgermeiſter Bentel . Der Arbeitsunterricht
an der Volks⸗ und Höheren Bürgerſchule wurde beaufſichtigt und die Klein⸗
kinderſchule der Gemeinde öfter beſucht . Zum Unterhalt einer Kranken⸗

pflegerin wurde ein Jahresbeitrag von 30 M. geleiſtet . Außer dem vom
Verein für Unterſtützung Armer gemachten Aufwand wurden noch von den

Mitgliedern mehrere hundert Portionen Krankenkoſt verabreicht .

Eſchelbronn ( Amts Sinsheim ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Schmidt ; 3 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Schmidt . Es wurde lediglich Armenpflege geübt . Der Verein
hat ſich aufgelöſt .

Ettenheim .

Vorſteherin : Frau Oberamtmann Brecht ; 8 weitere Damen . Rechner :
Karl Blank . Beirath : Franz Blank . Die Aufſicht in der Gemeinde —

Induſtrieſchule wurde fortgeſetzt . Die Kleinkinderſchule nahm einen gedeih —
lichen Fortgang . Durch Uebernahme der Aufſicht über die Pflege von 21
armen Kindern wurde der Kreis der Vereinsthätigkeit erweitert . Bezüglich
der Armenpflege iſt noch zu erwähnen , daß 947 vollſtändige Mittageſſen
abgegeben worden ſind . An der Chriſtbeſcherung der Kleinkinderſchule nahmen
auch die 21 Pflegekinder theil . Die wieder mehrmals zur Aufführung
gebrachten Krippenſpiele ergaben einen erfreulichen Ertrag .

1 Ettlingen .
Vorſteherin : Frau Kaufmann Roos ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Stadtpfarrer Armbruſter . Die Gemeinde - Induſtrieſchule wurde beſucht
und die beſten Schülerinnen mit Prämien belohnt . Für die Schweſtern der

Pflegeſtation wurde eine Wohnung gemiethet ( 300 M. ) , deren Einrichtung
größeren Aufwand verurſachte . Wegen des hohen Krankenſtandes war auf
einige Zeit noch eine fünfte Schweſter verwendet . Die Erhaltung und Er —

gänzung der Krankengeräthe koſtete 70 M. An 39 kranke Mitglieder ſind
479 Portionen Suppe und 235 Portionen Fleiſch , und an 128 andere
Kranke 200 Schoppen Weißwein , 26 Schoppen Rothwein , 138 Flaſchen
Malaga und 15 Flaſchen Himbeerſaft abgegeben worden . Zu Weihnachten
wurden 49 altersſchwache und kranke Perſonen mit Naturalien und Kleidungs⸗
ſtoffen , aus milden Gaben ( 143 M. 50 Pf . ) angeſchafft , beſchenkt .
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Feldberg ( Amts Müllheim ) .
Vorſteherin : Frau Sütterlin Wwe . ; 3 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Obländer . Die GemeindeInduſtrieſchule wurde beſucht , die Klein —
kinderſchule geleitet und mit einer Chriſtbeſcherung ( 38 M. ) erfreut . Kranke ,
Arbeitsunfähige und Wöchnerinnen ſind mit 90 Portionen Eſſen , Kleidung

d Bettzeug unterſtützt worden. Eine Sammlung für die Waſſerbeſchädigten
Norddeutſchlands ergab 35 M. Unter den Einnahmen iſt ein Vermächtniß
von 100 M. und ein Gemeindezuſchuß von 60 M. enthalten .

erbach ( Amts Müllheim ) .

Vorſitzend irrer Greiner ; 9 weitere Frauen . Beirath :
P r Gr 6 Di iſtrieſchule wurde bisweilen beſucht . An Arme ,

insbeſond in Wöchnerinnen ſind 150 Portionen Suppe und 80 Portionen
8 N. 20 Pf . ) , ſowie 20 Meter Baumwolltuch , welches eine Wohl⸗
thäterin , Frau Lenz - Heymann in Bern , geſck
Für eine Weihnachtsbeſcherung an Kinder ſi

orden .

enkt hat , verabreicht worden .
27 M. 43 Pf . verwendet

Freiburg

Vorſitzende : Frau Geheimerath Ecker ; 9 weitere Damen. Beiräthe :
Geheimerath Eckert , Hauptmann a. D. Foßler . Die Mitwirkung an der
Volksſchule wurde fortgeſetzt und abermals zur Prämiirung 6 Büchlein

Mit Gott “ angeſchafft . Ueber die Pflege von 413 Kindern iſt von 52
Damen Aufſicht geführt worden . Der Befund and 58 ſehr gut , 291 gut ,

nlich gut und 20 ſchlecht . Bezüglich der letzteren 20 Kinder iſt dem
ath die nöthige Mittheilung gemaceicht worde n. Ein nk der

tector burde iunterung und Anerkennung
das Prädikat ſehr gut “

erworben hatte en Pfflegekinder bemüht ſich
der Verein Beſchäftigung und ermitteln . In Ausübung der
Armenpflege wurden 467 M. für Hauszins , 170 M. 40 Pf . für Holz ,
48 M. für Suppe, 162 M. 40 Pf . für ſonſtige Nahrungsmittel und

M.10 Pf . für Kleider verwendet . Ein Verunglückter wurde mit 30 M. unte
ſtützt . Für;2.Kinder ſind die Soolbadkurkoſten mit 140 M. 46 Pf . beſtritte

worden . Eine San
—. —

zu Gunſten der Waſſerbeſchädigten in Nord⸗
deutſchland ergab 207 M. 50 Pf . Gelegentlich der feierlichen Ueberreichung
der

n der hohen Protectorin gnädigſt verliehenen Auszeichnungen für
Dienſtboten hat der Verein zum erſtenmal : mit Kreuz und Diplon 5 Dienſt⸗
boten , mit Geld und Diplom 9 Dienſtboten , zum zweitenmal : mit Geldgaben
I1 Dienſtboten und zum drittenmal : mit Geldgaben 14 Dienſtboten bel ohnt
( 208 M. 85 Pf . ) . Für 2 entlaſſene weibliche Gefan gene hat der Verein
ſeine Fürſorge eintreten laſſen , jedoch ohne günſtigen Erfolg. Außer einem
Geſchenk Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßhe erzogin von 100 M. wird
noch eines Vermächtniſſes des Herrn Joſ . Hebting von 1000 M. dankend
erwähnt .
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Gengenbach .
de : Frau Medizinalrath Tritſchler ; 8 weitere Frauen . Bei —tzend

germeiſter Iſemann , Apotheker Langrock . Die Gemeinde —
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Induſtrieſchule wurde beſucht und der Kleinkinderſchule ein Zuſchuß von
30 M. gewährt . Die Krankengeräthe ſind vielfach in Anſpruch genommen
und vermehrt worden . Als Armenunterſtützungen wurden Mittageſſen ,
Wein , Fleiſch ꝛc. gereicht . Die Größe der Einnahmen geſtattete eine Kapital —
anlage von 150 M.

Gernsbach .

Vorſitzende : Frau Joſephine Wielandt ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Stadtpfarrer Eiſenlohr . Mit Nähen ſind 14 und mit Stricken 21 Perſonen
beſchäftigt worden gegen einen Arbeitslohn von 1018 M. und unter Ver —

wendung von 2 149 M. 51 Pfg . für Material und 50 M. Verkaufskoſten .
Den Angaben der Tabelle über Krankenpflege iſt noch beizufügen , daß die

Pflegerin auch in den Nachbarorten beſchäftigt wird . An Arme und arme
Kranke wurden Leibwäſche ( 620 M. 45 Pf . ) , Speiſen ( 74 M. 20 Pf . ) und

Milch ( 259 M. ) vom Verein , und 203 Portionen Eſſen von einem Mitglied
abgegeben . Den Ueberſchwemmten in Norddeutſchland ſind 90 Paar Socken
und Strümpfe und der Arbeiterkolonie Ankenbuck 30 Paar geſchenkt worden .
Erlös aus verkauften Arbeiten 3 150 M. und aus Krankenpflege 233 M.

Grenzach ( Amts Lörrach ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Raupp ; 2 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer

Raupp . Ueber die Kleinkinderſchule der Gemeinde wurde Aufſicht geführt
und derſelben eine Chriſtfeier bereitet . Die Behandlung armer Pflegekinder
iſt den Verhältniſſen entſprechend zufriedenſtellend befunden worden . Arme
Kranke erhielten Eſſen ( 12 M. 60 Pf . ) , Wein ( 80 Pf . ) , Leibwäſche ( 6 M.
90 Pf . ) . Für die Waſſerbeſchädigten Norddeutſchlands ſind 38 M. ver —⸗
mittelt worden .

Großeicholzheim ( Amts Adelsheim ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Wucherer Wwe. ; 4 weitere Frauen . Schrift⸗
führer : Pfarrer Goos . Rechner : Andreas Wetterauer . Der Verein hat
über irgend welche Thätigkeit nicht berichtet .

Haagen ( Amts Lörrach ) .
Der Verein iſt neu gegründet worden . Vorſitzende : Frau Katharine

Muſer ; 5 weitere Frauen . Beiräthe : Gemeinderath Wechlin , Johann
Wechlin . Der Verein ließ 10 Kranke verpflegen ( 45 M. ) und hat ver⸗
ſchiedene Krankengeräthe angeſchafft . Arme erhielten Unterſtützungen . Für
arme Kinder hat eine Chriſtbeſcherung ſtattgefunden .

Hauſen im Wieſenthal ( Amts Schopfheim ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Lepper ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Lepper . Der Verein beaufſichtigt nicht nur den Unterricht in der

Gemeinde⸗Induſtrieſchule , ſondern er beſtrebt ſich auch , denſelben mit eigenen
Opfern zu erweitern , die entgegenſtehenden Schwierigkeiten konnten leider

bis daher noch nicht überwunden werden . Der Kleinkinderſchule , welche
im verfloſſenen Jahre ein neues Gebäude mit Wohnung für die Lehrerin
erhalten hat , wurde ein Zuſchuß von 32 M. gegeben und eine Chriſt —
beſcherung ( 43 M. 20 Pf . ) beſorgt . Der Verein ſteht behufs Verpflegung
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armer Kranker mit der Gemeinde - Krankenpflegerin im Benehmen und hat
für Wein , Milch und Fleiſch 34 M. 54 Pfg . , für Spitalkoſten 21 M. und
für Pflegekoſten 8 M. 95 Haufgewendet . Für Armenpflege war der

al Aufwand gerir ng. Hingegen wurde ein Kapital für die Thättigkeit im Kriege
100 M. beſtimmt und hiervon einſtweilen 50 M. zinstragend angelegt

h 9

Den Vorſtand (§ ee) l ˖
r⸗ zeh. Regierungsrk 2 reg , weiter

bürgermeiſter D. Bilabel , Rechner , ſowie die unten inn 0
ſitzenden Beiräthe der einzelnen Abtheilungen . Der Freude

me über den Einzug Ihrer Königlichen Hoheiten Erbgroßherzoglicher
1 Paares

nd m 1
r, ſowie über die gnädigen Beſuche der Vereinsanſtalter

ied
d

re Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin wird hier dankbar Aus⸗

en rliehen . Für die Waſſerbeſchädigten Norddeutſchlands wurde eine

n Sammlung von Kleidungsſtücken bewerkſtelligt , da Geldſammlung voneinem

M. beſondern Comite vor ten wurde An Geſchenken und VBerr
iſſen fielen dem Geſammtverein zu 1546 M. 25 Pf. Einnahme 4

77 Pf be 4778 7 Pf ermögen 12 66 J
5 heilur rbeitsſchule . ) Vorſitzende : Frau Hofrath Holz

11 mann , 6 weitere Fraue Beirath : Bilabel , Oberbürgermeiſter a.

er
1

7or er Schule und deren Ergebniſſe iſt nur Günſtiges
zu . Die Zahl der Lehrerinnen mußte von 3 auf 4erhöht werden

U Zwei Schülerinnen ſind zur Hälfte , 9 Schülerinnen ganz vom Schulgeld
1 befreit geweſen . Dankend wird der Zuſchüſſe aus der Staatsk aſſe ( 500 M.

d der Stadtkaſſe ( 200 M. ) , ſowie der Geſchenke von Pri erwähnt
Einnahme 6 271 M. 36 Pf . , Ausgabe 6042 M. 79 Pf. Abtheilung II

iche Arbeiten . ) Vorſitzende : Frau Hofrath Stark ; 3 weitere

ft⸗ Beirath : Kirchenrath Schellenberg . An 38 Mittwochnachmit —
at haben die Mitglieder an Krankenwäſche 165 Stück und an Kinder —

väſche 205 zefertigt , wozu ſo manche Gabe an Stoffen ꝛc. fördernd
beigetragen hat . Auf aſſung des Vorſtandes wurden Vorträge
praktiſchen Uebungen in der Verbandlehre abgehalten , welche 22 Damer
beſuchten . Eine Wiederholung ſoll k. J . ſtattfinden . Einnahme 586 M.

nn 89 Pf . , Ausgabe 364 M. 49 Pf . Abtheilung III . (Krankenpflege .
Vorſitzende : Frau Sophie Kayſer ; 7 weitere Damen . Medicin alrath

ür Dr . Fink , Beirath ; Guſtav Köſter , Rechner . Den aus der Tabelle erſicht⸗
lichen Leiſtungen iſt noch beizufügen , daß an 62 Perſonen an 1 246 Tagen
Krankenkoſt verabreicht worden iſt , 8 Kranke unentgeltlich verpflegt wurden
und im Luiſenſpital und im Frauenarmenhaus Aushülfe geleiſtet worden

h : iſt . Das zur neuen Ei richtung der Pflegeſtation in Verbindung mit einem
E Frauenheim angekaufte Haus konnte am 1. April theilweiſe bezogen nen und wird von Johanni d. J . ganz von Miethern geräumt und zu Verein
er

— benutzt werden können . Zur Einrichtung ſind ſchöne Geſchenke an

che 25
ſchiedenen Gegenſtänden und Geldd gegeben worden . 10 451 M.

in 2 Pf . , Ausgabe 9853 M. 93 Pf . Abtheilung IV . ( Wohlth hätigkeits —
ſt⸗ — Suppenanſtalt , Volksküche . ) Vorſitzende : Fräu lein S. v. Wald⸗
ng kirch ; 1 weitere Dame . Beirath : Stadtpfarrer Schwarz ; Rechner : Dr .



F. Mittermaier ; Rechner der Volksküche : Kaufmann Schweikert ; Speiſe

wart : Privatier Moller . Es wird zunächſt für die freundlichen Unter

ſtützungen ſeitens des Stadt - und Armenraths , ſowie verſchiedener Privater

gedankt . 231 Arme haben meiſt dauernde Hilfe erfahren . Durch Strick —

arbeiten wurden im Januar , Februar , März , November und Dezember
durchſchnittlich 12 Frauen wöchentlich beſchäftigt und 291 Paar Socken und

Strümpfe angefertigt , wovon 231 Paar verkauft und 4 Paar verſchenkt

worden ſind . Die Suppenanſtalt hat 11 763 Portione n Suppe von der

Vol ksküche bezogen und unentgeltlich abgegeben . Die Volksküche hat in der

Zeit ihres Beſtehens bewieſen , daß ſie einem Bedürfniſſe entgegenkommt
doch ſind deren finanzielle Ergebniſſe hinter 8 Erwartungen zurückgeblieben
wohl eine Folge der Lage des Küchenlokals . Volksküche Einnahme 9631N
50 Pf . , Ausgabe 9551 M. Abtheilung : — 5 250 M. 14 Pf . , Aus
gabe 3013 M. 97 Pf . Der Verkehr mit dem Armenrath wu irde wie ſeither
durch Austauſch der Sitzungsprotokolle unterhalten . Abthe ilung V. Ser

berge und Dienſtvermittelung für weibliche Dienſtboten und Dienſt

botenſchule . ) Vorſitzende : Frau Dr . Lobſtein ; 4 weitere Dame Bei

rath : Kirchenrath Schellen berg . Abgeordneter des Stadtratl Dꝛu
K. Mittermaier . Nachdem am 25 . März die Prüfung der Zögling

Dienſtbotenſchule ſtattgefunden hatte , wurde die Anſtalt am 15 . April unwieder

mit 7 Mädchen eröffnet . Die Verpflegung der Schülerinnen fand in der

Frauenherberge ſtatt mit einem Aufvand von etwa 164 M. jährlich auf

den Kopf . Es haben ſich 50 Mitglieder zur Leiſtung beſonderer Beiträge
für die Dienſtbotenſchule bereit erklärt und eine Vorleſung ergab 383 M

50 Pf . Reinertrag . An der Chriſtbeſcherung nahmen die Zöglinge der Dienſt

botenſchule , der Nähſchule von Abtheilung VI und ſtellenloſe Mädchen aus

der Herberge theil . Für die Haushaltung und die Kücheneinrichtung wurder

mancherlei Schenkungen gemacht . In der Herberge befanden ſich 144 Per

ſonen an 737 Tagen und 789 Nächten . Herrſchaften wurden eingeſchrieben 354 ,

verſorgt 226 ; Dienſtmädchen haben ſich gemeldet 355 , für 239 derſelben ſind
verſchiedene Stellen vermittelt worden . Einnahme 3 788 M. 85 Pf . , 2lus⸗

gabe 3557 M. 64 Pf . Abtheilung VI . ( Armenkinder - Pflege , Mädchen —

fürſorge . ) Vorſitzende : Frau Profeſſor Holſten , 4 weitere Damen . Bei—
räthe : Dr . K. Mittermaier , Bürgermeiſter Walz, Oberamtmann v. Krafft —

Ebing . Zu den am Anfang des Jahres der Aufſicht unterſtehenden 233

Kindern gingen 124 zu, Abgang durch Auflöſung des Vortrags 100 , durch

Tod 19 . Es verblieben 100 ſtädtiſche Waiſenkinder , 107 vom Bezirksamt
überwieſene , 20 landarme und 11 von den Eltern verlaſſene Kinder . 20

Damen beſorgen die Aufſicht und iſt deren Erfolg für das korperliche und

ſittliche Wohl der armen Kinder ein unverkennbar günſtiger . Zu Weih

nachten floſſen von allen Seiten reichliche Gaben zu , um den armen Kindern

eine Freude bereiten zu können . Einnahme 908 M. 60 Pf . , Ausgabe 718 M.

35 Pf . Die Mädchenfürſorge hatte 5 Zöglinge in der Dienſtbotenſchule ;
9 Mädchen lernten nähen , 2 bügeln und 1 Mädchen wurde im Fröbelſchen
Kindergarten zu einem tüchtigen Kindermädchen ausgebildet , während 2

Mädchen an dem Kochkurs theilnahmen . Für ein taubſtummes , in einer

Anſtalt untergebrachtes Kind wird ein Zuſchuß zum Koſtgeld geleiſtet und

5 zum Theil gelähmte , im Frauenſpital untergebrachte Mädchen erhielten
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Unterricht im Nähen und Stricken . Die 5 - Pfennigſammlung ergab 806 M. ,

geſchenkt wurden 150 M. Einnahme 1403 M. , Ausgabe 986 M. 89 Pf

Abtheilung VII . ( Kochkurſus ) . Vorſitzende : Frau Geh . Regierungsrath
v. Scherer , 7 weitere Damen . Beirath : Dr . Blum . Durch Beihilfe
der Stadtkaſſe und verſchiedener Privaten wurde die Abhaltung eines Koch —
kurſus für 10 Mädchen ermöglicht ; 5 Mädchen erhielten Stipendien . Das

Koſtgeld betrug für ſieben Wochen 25 M. und bekamen dafür die Mädchen
Mittageſſen und Vieruhrbrod , Vormittags Kochunterricht und Nachmittags

Handarbeits⸗U D er Koſtenaufwand für Unterhaltung des Kurſes

betrug nach ug der Einnahme für verkaufte Portionen 400 M. , ſomit
iuf den Kopf jeder Schülerin 40 M. , und hatte danach der Verein für

jede derſel 15 M. daraufzulegen .

Heidelsheim ( Amts Bruchſal ) .
Ve nde : Frau Stadtpfarrer Leichtlen ; 5 weitere Frauen . Beirath :

h Goos . Die Gemeinde ⸗Induſtrieſchule wurde beſucht und die

eg 1 armer Kin überwacht . Arme wurden — nur auf Ver —
ſten , ſondern auch von 6 Mitgli chern durch Abgabe von Koſt unterſtützt .

Helmlingen ( Amts Kehl ) .
Vorſtand : Pfarrer Dr . Bittl in Lichtenau ; 4 Frauen . Beirath : Bürger
r Decker . Die Kleinkinderſchule nimmt in erſter Reihe die Thätigkeit

in Anſpruch . Gebäude ſammt Garten ſind auf 3 400 M. zu ſtehen gekommen ,
wovon durch freiwillige Beiträge 2113 M. bezahlt wurden und der Reſt
von der Gemeinde übernommen werden ſoll . Die Einrichtung koſtete etwa
300 M. , wovon noch 200 M. zu decken ſind . Für die Kinder wurde zu
Weihnachten eine Beſcherung abgehalten . Für die durch mehrmalige Ueber —

ſchwemmungen beſchädigten Gemeindeangehörigen wurden Sammlungen von
Lebensmitteln vorgenommen . Arme und arme Kranke erhielten Unterſtützungen
in Geld und Naturalien .

Hemsbach ( Amts Weinheim ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Körber ; 3 weitere Frauen . Beirath

Pfarrer Körber . Der Verein wurde im September 1888 gegründet . Die

beſtehende Privat⸗Kleinkinderſchule wurde durch Bereitung einer Chriſtbeſcherung
( 46 M. 94 Pf . ) unterſtützt . Ein Pflegekind wurde von einer Vorſtandsfrau

beaufſichtigt . Arme erhielten Brennmaterial und verſchiedene Kleidungs⸗
ſtücke , die von Mitgliedern des Vereins in den regelmäßtg ſtattfindenden
Nähabenden angefertigt wurden . Außerdem wurden 8 Perſonen durch
Vereinsmitglieder mit Lebensmitteln und Bekleidungsgegenſtänden unterſtützt .

Hoffenheim ( Amts Sinsheim ) .

Vorſteherin : Fräulein Auguſte Schück ; 3 weitere Frauen . Beirath:Pfarrer Schück . Die Mitwirkung an der Gemeinde —Induf — — und de

Privat⸗Kleinkinderſchule wurde fortgeſetzt . An Arme ſind 1 2000 Portionen
Eſſen verabreicht worden . Für 150 Kinder iſt aus fremiligen, Gaben der

Vereinsmitglieder eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet worden . Die Veranſtal⸗
tung eines Kochkurſes wurde vorbereitet und ſolcher in dieſem Jahre abgehalten



Hornberg ( Amts Triberg ) .
Vorſteherin : Frau Fabrikant Müller ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Roth . Der Handarbeits⸗Unterricht wurde überwacht . Für Prüfungs⸗
gaben ſind 12 M. 70 Pf . verwendet worden . Auch die Kleinkinderſchule
wurde öfter beſucht . Die Land - Krankenpflegerin war zeitweiſe ſo in An —

ſpruch genommen , daß nicht allen Anforderungen entſprochen werden konnte .
Die im Vorjahr verbrannten Krankengeräthe wurden von der Stadtkaſſe
wieder angeſchafft . Zu dem Aufwand für Armenpflege , Spalte 30 der

Tabelle , kommen noch 416 Portionen Eſſen und Spenden an Weißzeug .
An 23 Familien und 24 Einzelperſonen wurden als Chriſtgeſchenke 100 M.
28 Pf . , Kleider und Lebensmittel verabfolgt . Der dekorirten Hebamme
Glück wurde ein Geſchenk von 20 M. überreicht und die Bewirthung nach
der Feierlichkeit beſtritten . Das Bürgermeiſteramt hat die Einnahme aus

Neujahrskarten mit 119 M. 70 Pf . und 7 M. Beleidigungsſtrafen dem
Verein überwieſen . Der Verein hat in zahlreich beſuchter Verſammlung
das Geburtsfeſt der hohen Protektorin feierlich begangen .

Kandern ( Amts Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Eva Sänger Wwe . ; 7 weitere Damen . Der Hand
arbeits⸗Unterricht an der Volksſchule wurde beaufſichtigt und für 5 M.
Arbeitsmaterial an arme Schülerinnen abgegeben . Die Kleinkinderſchule
erhielt einen Zuſchuß von 12 M. Es iſt gelungen , eine Gemeinde - Kranken⸗

pflege einzurichten , die Pflegerin erhält von der Gemeinde 50 M. und vom
Verein jährlich 100 M. , wofür dieſelbe arme Kranke unentgeltlich zu ver —
pflegen hat . Bis zum Jahresſchluß ſind 9 Perſonen an 34 Tagen , 25

Nächten und in 18 Einzelbeſuchen verpflegt worden . Eine Badewanne
wurde für 25 M. angeſchafft . Unterſtützungen erhielten 2 Perſonen mit
Geld ( 13 M. ) , 10 Kranke mit Wein und Fleiſch ( 97 M. 90 Pf . ) und 1
Perſon mit Holz ( 3 M. ) . Für Kleidung von 8 Konfirmanden ſind 33 M.
12 Pf . aufgewendet worden .

Kehl ( Stadt und Dorf mit Sundheim ) .
Vorſitzende : Frau A. Krapp ; 2 weitere Frauen . Beirath : Oberamt —

mann Dr . Reinhard . Die Oberaufſicht über die Induſtrieſchule wurde

geführt , die Kleinkinderſchule geleitet und den Kindern eine Weihnachts —
beſcherung ( 30 M. ) bereitet . Armenunterſtützung wurde gereicht in Geld ,
Kleidern und Kohlen ( 474 M. ) , ſowie in 207 Portionen Eſſen und 60 Flaſchen
Wein ( 120 M. ) und endlich in 150 von Mitgliedern verabreichten Portionen
Mittageſſen . Für die Waſſerbeſchädigten Norddeutſchlands ſind 20 M. ver⸗
wendet worden . Zu Weihnachten wurden Hausarme mit Geld , Kleidern
und Kohlen beſchenkt ( 185 M. ) . 12 Konfirmanden wurden zur Anſchaffung
von Kleidern mit 80 M. beſchenkt .

Kenzingen .
Vorſitzende : Frau Medizinalrath Dr . Schwörer ; 8 weitere Frauen .

Beiräthe : Bürgermeiſter Kaiſer , Stadtrechner Langenbach . Arme erhielten
Unterſtützungen ( 69 M. ) ; für Kleidung von Erſtkommunikanten wurden
40 M. verwendet .
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Kippenheim ( Amts Ettenheim ) .
Vorſteherin : Frau Pfarrer Franze ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :

die Herren Pfarrer Franze und Gäng , pr . Arzt Dr . Weber , Oberlehrer
Helfesrieder . Der Arbeitsunterricht in der Volksſchule wurde beſucht .
Die Kleinkinderſchule , für welche auch eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet
wurde , gedeiht . Arme , Kranke und Wöchnerinnen wurden durch die Station
des Vereins verpflegt und von Vereinsmitgliedern mit 205 Portionen
Krankenkoſt unterſtützt . Durch ein Geſchenk aus der Stiftung Frauentroſt

von 200 M. wurde eine Abzahlung an der Kapitalſchuld des Vereins
ermöglicht .

Kirchen ( Amts Lörrach ) .
Beirath : Pfarrer Böckh . Der Verein iſt am 18 . November 1888

gegründet und am 26 . deſſ . Mts . als Zweigverein aufgenommen worden .
Die Thätigkeit beſteht vorerſt in Ueberwachung der Krankenpflege und Ver⸗
abreichung von Koſt , Wein und Leibwäſche .

Kirchheim ( Amts Heidelberg ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Sch mitthenner ; 7 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Pfarrer H. Schmitthenner Der Fortbildungskurs in den weib —⸗
lichen Handarbeiten für ſchulentlaſſene Mädchen hatte zu Anfang des Jahres
nicht den gewünſchten Fortgang , ſo daß 23 M. zugelegt werden mußten .
Bei der Wiedereröffnung im Oktober war der Beſuch dagegen vollkommen
zufriedenſtellend . Einnahme 294 M. , Ausgabe 248 M. Die Kleinkinder⸗
ſchule wurde mit einem Beitrag von 650 M. unterſtützt . Für die Kinder
derſelben iſt eine Chriſtbeſcherung bereitet worden . Zur Ausſtattung des
neu erbauten Gebäudes für die Kleinkinderſchule , das feierlich eingeweiht
wurde , und zur Beſchaffung der Einrichtung für den Fortbildungskurs hat
der Verein aus dem Dispoſitions⸗ und Hilfsfond mit einem Zuſchuß aus
der Handkaſſe der Durchl . Protektorin einen Beitrag von 300 M. erhalten .

7 Konſtanz .
Vorſitzende : Frau Landgerichts⸗Rath Stein ; 15 weitere Damen . Bei⸗

räthe : Landgerichtsrath Waag , A. Delisle , Bezirksarzt Dr . Honſell ,
Der Unterricht in der Frauen⸗Arbeitsſchule umfaßte das Weißnähen , Kleider⸗
machen , die feinen Handarbeiten , das Bügeln und Flicken . Freiplätze wurden
10 gewährt . Die Schule erhielt erſtmals einen Staatszuſchuß von 500 M.
und hat dadurch weſentlich in ihrem Beſtand gewonnen . Einnahme 2989 M.
6 Pf . , Ausgabe 2665 M. 96 Pf . für das Rechnungsjahr 1. Nov . 1887/88 .
Der Flickverein beſtand in ſeitheriger Weiſe weiter ( 227 M. 1Pf . ) . In
der Kochſchule wurden 4 Kurſe mit zuſammen 29 Schülerinnen abgehalten
( 457 M. 32 Pf . ) . Für 12 Schülerinnen hat die Stadt Konſtanz das Schul⸗
geld bezahlt und 3 waren befreit . Die Unterſtützungen an Arme beſtanden
in Milch , Kartoffeln , Kleidungsſtücken , Leib⸗ und Bettwäſche , Brennmaterial ,
Miethzins⸗Beiträgen und 462 Portionen Suppe mit Fleiſch . Auch wurde
zu den Koſten für Beſuch des Soolbades Dürrheim durch ein Kind ein
Beitrag geleiſtet . Von Seiten des Vereins wurde 1 Dienſtbote mit dem
kleinen ſilbernen Kreuz und 9 Dienſtboten mit eingerahmten Diplomen aus⸗



1 —

gezeichnet ( 31 M. 43 Pf . ) Der Sonntagsverein trat mit dem 1. Januar
1888 wieder in ' s Leben und hat ſich zahlreichen Beſuchs zu erfreuen . An

Geſchenken ſind dem Verein 667 M. 15 Pf . nebſt Stoffen und Brennmaterial

zugefloſſen , wofür Dank ausgeſprochen wird . Für die Waſſerbeſchädigten
in Norddeutſchland ſind 100 M. beigeſteuert worden .

Krautheim .

Vorſteherin : Frau Auguſte Eichhorn , 2 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Lotter . Die Gemeinde- ⸗Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt ; 6 Kranke

wurden beſucht und mit Krankenkoſt verſehen , während 4 Arme wöchentliche

Geldunterſtützungen erhielten . Durch beſondere reichliche Gaben ſeitens der

Schloßherrſchaft konnten zu Weihnachten 26 Kinder mit Kleidungsſtücken
und 20 Arme mit Geld und Lebensmitteln im Geſammtwerth von etwa

180 M. beſchenkt werden .

Ladenburg

Vorſitzende : Frau Dr . Wilk ; 9 weitere Frauen . Beiräthe : Land —⸗

wirthſchafts - Lehrer Schmezer , Kaufmann Stenz und Dihl . Die Ge —

meinde⸗Induſtrieſchule , welche mit neuen Arbeitstiſchen ausgerüſtet worden

iſt , wurde regelmäßig beſucht . Die Kleinkinderſchule hatte ſich zunehmender
Frequenz zu erfreuen und wurde mit 218 M. 12 Pf . unterſtützt . An 14
Kranke und 14 Wöchnerinnen ſind 88 Portionen Eſſen , 27 Portionen Suppe ,
95 Eier , 75 Pfund Fleiſch , 6 Laib Brod , 30 Flaſchen Wein und 13 M.

Geld vom Verein und 134 Portionen Eſſen von den Mitgliedern abgegeben
worden . Auch wurde für 21 M. 75 Pf . Kindszeug angeſchafft und ver —

theilt . Die zu Gunſten der Waſſerbeſchädigten in Norddeutſchland veran —

ſtaltete Sammlung ergab 193 M. 50 Pf . Zum Zwecke einer Chriſtbeſcherung
wurden 110 M. 18 Pf . geſammelt und zur Anſchaffung von Spielzeug ,
Kleidungsſtücken ꝛc. verwendet . Zur ſofortigen Verwendung für den Kriegs⸗
fall wurden 300 M. als eiſerner Fond beſtimmt .

Lahr .

Präſidentin : Frau Adelheid Stößer ; 11 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Wachs . Rechner : A. Sommerlatt . Der Induſtrieunterricht an
der Volksſchule , ſowie die Verpflegung armer Kinder wurde beaufſichtigt
und an Arme während des Jahres und auf Weihnachten Unterſtützungen
gegeben . Eine Sammlung für den letzteren Zweck ergab die Summe von
358 M. Für die Ueberſchwemmten in Norddeutſchland wurde ein Kirchen⸗
konzert veranſtaltet , das einen Ertrag von 162 M. 10 Pf . lieferte . Die

Abnahme der Mitgliederzahl iſt die Folge des Austritts einer Anzahl Mit⸗

glieder , welche in irriger Auffaſſung der Leiſtungen des Vereins im Fall
des Erkrankens ſeiner Mitglieder dem Verein beigetreten waren .

Lauda ( Amts Tauberbiſchofsheim ) .

Der Verein wurde in dieſem Jahre als Zweigverein aufgenommen .
Vorſitzende : Frau Margarethe Vierneiſel ; 1 weitere Dame . Beirath :
Gutsbeſitzer Vierneiſel , Pfarrer Halbig . Der Verein unterhält eine

Frauen⸗Arbeitsſchule und erhebt ein Schulgeld von 12 M. für 6 Monate ,
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arme Kinder werden unentgeltlich aufgenommen . Die Schülerinnen kommen
etwa zur Hälfte von auswärts . Die Kleinkinderſchule des Vereins hat ſich
als Wohlthat , namentlich für Kinder , die untertags ohne beſondere Aufſicht
wären , erwieſen . Eine Weihnachtsbeſcherung mit Krippenſpiel wurde ver⸗
anſtaltet , bei einer Aufführung ein Eintrittsgeld im Betrag von 28 M.
erzielt , welcher Betrag für die Anſchaffung von Spielgeräthen verwendet
werden ſoll . Der Verein zahlt 50 M. an die Spitalkaſſe , wofür dürftige
Kranke unentgeltliche Pflege erhalten . Arme und arme Kranke wurden von
den Vereinsmitgliedern unmittelbar mit Lebensmitteln unterſtützt .

Legelshurſt ( Amts Kehl ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Gebhard ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Gebhard . Die Beſuche der Induſtrieſchule find wieder aufge⸗
nommen worden . Die Kleinkinderſchule wurde mit 18 M. 72 Pf . unterſtützt .
Arme Kranke erhielten Unterſtützungen an Eſſen ( 54 Portionen ) , Geld u. ſ. w.
Eine Sammlung zu Gunſten der Ueberſchwemmten in Norddeutſchland ergab
154 M. 75 Pf .

Lenzkirch - Unterlenzkirch ( Amts Neuſtadt ) .

Vorſitzende für Lenzkirch : Frau Theodora Geggis Wwe. , für Unter⸗
lenzkirch : Frau Bernhardine Faller Wwe. ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Ad . Tritſcheller . Die Aufſicht in der Gemeinde - Induſtrieſchule wurde
fortgeſetzt . An 10 arme Perſonen bezw. Familien wurden Geldunterſtützungen
im Betrag von 111 M. 50 Pf . gegeben . Für 125 Schulkinder fand eine
Chriſtbeſcherung ( 40 M. ) ſtatt . Zur Kleidung von 3 Konfirmanden ſind
24 M. beigetragen worden . Für die Ueberſchwemmten Norddeutſchlands
wurden 50 M. beigeſteuert . Mit einer Krankenpflegerin iſt ein Vertrag
abgeſchloſſen worden , wonach dieſe die Verpflegung armer Kranker von
Lenzkirch und Unterlenzkirch gegen ein jährliches Wartgeld von 200 M. zu be⸗
ſorgen hat . Fabrikant Stritt , der frühere verdienſtvolle Beirath des Vereins ,
hat dem Verein 200 M. vermacht .

Leopoldshafen ( Amts Karlsruhe ) .
Vorſteherin : Frau Sekunda Schiffmacher ; 2 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Steuererheber Schiffmacher , Altbürgermeiſter Nagel . An arme
Kranke ſind 26 Portionen Suppe und an kranke Vereinsmitglieder und
Wöchnerinnen 72 Portionen abgegeben worden . Sämmtliche Vereinsmit⸗
glieder erhielten bei der Chriſtbeſcherung je eine Gabe . Für die Waſſer⸗
beſchädigten Norddeutſchlands ſind 15 M. beigeſteuert worden .

Lichtenau ( Amts Kehl ) .

Vorſtand : Pfarrer Dr . Bittl ; 5 Frauen . Beiräthe : Dr . Merz ,
Lehrer Lehmann . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde öfter beſucht ; für
die Kleinkinderſchule wurde eine Chriſtbeſcherung und eine Verlooſung , welche
über 100 M. Reingewinn ergab , veranſtaltet . Ueber die Pflege von 6
armen Kindern iſt Aufſicht geführt worden und wurde dieſe für gut befunden .
Beim Ausbruch einer Typhusepidemie wurden die armen Kranken verpflegt
und mit etwa 500 Portionen Mittageſſen , Wein , Naturalien , Leib - und

4 *



Bettwäſche und Kleidern unterſtützt . Eine Sammlung für dieſen Zweck
ergab 100 M.

Lörrach - Neuſtetten .
Vorſtand : Ein Comite von 12 Damen . Beiräthe : Höck

ſtetter , Major z. D. Specht , Bürgermeiſter Grether , Dr 125
Kaufmann W. Mayer . Die Gemeinde⸗Juduſtrieſchule wurde von 4 2 amen

beſucht ; Prämien und Arbeitsmaterial kamen zur Nethei lung. Die Flick

abende ſind von 48 armen Frauen beſucht worden . Dieſelben wu rd en von
3 Comitedamen unter Mitwirkung von zwei Arbeitslehrerinnen und einigen

weiteren Damen geleitet und hatten ſich der Unterſtützung ſeitens des Ge

meinderaths , der Armenkommiſſion und mehrerer Privaten zu erfreuen .
Aufwand 305 M. 60 Pf. Wegen an Abſatz konnten nur wenige*

er üdaches Kleinkinderſchule

Manche ( untdliche Gabe iſt
Handarbeiten vergeben werden

lag fortgeſetzt in den Händen des
der Schule im Laufe des Jahres , und namentli Weihnachtsbeſcherung

zugewendet worden . Bel hufs eine Loka r die Schule

hat die Gemeinde einen ſehr geeigneten 8 a zeſchenkte1 ſind d

Vorarbeiten bereits im Gang . Aufwand 831 Zuſchuß 133 M. 79Pf .

Die mit der Krankenpflege betraute Diakoniſſin erhielt von der
G

freie Station im Spital . Die übrigen Koſten ſind durch freiwill

gedeckt worden ; auch iſt durch ſolche die Unterſtützung armer Kranker mit

Leibwäſche , Bettſtücken und Erquickungs smitte ln ermöglicht worden . Die

Krankengeräthe ſind , ſoweit ſie bei der Armen - Krankenpflege entbehrlich

waren , gegen kleine Leihgebühr anderweit abgegeben worden .

verein dauerte fort und hat 903 Portionen Eſſen verabreicht .

mit Lebensmitteln ( 373 M. 15 Pf . ) und Rohmaterialien verſchiedener Art

( 79 M. 17 Pf . ) unterſtützt .

Mahlberg ( Amts Ettenheim )

Präſidentin : Freifrau von Türkheim , Excellenz ; 6 we Frauen
Beirath : Pfarrer Arnold . Die Gemeinde- Induſtrieſchule wurde beaufſichtig

und eine Flickſchule neu Die Pflege armer Kinder wurde über

wacht, und armen Kranken durch Abgabe von 1 400 Portione n Ef en
Un iker

ſtützung gewährt . Für Kleidung 6 armer Kinder ſind 32 M

wendet worden .

Mannheim .
Geſammtvorſtand : Ehrenpräſidentin : Fräulein W. Zeroni ; Präſidentin :

Fräulein E. Gärtner ; 4 weitere Damen . Beirath : Major a. D. Seubert

und die untengenannten Vorſteherinnen und Beiräthe der einzelnen Ab —

theilungen . Es wurden im Laufe des Jahres 10 Sitzungen abgehalten ,

Vorbereitungen zur Abhaltung von Vorträgen über Krankenpflege getroffen

und endlich wegen Errichtung einer Volksküche Erörterungen gepflogen .
Mehrere weibliche Strafgefangene erhielten Unterſtützung zur Reiſe in die

Heimath ; eine dem Zuchthaus entlaſſene Kindsmörderin wurde durch Ueber⸗

nahme der Bürgſchaft für Waaren in den Stand geſetzt , ihren Lebens⸗

unterhalt durch Hauſirhandel zu erwerben , leider mit wenig günſtigem Erfolg .
Künftig ſollen würdige Angehörige von Strafgefangenen unterſtützt und die
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Unterbringung von Kindern unwürdiger Eltern in einer Erziehungsanſtalt
durch Beiträge ermöglicht werden . Abtheilung J. Arbeitsfaak . Vor⸗
ſteherin : Frau Miniſterialrath Frech ; 12 weitere Damen . Beirath : Direktor
Kopp . Außer der Anfertigung von Wäſche und Bettzeug für Arme hat
dieſe Abtheilung die Anfertigung von Verbandmitteln übernommen unter
Benehmen mit dem Männer⸗Hilfsverein . Abtheilung II . Frauen —
Arbeitsſchule . Vorſteherin : Frau Oberbürgermeiſter Moll ; 8 weitere
Damen . Beirath : Major Seubert . Der Beſuch der Schule iſt ein ſehr
guter geweſen und hat ſtetig zugenommen , ſo daß eine vierte Hilfslehrerin
angeſtellt werden mußte . Bemerkenswerth iſt der Eintritt zahlreicher aus —
wärtiger Schülerinnen . Abtheilung III . Krankenpflege . Vorſteherin :
Fräulein A. h 1weitere Dame . Beiräthe : Rentner Aberle und
Stadtpfarrer Winterroth . Die Leiſtungen der Privat - ⸗Pflegeſtation waren
vom Erfolg begleitet und war es nicht immer möglich , den Anſuchen
nach Pflegerinnen zu genügen . Der Umfang der Leiſtungen iſt aus der
Tabelle erſichtlich . Für das Warte⸗ und Dienſtperſonal des allgemeinen
Krankenhauſes iſt abermals eine Weihnachtsfeier veranſtaltet worden , wozu
eine Sammlung 432 M. ergab und die Krankenkommiſſion einen Beitrag
von 150 M. gewährte . Abtheilung IV . Armenpflege . Vorſteherin :
Fräulein E. Gärtner ; 8 weitere Damen . Beiräthe : Rentner Aberle
Stadtpfarrer Ahles und Winterroth . Für 32 arme Kinder iſt der
Unterricht im Nähen , Bügeln und Waſchen mit 421 Mr. beſtritten worden .
Die Unterſtützung Armer geſchah unter Benehmen mit der ſtädtiſchen Armen⸗
kommiſſion . Für Kleidung dürftiger Konfirmanden wurde geſorgt . 12 arme
kränkliche Kinder durften auf Koſten des Vereins das Soolbad Dürrheim
beſuchen . Der Erfolg war im Allgemeinen wieder ein ſehr günſtiger . Ab —

theilung V. Fürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene . Die
Geſchäfte werden vom Geſammtvorſtand beſorgt und wird deßhalb auf das
im Eingang Geſagte verwieſen .

Mauer ( Amts Heidelberg ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Schaab ; 7 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Schaab . Der Unterricht an der Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde
überwacht . Als erſte Aufgabe betrachtet der Verein die Erhaltung der

Kleinkinderſchule , für welche an Oſtern und Weihnachten mit beſonderen
Gaben und einem Vereinszuſchuß von 28 M. Feſtbeſcherungen veranſtaltet
worden ſind ; der Beitrag aus Vereinsmitteln zur Erhaltung der Anſtalt
betrug 180 M. 55 Pf . An arme Kranke ſind 286 Portionen Eſſen ver⸗
abfolgt worden . Eine Sammlung zu Gunſten der Waſſerbeſchädigten in
Norddeutſchland ergab 87 M. Die Volksbibliothek beſteht aus 115 Bänd⸗
chen und wurde eifrig benützt .

Maulburg ( Amts Schopfheim ) .

Vorſitzende : Frau Grether Wittwe ; 7 weitere Frauen ; Beirath :
Dekan Fiſcher . Für die Kleinkinderſchule wurde aus beſonderer Samm⸗

lung eine Chriſtbeſcherung beſorgt und der Lehrerin ein Geſchenk verabreicht .
Die Krankenpflege wird von 2 vom Verein aufgeſtellten Wärterinnen beſorgt .
Vereinsaufwand 45 M. und 20 M. Wartgeld . Arme Kranke wurden auf



Koſten des Vereins verpflegt und Armen Kleidungsſtücke und Nahrungs⸗
mittel verabreicht .

Meckesheim ( Amts Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Stoll ; 3 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer Rihm .
Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule iſt beſucht worden ; die Kleinkinderſchule erhielt
zur Chriſtbeſcherung eine Beiſteuer von 10 M. , und deren Lehrerin auf
Oſtern ein Geſchenk von 5 M. Arme und alte kränkliche Leute erhielten
Geldgaben und Eſſen von den Vereinsmitgliedern . Gelegentlich der Deko
ration der Hebamme überreichte der Verein derſelben eine Anerkennung von
5 M. Der Erfolg der Beaufſichtigung von 4 auf öffentliche Koſten ver —
pflegten Kindern wird als befriedigend bezeichnet .

Meersburg ( Amts Ueberlingen ) .

Vorſitzende : Frau Geh . Hofrath Haitz ; 4 weitere Damen . Beirath :
Rector Müller . Der Arbeitsunterricht an der Volksſchule wurde beſucht ,
für 55 Mädchen aus freiwilligen Beiträgen ( 48 M. 90 Pf . ) eine Chriſt⸗
beſcherung veranſtaltet , an Arme Unterſtützung hauptſächlich in Nahrungs —
mitteln abgegeben und 9 Erſtkommunikanten bei Anſchaffung von Kleidern

unterſtützt . Der Geburtstag der hohen Protektorin wurde von den Vereins

mitgliedern in bisher üblicher Weiſe gefeiert .

Meßtkirch .

Präſidentin : Frau Forſtverwalter Oſtner ; 9 weitere Frauen . Bei

rath : Kaufmann Lauchert . Die Vorſtandsfrauen beaufſichtigten die In⸗
duſtrieſchule , den Kindergarten und die Flickſchule . Letztere hat ſich einer

zunehmenden Theilnahme zu erfreuen . Arme , Kranke und Wöchnerinnen

erhielten Geldgaben und von den Vereinsmitgliedern Wein und 400 Por⸗
tionen Eſſen . Für den Kindergarten und 33 arme Schulkinder wurde eine

Chriſtbeſcherung hergerichtet ( 97 M. 34 Pf . ) und arme Konfirmanden er —

hielten zur Anſchaffung von Kleidern 63 M. Eine Badewanne zur Be —

nützung der Armen wurde für 40 M. angekauft .

Mingolsheim ( Amts Bruchſal ) .

Vorſitzende : Frau Katharina Greienbühler ; 9 weitere Frauen . Bei —

räthe : Pfarrverwalter Bartholme , Gemeinderath Wüſt . An der Frauen —

Arbeitsſchule unterrichtet eine geprüfte Lehrerin und es wurde der Anſtalt
von Staatswegen ein Zuſchuß von 200 M. bewilligt . Den Unterricht
beſuchten 58 ſchulentlaſſene und 50 ſchulpflichtige Mädchen , wovon 22 und
7 auswärtige ſind . Ueber Pfingſten wurde eine Ausſtellung der gefertigten
Arbeiten veranſtaltet , welche ſich zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte . Die

Kinderbewahranſtalt wird immer mehr als eine Wohlthat geſchätzt . Auf
dem Spielplatz wurde eine Halle errichtet , damit die Kinder auch bei Regen⸗
wetter ſich im Freien aufhalten können . Ein Krippenſpiel wurde eingeübt
und eine Chriſtbeſcherung abgehalten . Die Leiſtungen in der Krankenpflege
ſind aus der Tabelle erſichtlich . Die Schülerinnen der Frauen - Arbeitsſchule
wurden zu Weihnachten durch eine Verlooſung erfreut . Die Kapitalſchuld
des Vereins hat um 800 M. abgenommen .
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Mosbach .

Vorſitzende : Frau Gewerbeſchul - Hauptlehrerin Schönlein ; 7 weitere

Frauen . Beiräthe : Obereinnehmer v. Delaiti , Privatier Eberſtein .
Dank der freundlichen Unterſtützung ſeitens der Geme inde und des Staates

konnte die längſt geplante Frauen⸗Arbeitsſchule in dieſem Jahre eingerichtet
werden . An 3 Kurſen betheiligten ſich 25 , 24 und 28 Schülerinnen . Ein⸗

nahme 1529 M. 67 Pf . , Ausgabe 1144 M. 3 Pf . Inventarwerth 422 M.

der Unterricht an der Gemeinde - Induſtrieſchule wurde mit beaufſichtigt und

Arbeitsmaterial ( 10 M. 20 Pf . ) an arme Schülerinnen abgegeben . 28 Arme

und Kranke erhielten Unterſtützungen in 257 Portionen Eſſen , 145 Flaſchen
Wein und ſonſtigen Naturalien . M

—. —
Konfirmanden ſind Beiträge zur

gegeben worden . Einem Dienſtboten mit 5 Dienſtjahr ren in der⸗
ſelben Familie wurde ein El hrenbrief in feierlicher Weiſe überreicht ( 8 M. 80 Pf . ) .

Mudau ( Amts Buchen ) .

Vorſitzende : Frau Hauptlehrer Grimm . Beiräthe : Kaufmann Link ,

Hauptlehrer Grimm . Die Thätigkeit des Vereins beſchränkte ſich auf Mit⸗

wirkung bei der Gemeinde - Induſtrieſchule und Armenpflege .

Mühlburg , Stadttheil von Karlsruhe .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Helbing ; 14 weitere Damen . Beirath :
Pfarrer Helbing . Sowohl an der Gemeinde⸗Induſtrieſchule als auch an

der Kleinkinderſchule wurde die Thätigkeit fortgeſetzt und der letzteren eine

Chriſtbeſcherung bereitet . Den beaufſichtigten armen Pflegekindern wurden

zu Weihnachten verſchiedene Geſchenke verabreicht . Der Jungfrauenverein
beſtand weiter und die kleine Volksbibliothek wurde fleißig benützt .

Müllheim .

Vorſitzende: Frau Friedr. ich Blankenhorn - Blankenhorn Wittwe ;
6 weitere Frauen . Beiräthe : Oberamtmann Müller , Stadtpfarrer La ng ,
Kaufmann Seuffert . Der ſeit einigen Jahren beſtehende Fortbildungs⸗
kurs für weibliche Handarbeiten wurde fortgeſetzt und die Gemeinde - In⸗
duſtrieſchule beſucht , wobei an dürftige Schülerinnen für 4 M. 19 Pf .
Arbeitsmaterial vertheilt wurde . Arme Frauen wurden mit Stricken be⸗

ſchäftigt . Ausgabe : 19 M. 95 Pf . Einnahme : 16 M. 10 Pf . Für die

Kleinkinderſchule wurde eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet . Ueber 10 Pflege⸗
kinder wurde Aufſicht geführt , welche befriedigende Ergebniſſe hatte . Außer
den Unterſtützungen aus der Vereinskaſſe haben Arme noch viele Portionen
Eſſen von den Mitgliedern erhalten .

Murg ( Amts Säckingen ) .

Vorſitzende : Jungfrau Marie Garteis ; 2 weitere Jungfrauen . Vor⸗

ſtand : Bürgermeiſter Hilbert . Der im Jahre 1863 gegründete Verein

ſtellte ſeine Thätigkeit mit dem Jahre 1869 ein und iſt deſſen Wieder⸗

belebung mit ſo nennenswerther Mitgliederzahl und mit Uebernahme des

Vermögens des früheren Vereins auf den 22 . Januar 1888 zur erfreulichen
Thatſache geworden . Die Thätigkeit erſtreckte ſich vorerſt auf Armenpflege
und Gewährung eines Beitrags von 10 M. zur Linderung der Noth der

Waſſerbeſchädigten in Norddeutſchland .
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Neckarbiſchofsheim .
Vorſitzende : Frau Gräfin v. Helmſtatt - Leoprechting ; 2 weitere

Damen . Beiräthe : Kirchenrath Gräbener , Pfarrer Schmitthenner .
Bei den regelmäßigen Beſuchen der Gemeinde - Induſtrieſchule wurde an
dürftige Schülerinnen Arbeitsmaterial verabreicht . An der Haushaltungs⸗
ſchule und Kleinkinderſchule , welcher eine Chriſtbeſcherung bereitet wurde ,
nahm der Verein regen Antheil . Die Inſtandhaltung des Weißzeugs des
Gemeindehoſpitals veranlaßte einen Aufwand von 16 M. Die Wärterin
erhielt ein Weihnachtsgeſchenk . Die Unterſtützungen Armer wurden in Geld ,
Kleidungsſtücken und etwa 140 Portionen Eſſen gereicht . Für die Waſſer⸗
beſchädigten Norddeutſchlands ſind 50 M. beigeſteuert worden .

Neckargemünd .

Vorſitzende : Frau Leonhard ; 7 weitere Frauen . Beirath : Dekan
Wöttlin . An der Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde Aufſicht geführt . Das

Veiß' ſche Geſchenk , Haus und Garten der Kleinkinderſchule , iſt dem Ge —
meinderath als dem geſetzlichen Vermögensverwalter übergeben worden . Der
Frauenverein iſt durch 3 Frauen in dem Verwaltungsrath der Kleinkinder
ſchule vertreten und beſorgt auch noch die Chriſtbaumfeier . Von dem Bau⸗
fond ſind 1000 M. zu Reparaturen überwieſen worden und der Reſt des
ſelben wird als Nothpfennig zurückbehalten . Arme und arme Kranke wurden
mit Geld , Wein , Krankenkoſt und Brennmaterial unterſtützt . Dankend wird
der reichlichen Gaben an Geld , Holz , Wein u. ſ. w. zur Armenpflege und
Chriſtbeſcherung von Seiten der Gemeinde und verſchiedener Gönner gedacht .

Neuenheim ( Amts Heidelberg ) .
Vorſitzende : Frau Kirchenrath Hausrath ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Schneider . Die Induſtrieſchule wurde beſucht und Arbeitsmaterial
armen Schülerinnen ( 13 M. 66 Pf . ) verabreicht . Zum Gehalt der Lehrerin
für das Sommerhalbjahr wurde ein Beitrag von 70 M. gegeben . Bei
einer an Oſtern abgehaltenen öffentlichen Prüfung wurden 7 Preiſe ver⸗
theilt . Die Vorſtandsmitglieder beaufſichtigten die Pflegekinder . Arme ,
Kranke und Wöchnerinnen erhielten 20 M. 41 Pf . in Baar , 408 Pfund
Brod ( 46 M. 28 Pf . ) , 55¼ Pfund Fleiſch ( 30 M. 53 Pf . ) , 346 Cier
( 24 M. 63 Pf . ) , 36 Flaſchen Wein ( 31 M. 5 Pf . ) , 101 Ctr . Kohlen
( 80 M. 80 Pf . ) . Außerdem gaben 11 Frauen 180 Mittageſſen , auch wurde
verſchiedenes Kinderzeug angefertigt . Eine Weihnachtsbeſcherung für Arme
wurde veranſtaltet .

Neufreiſtett - Freiſtett ( Amts Kehl ) .
Ein Comite von 4 Frauen . Beirath : Pfarrer Leitz . Rechner : Haupt⸗

lehrer Rahm . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde beſucht und beauf⸗
ſichtigt . Die Erhaltung der Kleinkinderſchule in Neufreiſtett veranlaßte dem
Vereine die bedeutendſte und ſchwierigſte Aufgabe , ſie kann nur durch die
Beiträge und die Mitwirkung des Vereins aufrecht erhalten werden , die in
ihrem Beſtand geſicherte Anſtalt zu Freiſtett bedarf nur der Mitaufſicht des
Vereins . Die zu Neufreiſtett hatte eine Mehrausgabe von 76 M. 12 Pf . ,
welche durch Ausgabe der vom Beirath verfaßten Gedichte „ In Freud und
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Leid “ gedeckt werden ſoll . Außer einer Anzahl Armer wurde auch eine
entlaſſene weibliche Gefangene mit Arzneimitteln , Koſt , Geld und Natural —
gaben unterſtützt . Zu Weihnachten wurde ſowohl in der Kleinkinderſchule
als in der Kirche eine Beſcherung veranſtaltet .

Neulußheim ( Amts Schwetzingen ) .
Die ſeitherige Vorſitzende und der bisherige Beirath , Frau und Herr

Pfarrer Gſcheidlen , ſind in Folge der Zuruheſetzung des Letzteren weg⸗
gezogen . Einſtweilig haben dieſe Funktionen übernommen Frau und Herr
Bürgermeiſter Schweſinger . Der jetzige Herr Pfarrverwalter Menton
nimmt an den Verhandlungen und Geſchäften Antheil . Neben der Unter⸗
ſtützung der Kleinkinderſchule hat die Verpflegung 6armer Kranken an 90 Tagen
ſtattgefunder

Neuſtadt a. d. Schwarzwald .
Vorſteherin : Frau Hauptlehrer Metzger ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Stadtpfarrer Fauler . Die Aufſicht in der Gemeinde - Induſtrieſchule und
die Verwaltung der Kleinkinderſchule nahmen die Vereinsthätigkeit aus⸗
ſchließlich in Anſpruch . Für die Kinderſchule iſt eine Chriſtbeſcherung ver
anſtaltet worden . Der Betrag der Einnahme und Ausgabe iſt durch heim⸗
bezahlte und angelegte Kapitalien um 100 M. bezw. 200 M. erhöht worden .

Nußbach ( Amts Oberkirch ) .
Vorſitzende : Fräulein Karoline Armbruſter ; 8 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Pfarrer Wieſſe , Altbürgermeiſter Huber . Die Kleinkinderſchule
und die Station für Krankenpflege nahmen einen gedeihlichen Fortgang
Arme erhielten Unterſtützungen . In der Kleinkinderſchule iſt eine Chriſt⸗
beſcherung veranſtaltet worden . Die vollſtändige Herſtellung der Gebäulich⸗
keiten für dieſe Anſtalt iſt durch die ungünſtige Witterung verzögert worden .

Oberkirch .

Vorſitzende : Fräulein Marie Hof ; 12 weitere Damen . Vorſtand :
Medicinalrath Dr . Schneider . Beirath : Bürgermeiſter Geldreich . Rech —
ner : Reviſor Märker . Neben der Aufſicht über die Gemeinde⸗Induſtrie⸗
ſchule und arme Pflegekinder bildeten die Unterhaltung und Leitung der
Kleinkinderſchule und Krankenpflege - Station , ſowie die Unterſtützung Armer
das Feld der Vereinsthätigkeit .

Oeſtringen ( Amts Bruchſal ) .

Vorſitzende : Frau Sophie Stöckinger ; 7 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Stang , 2 weitere Herren . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde
beſucht , die Kleinkinderſchule geleitet und Arme mit Unterſtützungen bedacht .

Offenburg .
Vorſteherin : Frau Medicinalrath Barth . 8weitere Damen . Beirath :

Anwalt Burger . Das Honorar für einen weiteren Nähunterricht für 7 ſchul⸗
entlaſſene Mädchen und für den Bügelunterricht für 3 Mädchen wurde vom
Verein mit 149 M. beſtritten . Näharbeiten für 75 M. gewährten armen



Perſonen einigen Verdienſt . Die ſtädtiſche Kleinkinderſchule wurde öfter beſucht .
An dürftige Wöchnerinnen ( 22 ) und arme Kranke ( 87 ) ſind Gaben in Fleiſch ,
Suppenwaaren , Wein , Zucker und Kaffee , Leib - und Bettwäſche , ſowie Kinder

zeug verabreicht worden . Die
Weihnachtsbeſcherung

für 110 Knaben und
120 Mädchen wurde mit beſonders geſammelten 516 M. 50 Pf . und ſonſtigen
Geſchenken gerichtet . Drei mit Ehrenkreuzen ausgezeichneten Dienſtboten hat
der Verein noch Erbauungsbücher geſchenkt und weiter erhielten 4 Mädchen
für 10jährige Dienſtzeit ſilberne Medaillen . Dem Frauenverein wurden aus
dem Reſte der Sammlung für die Waſſerbeſchädigten vom Jahre 1882
114 M. 34 Pf. zur Verwendung für außergewöhn liche Zwecke überwieſen

Demgemäß ſind einige dürftige Kinder zur Reiſe in die Soolbadſtation
Dürrheim unterſtützt , ferner 50 M. einer Familie in Altenheim , welche
durch Ertrinken ihres Ernährers im Rhein in Noth gerathen war , und 30 M.
der Dienſtmagd Thereſe Elble von Oberharmersbach , welche beim Brand
des Räuber ' ſchen Hofes in Unterharmersbach ſich durch Rettung der Kinder

ausgezeichnet und all ihre Habſeligkeiten verloren hat , verabfolgt worden .

Oftersheim ( Amts Schwetzingen ) .

Vorſitzende : Frau Gieſer ; 3 weitere Frauen . Beirath : Lehrer Reuther .
Betheiligung an der Aufſicht über die Gemeinde⸗Induſtrieſchule fand ſtatt ; für
Arbeitsmaterial ſind 4 M. 66 Pf . , für Prämien 6 M. 40 Pf . und für
52 Kaiſerbilder 10 M. 70 Pf . verwendet worden . Ueber die Kleinkinder

ſchule wurde ebenfalls Aufſicht geführt und eine Chriſtbeſcherung mit ge —
ſammelten 58 M. 85 Pf . und zugeſchoſſene 11 M. veranſtaltet . An Arme

ſind Gaben an Fleiſch ( 11 M. 82 Pf . ) und Geld ( 24 M. ) verabreicht worden .

Ottersweier ( Amts Bühl ) .

Vorſitzende : Frau Lehrer Mayer ; 6 weitere Frauen . Beiräthe : Bürger
meiſter Metzinger , Rathſchreiber Metzger , Pfarrverweſer Bölle , Haupt⸗
lehrer Mayer . Neben der Beaufſichtigung der Induſtrieſchule bildeten die

Leitung der Kleinkinderſchule und der Krankenpflegeſtation die Hauptthätigkei
des Vereins . Die Bereitung einer N7A für die Kleinkinderſchule
nahm einen Aufwand von 58 M. 9Pf . in Anſpruch . Für Herſtellung des

Spielplatzes wurden 596 M. 45 Pf . verwendet . Der Aufwand der Vereins —

kaſſe für Armenpflege war ſehr gering , da dieſe faſt ganz aus Geſchenken
beſtritten werden konnte .

Pforzheim .

F a. Frauenverein .

Vorſitzende : Frau Fanny Näher ; 11 weitere Frauen . Beirath : Stadt —

pfarrer Klein . Der Vorſtand hat im verwichenen Jahre 4 geſchätzte Mit⸗

glieder , durch Tod 2, wegen Wegzugs und Krankheit je 1 verloren . Die

Haushaltungsſchule und die Flickabende wurden beaufſichtigt und die Klein —

kinderſchule verwaltet in Gemeinſchaft mit dem Armenverein . Die Vor —

ſteherin und Dienerin der erſteren erhielten Weihnachtsgaben ( 15 M. ) . Die

Krankenpflege⸗Station hatte Einnahme 878 M. 15 Pf . , Ausgabe 853 M. 36 Pf .
Arme erhielten Unterſtützungen durch Baargeld 382 M. , Zahlung der Haus —
zinſe 405 M. , Brennmaterial 101 M. 60 Pf . und durch Kleidungsſtücke und
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Lebensmittel 62 M. 83 Pf . Eine Gabe nach Sundswall und Umea in

Schweden betrug 30 M. Zu Gunſten der in Huchenfeld von dem Typhus
Heimgeſuchten wurde eine Sammlung veranſtaltet , deren Ergebniß in 247 M

baar , 97 Flaſchen Wein , 16 Flaſchen Cognac , Kleidungsſtücken und Bettzeug
beſtanden hat . Für Weihnachtsgaben und Kleidung von Konfirmanden

wurden 660 M. 38 Pf . verwendet , während für letzteren Zweck 402 M. 75 Pf .
geſchenkt worden ſind

b. Armenverein

6 Damen als erſte und 6 Damen als zweite Vorſteherinnen . Beirath :
Dekan Gehres . Die Flickabende , die Kleinkinderſchule und die Haus —

le ſind gemeinſchaftlich mit dem Frauenverein geleitet worden .
Die Armenpflege wurde in ſeitheriger Weiſe geübt durch Abgabe von Geld ,

Nahrungsmitteln , Kleidern und Brennmaterial . Zu Weihnachtsgeſchenken
für die Kleinkinderſchule und arme Perſonen ſind dem Verein 410 M. an
Geld , Stoff zu Kleidern u. a. zugefloſſen . Für Konfirmandenkleider ſind
123 M. aufgewendet worden .

naltungst

Pfullendorf .

Vorſitzende : Frau Apotheker Huber ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Apotheker Huber . Rechner : Bürgermeiſter Vollmar . Die Gemeinde —

Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt und Arbeitsmaterial ( 30 M. ) an dürftige
Schülerinnen vertheilt . Arme Wöchnerinnen erhielten Unterſtützungen und

für arme Kinder iſt eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet worden . Eine Sammlung
für die Waſſerbeſchädigten Norddeutſchlands ergab den Betrag von 25 M.

Philippsburg .

Vorſtand : 6 Frauen . Beirath : Bürgermeiſter Nopp . Die langjährige
Präſidentin , Frau Amalie Woll , iſt ihrer Thätigkeit im Verein durch den

Tod entriſſen worden ; ihr ſegensreiches Wirken wird in dankbarem Andenken

bewahrt werden . Eine Nachfolgerin iſt noch nicht ernannt . Die Gemeinde —

Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt . Die Kleinkinderſchule , Anſtalt der Ge —

meinde , wurde öfter beſucht und eine Weihnachtsbeſcherung für dieſelbe ver —
anſtaltet . Die Krankenpflege erſtreckte ſich nicht nur auf die Wartung , ſon —
dern auch auf Verpflegung armer Kranken mit geeigneten Lebensmitteln und

mit Wein . Mehrere Arme erhielten Unterſtützungen .

Radolfzell .

Vorſtand : 7 Damen . Beirath : Stadtpfarrer Werber . Die langjährige
Präſidentin Frau Dreſcher iſt durch den Tod dem Verein , der ihr ein treues

Andenken bewahren wird , entriſſen worden . In der Kleinkinderſchule wurde

eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet , die Kranken - und Armenpflege , wie in

der Tabelle angegeben , geübt . Armen Erſtkommunikanten wurden Kerzen
geſchenkt und der Paramentenverein zur Ausſchmückung der Kirche weiter

erhalten .

Rappenau .

Vorſitzende : Frau Melanie v. Chrismar ; 8S weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer v. Langsdorff , Salineverwalter von Chrismar . Die Mitwir —



kung beim Handarbeits - Unterricht in der Volksſchule wurde fortgeſetzt mit
einem Aufwand von 45 M. Die Kleinkinderſchule nahm einen gedeihlichen
Fortgang . Ausgabe 516 M. 65 Pf . Auf Oſtern und Weihnachten wurden

derſelben Beſcherungen bereitet . An 9 arme Kranke und Wöchnerinnen ſind
von 23 Mitgliedern 216 Portionen Eſſen verabreicht worden . An der

Schuld auf das Kleinkinderſchul - Gebäude konnten 200 M . abgetragen werden

1 Raſtatt .

Präſidentin : Frau Oberförſter von Schweikh hard ; 10 weitere Frauen
Beirath : Hauptmann a. D. Weiß . Der Arbeitsunterricht an der Volks

und der Höheren Töchterſchule wurde beaufſichtigt . Die Pflege 6 armer
Kinder überwacht und gut befunden . Für ein augenkrankes Kind

iſt wiederholt ein Platz in der Soolbad - Station Dürrheim vermittelt worden .
Die Leiſtungen in der Krankenpflege sder Tabelle erſichtlich , und

bezüglich der Armenpflege iſt beizufügen , daß die
mehnaht

der Unterſtützten
das ganze Jahr ſtändig Gaben erhielten . Die Arbeitsverſammlungen lieferten

auch in dieſem Jahr verſchiedene Kleidungsſtücke und W ißzeug zur Unter

ſtützung armer Kranken und Wöchnerinnen ſowie zur Weihnachtsbeſcherung .

In dem Depot befanden ſich am Schluſſe des Jahres 283 Bekleidungs

ſtücke , Krankengeräthe und Verbandmittel nach Muſter . Für 62 Schulkinder
5 Pflegekinder und 64 Armenpfründner wurde eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet

Eine aus der Strafanſtalt entlaſſene weibliche Perſon wurde in dem Aſyl
Scheibenhardt untergebracht und einer andern Reiſe - und Zehrgeld verabfolgt

Reichenbach ( Amts Ettlingen ) .

Vorſitzende : Frau Becker Wwe ; 2 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer

Kunz in Bruchſal , Altbürgermeiſter Kunz . Die Leitung der Krankenpflege
Station nahm die Thätigkeit des Vereins ausſchließlich in Anſpruch .

L
da

Reihen ( Amts Sinsheim ) .

Vorſtand : Pfarrer Glock , 6 Frauen . Beirath : Bürgermeiſter Brenn —

eiſen . Die Verwaltung der Kleinkinderſchule und die Unterſtützung Armer

und armer Kranken bildeten die Hauptſache der Vereinsthätigkeit . Für die

Kinder der erſteren ſind zu Oſtern und Weihnachten beſondere Feſte ver —

anſtaltet worden . An Kranke wurden 64 Portionen Eſſen abgegeben

Renchen ( Amts Achern ) .

Vorſteherin : Fräulein Marie Gögg ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Dr . Großmann . Bei Beaufſichtigung der Gemeinde - ⸗Induſtrieſchule wurde

für 10 M. 15 Pf . Arbeitsmaterial armen Schülerinnen abgegeben . Die

Leiſtungen in der Krankenpflege ſind aus der Tabelle erſichtlich und bleibt
noch anzuführen , daß der — bei einer Einnahme von 698 M. 53 Pf .
einen Aufwand von 677 M. 60 Pf . hatte. Arme , Kranke und Wöchnerinnen

erhielten auf 155 Pfd . Fleiſch und von den Mitgliedern noch

Suppen mit Fleiſch . Für Weihnachtsgaben ſind 24 M. verwendet worden .

Säckingen .

Vorſitzende : Frau Otto Bally ; 7 weitere Frauen . Beirath : Bürger —
meiſter Brombach . Rechner : Ignaz Röslin . Arme Einwohner erhielten
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Unterſtützungen ( 513 M. 60 Pf . ) ; für die Waſſerbeſchädigten in Norddeutſch⸗
land wurden 50 M. verwendet . Die Einnahmen des Vereins wurden

weſentlich erhöht durch Geſchenke der Jean Bally ECheleute von 150 M.
und des Herrn Theod . Bally von 1000 M. , welch letzterer Betrag innerhalb
3 Jahren zur Armenunterſtützung verwendet werden ſoll .

C alem⸗Stefansfeld ( Amts Ueberlingen )
zorſteherin : Frau Oberförſter Helmle ; 4 weitere Damen . Beirath :

Oberförſter Helmle . Die Induſtrieſchule wurde regelmäßig überwacht und
für Geſchenke an deren Schuͤlerinnen und andere Schulkinder 30 M. 35 Pf .
verwendet . Ein 7- wöchiger Kochkurs wurde mit beſtem Erfolg abge —
halten . Die Vorſtandsfrauen beſuchten 5 arme Kranke und Wöchnerinnen ,
welche mit Wein und Krankenkoſt unterſtützt wurden . Vom 1. Jan . k. J .
ab ſoll ein beſonderer Fond für Kriegszwecke angelegt werden .

aie

Wae Frau Krafft - Majer ; 6 weitere Frauen. Beirath : Be⸗

zirksarzt Dr . Aü er . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde öfter beſucht ;5 Kinder rbie lten Arbeitsmaterial ( 18 M. 73 Pf . ) und die Lehrerin eine

Belohnung von 12 M. Ueber 3
Pflegekin der iſt Aufſicht — worden .

Die Krankengeräthe wurden durch eine Bettpfanne ( 4 M. ) —
hrt . Arme

erhielten Geldgaben und dürftige Erſtkom munikanten Sch —8
79

M . 70 Pf
Für die 2Waſſerbeeſchädigten in Norddeutſchland wurden 352 M. geſammeltür

ür die Chriſtbeſſcherung betrugen ( Kaſſenreſt 37 M. 71 Pf . , Sammlung
5 70 Pf . ) , die vorhandenen Mittel 273 M . 41 Pf . , wovon 191 M. 68 Pf .

det wurden . Die Muſeumsgeſellſchaft hat dem Verein abermals ein
dankenswerthes Geſchenk von 98 M. 15 Pf . zugewendet . Ueber die Grün —

dung einer Kleinkinderſchule ſind Verhandlungen eingeleitet , welche ein

baldiges günſtiges Ergebniß erwarten laſſen . Bei Uebergabe der Medaillen

an verdiente Hebammen veranſtaltete der Verein eine geeignete Feierlichkeit
und Bewirthung mit Kaffee .

St . Georgen im Schwarzwald .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Kalchſchmidt ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Kalchſchmidt . Die GemeindeInduſtrieſchule und die Kleinkinder⸗

ſchule wurden beſucht . Letztere wurde auch mit einer Gabe unterſtützt . Die

Krankenpflege erlitt wegen Austritts der Pflegerin eine Unterbrechung . Für
die Ausbildung einer andern paſſenden Perſönlichkeit wurde Sorge getragen .
Kranke und Arme erhielten in Geld, Milch und Wein . Zur

Weihnachts beſcherung ergab eine Sammlung reichlichen Ertrag und konnten
32 Arme beſonders mit warmen Kleidern beſchenkt werden .

Sand ( Amts Kehl )

Vorſitzende : Frau Pfarrer Rieger ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Rieger . Die Gemeinde - Induſtrieſchule und Kleinkinderſchule wurden

beſucht . In der erſteren wurde die Lehrerin durch Schülerinnen des letzten
Jahrgangs mit gutem Erfolg unterſtützt . Die 6 Pflegekinder wurden im

Laufe des Jahres anderwärts untergebracht und hörte ſomit die Wirkſamkeit



des Vereins in dieſer Richtung auf . Für die Kleinkinderſchule wurde

eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet .

Sandhauſen ( Amts Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Krummel ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Krummel ; Rechner : Gemeinderath Scheid . Die Mitwirkung an

der Gemeinde⸗Induſtrieſchule mußte leider wegen Kränklichkeit der Vorſteherin

unterbrochen werden . Die Armenpflege wurde in ſeitheriger Weiſe geübt
Für bauliche Herſtellungen an der Kleinkinderſchule wurde das früher ge —
ſammelte Kapital von 1000 M. verwendet .

F
Schönau i. W.

Vorſteherin : Frau Marie Faller ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :
Dekan Reich , 2 weitere Herren . Schriftführer : Oberamtmann Killinger .
Die Kleinkinderſchule wurde beſucht und mit 50 M. unterſtützt , ſowie arme

Pflegekinder beaufſichtigt . An Arme ſind Naturalien und Geldgaben ver —

abreicht worden . Für Konfirmanden wurden Kleidungsſtücke angeſchafft
In Erweiterung der Vereinsthätigkeit iſt die Mitwirkung an der Induſtrie⸗

ſchule mit Abgabe von Arbeitsmaterial an arme Schülerinnen zu ver —

zeichnen .

Schollbrunn ( Amts Eberbach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Leckebuſch ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Leckebuſch . Die Gemeinde - Induſtrieſchule wurde beſucht und die

Sammlungen zur Gründung einer Kleinkinderſchule fortgeſetzt .

Schopfheim .

Vorſitzende : Fräulein Erneſtine Gottſchalk ; 5 weitere Damen . Bei⸗

rath : Stadtpfarrer van der Floe . Die Gemeinde - Induſtrieſchule und die

Kleinkinderſchule wurden beſucht und beaufſichtigt , auch für letztere eine

Chriſtbeſcherung veranſtaltet . Ueber die Verpflegung armer Kinder , deren

Zahl wechſelnd iſt , wurde Aufſicht geübt ; ſie wurde meiſt gut befunden .

Arme Kranke und Wöchnerinnen erhielten Unterſtützungen in Geld ( 154 M.

60 Pf . ) , Koſt ( 164 M. 15 Pf . ) , Bettzeug ( 43 M. 75 Pf . ) ; arme Kinder

wurden mit Winterkleidern ( 32 M. 90 Pf . ) verſehen . Außerdem haben

Vereinsmitglieder an 16 Wöchnerinnen je 14 Tage geeignete Koſt abgegeben .

Zu den Kurkoſten eines Kindes in der Soolbad - Station Dürrheim wurde ein

Zuſchuß von 20 M. geleiſtet . Die Wolle zu den Strickarbeiten ( Spalte 10 )

iſt jeweils ein Geſchenk des Herrn Fabrikanten C. Krafft . Die Nachweiſung
der Tabelle umfaßt diesmal den Zeitraum vom Oktober 1887 bis 31 . De⸗

zember 1888 , um die Uebereinſtimmung des Rechnungsjahres mit dem

Kalenderjahr herbeizuführen . Unter den angelegten Kapitalien iſt ein Ver⸗

mächtniß von 1100 M. enthalten , deſſen Zinſe hälftig zur Anſchaffung von

Kleidern für arme Kinder und hälftig zur Erhöhung des Kapitals zu ver⸗

wenden ſind .

Schriesheim ( Amts Mannheim ) .

Vorſitzende : Frau Dekan Buch ; 8 weitere Frauen . Beirath : Bürger⸗

meiſter Hartmann . Der Arbeitsunterricht an der Volksſchule wurde über⸗
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wacht und Stramintücher für 3 Mädchen angeſchafft . Die Kleinkinderſchule
wurde beaufſichtigt und mit 74 M. unterſtützt , ſowie mit einer Chriſt⸗
beſcherung , zu welcher viele Gönner Geld , Kleidungsſtücke und Naturalien

beiſteuerten . Arme kranke Frauen erhielten Geld und Fleiſch ; zur Kleidung
armer Konfirmanden wurden 27 M. verwendet . Für die Waſſerbeſchädigten
Norddeutſchlands ſind 20 M. gegeben worden .

F Schwetzingen .

Vorſitzende : Frau Clementine Baſſermann Wittwe ; 7 weitere Frauen .
Beirath : Pfarrer Hamel . Die Kleinkinderſchule wurde in ſeitheriger Weiſe

mitgeleitet und eine Weihnachtsbeſcherung für dieſelbe veranſtaltet , Haus⸗
armen und Kranken wurden Unterſtützungen verabreicht .

Sennfeld ( Amts Adelsheim ) .

Vorſitzende : Frau Dekan Eberhardt Wittwe ; 7 weitere Frauen .
Beirath : Pfarrer Eberhardt . Die Aufſicht in der Arbeitsſchule und die Ver —

waltung der Kleinkinderſchule bildeten den Gegenſtand der Vereinsthätigkeit .
Für die Kinder der Kleinkinderſchule und 132 Sonntagsſchüler fand eine

Weihnachtsfeier mit Beſcherung in der Kirche ſtatt , wozu Gaben im Werth
von etwa 90 M. geſammelt worden ſind . An der Schuld wurden abermals

200 M. abgetragen .

1 Sinsheim .

Vorſteherin : Fräulein Sophie Laurop ; 5 weitere Damen . Beirath :
Stadtpfarrer Schumann . Der Arbeitsunterricht an der Volksſchule wurde

überwacht und für Nähunterricht an arme Mädchen 10 M. verwendet .

Der Kleinkinderſchul - Kaſſe ſind aus beſonderer Sammlung 67 M. 20 Pf .

zugefloſſen und mit freiwilligen Gaben an Geld und Kleidern ( 158 M. ) iſt
für 139 Kinder eine Chriſtbeſcherung erſtellt worden . Die Unterſtützungen
Armer und armer Wöchnerinnen wurden geleiſtet in 66 M. baar und Na⸗

turalien ( 32 M. 4 Pf . ) . Die Stadt - Krankenpflegerin theilt immer mit , wo
Kranken Hilfe zu leiſten iſt . Die Pflege von 17 armen Kindern wurde

überwacht und gut befunden . Ein Flickverein wurde im Januar gegründet ,
in welchem 6 bis 18 Frauen arbeiteten , im Dezember ſtieg die Theilnahme
auf 24 Frauen .

Staufen .

Vorſitzende : Frau Bezirksarzt Lederle ; 13 weitere Damen . Beirath :
Oberamtmann Wagner . Die Beſuche der Induſtrieſchule wurden fortgeſetzt
und Arbeitsmaterial an 11 unbemittelte Schülerinnen verabreicht . Die Klein⸗

kinderſchule wurde unterſtützt und für 76 Schüler eine Weihnachtsbeſcherung
mit Kleidungsſtücken , Bilderbüchern und Spielen bereitet , wozu reichliche
Spenden floſſen . Außer dem Vereinsaufwand für die Armenpflege ſind noch
die von den einzelnen Mitgliedern abgegebenen Speiſen und Kleidungsſtücke
erwähnenswerth . Für die Ueberſchwemmten in Norddeutſchland wurden
2207 M. 7 Pf . geſammelt .

Steinbach ( Amts Bühl ) .

Vorſteherin : Frau Sternenwirthin Fleiſcher ; 7 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Bürgermeiſter Oſer . Neben der Mitwirkung an der Gemeinde⸗Induſtrie⸗



ſchule wurde die Kleinkinderſchule und Krankenpflege - Station verwaltet . Letztere
hat ſich allſeitiger Anerkennung zu erfreuen . Arme erhielten 201 M. Geld ,
für 12 M. Fleiſch und 249 Portionen Krankenkoſt . Zu Weihnachten er⸗
hielten 19 arme Kinder Kleidungsſtoffe ( 73 M. 60 Pf . ) u. ſ. w. beſchert ,
für 4 Konfirmanden ſind Schuhe ( 22 M. 20 Pf . ) angeſchafft worden .

Steinsfurth ( Amts Sinsheim ) .

Vorſteherin : Frau Bertha Gamer ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Viſcher , Bürgermeiſter Braun . Rechner : Lehrer Gamer . Die

Vereinsthätigkeit erſtreckte ſich hauptſächlich auf die Leitung der Kleinkinder —

ſchule , deren Unterhaltung in finanzieller Beziehung ſchwer fällt . Die Unter —

ſtützung dreier Armen mit Suppe erfolgte durch Vereinsmitglieder .

Stockach .

Vorſteherin : Frau Notar Basler ; 8 weitere Frauen . Beirath : Stadt⸗
pfarrer Dietz . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt ; für dürftige
Schülerinnen iſt Arbeitsmaterial ( 23 M. 61 Pf . ) angeſchafft und der Lehrerin
eine Belohnung ( 20 M. ) ertheilt worden . Ueber Verpflegung und Erziehung
von 15 armen Kindern wurde Aufſicht geführt . Arme alte Frauen wurden
mit Geldgaben und Wöchnerinnen mit Koſt unterſtützt . An Weihnachten
wurden an 56 Kinder , 18 alte Frauen und 11 Pfleglinge des Spitals
Kleidungsſtücke , Backwerk und Obſt beſchert ( 194 M. 15 Pf . ) . Für Kleidung
von 5 Erſtkommunikanten ſind 26 M. 70 Pf . beigeſteuert worden . Die Koſten
einer Kur im Soolbad Dürrheim für ein armes ſkrophulöſes Kind ſind theil —
weiſe aus Vereinsmitteln beſtritten worden . Der Verſuch der Abhaltung
eines Kochkurſes iſt mißlungen wegen zu geringer Theilnahme

Strümpfelbrunn ( Amts Cberbach ) .

Vorſitzende : Frau Chriſtine Bühler ; 2 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrverwalter Braun , Nikolaus Haas . Der langjährige , verdiente Bei⸗
rath Herr Pfarrer Winter iſt wegen Wegzugs ausgeſchieden . Der Verein

ſieht die Unterſtützung der Kleinkinderſchule und die Bereitung einer Chriſt⸗

feier für dieſelbe als ſeine Hauptaufgabe an .

Sulzburg ( Amts Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Oberförſter Zipperlin ; 10 weitere Frauen . Bei
räthe : Stadtpfarrer Haaß , Dr . Heck, Bürgermeiſter Bark . Die Rechnung
umfaßt den Zeitraum vom 1. April bis mit 31 . Dezember 1888 . Die Mit⸗

wirkung an der Gemeinde⸗Induſtrieſchule und der Kleinkinderſchule wurde fort⸗

geſetzt . Für letztere wurde eine Gehilfin der Lehrerin beſtellt , ein Konzer
mit 160 M. Erträgniß veranſtaltet und für die Chriſtbeſcherung Natural⸗

gaben und vollſtändige Kleidung für 12 Kinder beſorgt . Die Pflege von
7 armen Kindern iſt als gut befunden worden . Die Krankenpflege wurde
von einer durch die Gemeinde bezahlten Diakoniſſin beſorgt , welcher der
Verein Wein und Geldunterſtützungen für arme Kranke zur Verfügung ſtellt .
Die Vorſtandsdamen beſuchen auch Kranke und geben Anweiſung auf Lebens⸗

mittel , oder es werden die Koſten der Verpflegung im Spital ganz oder

theilweiſe vom Verein beſtritten . Aus der Spitalküche wurden 174 Portionen
Suppe bezogen und vertheilt ( 41 M. ) .
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Sulzfeld ( Amts Eppingen) .
Vorſteherin : Frau Pfarrer Purpus ; 3 weitere Frauen . Die Mit⸗

wirkung an der Gemeinde⸗Induſtrieſchule und der Kleinkinderſchule wurde
fortgeſetzt und für letztere eine Weihnachtsbeſcherung bereitet . Arme und
arme Kranke erhielten Unterſtützungen .

Tauberbiſchofsheim .
Vorſitzende : Frau Oberamtmann Jung ; 7 weitere Damen . Beiräthe :

Oberamtmann Jung , Bürgermeiſter Kachel , Stadtpfarrer Schott . Die
Frauen⸗Arbeitsſchule war gut beſucht . Wegen anderweiter Verwendung der
ſeither im Rathhauſe benützten Räume wurden in einem Privathauſe 3 Zimmer
gemiethet . Es wurden vom Staat 300 M. , dem Hoſpital 300 M. und von
der Gemeinde 50 M. beigetragen . Einnahme 1569 M. 41 Pf . , Ausgabe
1243 M. 45 Pf . , Kapital 1254 M. 37 Pf . Die Kleinkinderſchule nahm
die Vereinsthätigkeit hauptſächlich in Anſpruch und erfreut ſich fortgeſetzt leb⸗
hafter Sympathie der Bevölkerung . Einnahme 645 M. 8 Pf . , Ausgabe
476 M. 92 Pf . , Kapital 1599 M. 60 Pf . , Inventar 200 M. Liegenſchafts⸗
werth 7000 M. Der Umfang der Krankenpflege iſt aus der Tabelle zu
entnehmen . Einnahme 256 M. , Ausgabe 742 M. 3 Pf . Arme und Kranke
erhielten Wein ( 190 M. 22 Pf . ) , Suppe und Fleiſch ( 109 M. 45 Pf . ) ; nur

wurde Geld verabreicht . Zu Weihnachten wurden 26 arme und
kränkliche Perſonen mit 81 Mark — Einnahme aus Gratulationsenthebungs —⸗
karten — unterſtützt . Die Beſcherung für 98 Kinder der Bewahranſtalt
wurde aus geſchenkten 86 M. veranſtaltet . Ein Weihnachtsſpiel erfreute
Kinder und Eltern . Für Kleidung von Erſtkommunikanten ſind 50 M. ver⸗
wendet worden . Der Frauenverein beſitzt ein Kapital von 1737 M. 13 Pf .
und einen Inventarwerth von 100 M.

Weniag QoWenige

Teutſchneureuth ( Amts Karlsruhe ) .
Vorſteherin : Frau Pfarrer Gräbener ; 9 weitere Frauen . Beirath :

Rathſchreiber Breithaupt . Die Theilnahme an dem Verein umfaßt nahezu
alle Frauen der Gemeinde . Die Aufſicht über die Gemeinde⸗Induſtrieſchule
und die Leitung der Krankenpflege - Station wurde mit beſtem Erfolge fortge⸗
ſetzt . An Kranke und Arme ſind 1486 Portionen Eſſen abgegeben worden .
Im November und Dezember wurde ein Kochkurs abgehalten , dem ſofort
ein zweiler angereiht wurde . Die Beſtreitung der Koſten wurde durch einen
Zuſchuß von 50 M. aus dem Dispoſitionsfond und durch eine Spende
von 92 M. von Frau Lenz - Heymann in Bern erleichtert .

Thengen ( Amts Waldshut ) .
Vorſitzende : Frau Obereinnehmer Stocker ; 3 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Obereinnehmer Stocker . Am Schluß des Jahres iſt die langjährige
Vorſitzende , Frau Stocker , durch den Tod ausgeſchieden . Der Verein wird
dem eifrigen Streben derſelben ein treues und dankbares Andenken bewahren .
Für arme Induſtrieſchülerinnen wurden Arbeitsmaterialien und Weihnachts⸗
geſchenke beſchafft und armen Kranken und Erwerbsunfähigen Unterſtützungen
gewährt .
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Todtnau ( Amts Schönau ) .

Vorſitzende : Frau Privatier Grozinger ; 3 weitere Frauen . Beirath :

Oberförſter Bell . Die Mitwirkung an der Induſtrieſchule und der Klein⸗

kinderſchule wurde fortgeſetzt und mehrere Arme unterſtützt . Für die Waſſer⸗

beſchädigten Norddeutſchlands ſind 20 M. geſammelt worden . Für die
Kleidung von 4 Erſtkommunikanten wurden 25 M. verwendet .

Triberg .

Vorſteherin : Frau Apotheker Buiſſon ; 4 weitere Damen . Beiräthe :

Aug . Schwer und Böhler . Außer den Beſuchen in der Gemeinde⸗Induſtrie —

ſchule nahm die Leitung der Kleinkinderſchule und der Krankenpflege⸗Station
die Thätigkeit des Vereins in Anſpruch . Als Unterſtützungen wurden gereicht
54 Flaſchen Wein , 18 Laib Brod , 28 Liter Milch , 40 Eier , 48 Wochen

Koſttage und 90 M. Baargeld . Eine Chriſtbeſcherung wurde mit einem

Aufwand von etwa 350 M. veranſtaltet . Die Einrichtung eines Flickkurs
erweiterte die Vereinsthätigkeit . Koſten ſind für dieſen nicht entſtanden , weil

die Induſtrielehrerin den Unterricht unentgeltlich ertheilt , nachdem ſie von

der Gemeinde eine Zulage von 100 M. erhalten hat . Ein Grundſtück ,

welches theils zum Spielplatz der Kleinkinderſchule verwendet , theils ver⸗

pachtet worden iſt , wurde für 2000 M. angekauft , wodurch eine Erhöhung
der Schuld von 5940 M. auf 7340 M. entſtanden iſt . Die Einnahme
aus dem Pacht überſteigt die Zinſen aus dem Ankaufspreiſe .

Ueberlingen .

Vorſitzende : Frau Oberamtmann Salzer ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Salzer . Die Comitefrauen beſuchten abwechſelnd die In⸗

duſtrieſchule und erſtatteten auf Veranlaſſung des Gemeinderaths über den

Stand derſelben Bericht . Für je ein Mädchen wurde der Unterricht im

Nähen und Putzmachen beſtritten . Ein Flickkurs wurde im Februar und

März und ein weiterer im November unter Leitung einer Induſtrielehrerin
wöchentlich an 2 Abenden abgehalten . Unterſtützungen erhielten 20 Wöch⸗

nerinnen und 25 Kranke . Für ein kränkliches Mädchen wurde eine Kur

in der Soolbad⸗Station Dürrheim vermittelt . Eine Sammlung für die Waſſer⸗

beſchädigten in Norddeutſchland ergab 861 M. Mit den Schülerinnen der

Induſtrieſchule ſind 2 Ausflüge gemacht worden , wobei ärmere Schülerinnen

auf Koſten des Vereins Bewirthung fanden . 2 Dienſtboten mit mehr als

10 Dienſtjahren bei einer Herrſchaft wurden mit ſilbernen Kreuzen ausge⸗

zeichnet ( 8 M. 56 Pf . ) . Vorbereitungen für einen Kochkurs ſind gemacht
worden . Auf Veranlaſſung J . K. H. der Großherzogin wurde die mit dem

Verein in Verbindung ſtehende Land⸗Krankenpflegerin von einer Wärterin

auf der Mainau in der Maſſage unterrichtet . Die hohe Protektorin hatte
die Gnade , die Comitefrauen auf der Mainau zu empfangen .

Villingen .

Vorſteherin : Fräulein Joſephine Wittum ; 8 weitere Damen . Beiräthe :
Oberamtmann Haape , Altbürgermeiſter Wittum . Die Beſuche der In⸗

duſtrieſchule , die Verwaltung und Leitung der Kleinkinderſchule und der

Krankenpflege⸗Station bildeten die Hauptaufgaben des Vereins . Während
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des Jahres war eine größere Anzahl Knabenhemden , Unterröcke ꝛc. ange⸗
fertigt worden , welche bei der Weihnachtsbeſcherung für 226 arme Volks⸗

ſchüler und für die Kleinkinderſchule mit andern freiwilligen Geſchenken
Verwendung fanden . An Verbandmitteln nach Muſter wurde ein größerer
Vorrath ( 102 M. ) angeſchafft .

Waldangelloch ( Amts Sinsheim ) .

Vorſitzende : Frau Antoinette Bräuninger ; 1 weitere Frau . Beirath :
Pfarrer Fuhr . Die Unterſtützung Armer aus Vereinsmitteln und durch

Abgabe von Eſſen ( 250 Portionen ) ſeitens der Mitglieder bildete die

Vereinsthätigkeit .

Waldkirch .

Vorſitzende : Frau Oberamtsrichter Speri ; 11 weitere Frauen . Bei⸗
rath : Oberamtmann Beck . Rechner : Rathſchreiber Gögerich . Die Ge —

meinde - ⸗Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt ; die Kleinkinderſchule nahm ihren
regelmäßigen Fortgang . Bei der Beaufſichtigung von 24 Fflegekindern
ſind die Wahrnehmungen im allgemeinen günſtig geweſen . Die Kranken⸗

pflege und die Unterſtützung armer Wöchnerinnen bildeten einen weſentlichen
Theil der Vereinsthätigkeit und iſt deren Umfang aus der Tabelle erſichtlich .
Zur Chriſtbeſcherung für arme Kinder ſind 155 M. geſammelt und Klei⸗

dungsſtücke und Spielwaaren angeſchafft worden .

Waldshut .

Vorſitzende : Frau Cl . von Hermann ; 5 weitere Frauen . Die Mit⸗

aufſicht in der Gemeinde - Induſtrieſchule , die Unterhaltung eines Kinder⸗

gartens , ſowie die regelmäßige monatliche Unterſtützung Armer und Kranker

beſchäftigten den Verein . Außerdem wurde eine Chriſtbeſcherung für 73
Kinder des Kindergartens theils aus freiwilligen Gaben , theils aus Vereins⸗
mitteln veranſtaltet .

Walldorf ( Amts Wiesloch ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Odenwald ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Odenwald und Landwirth Heinr . Himmele . Die Leitung und

Verwaltung der Kleinkinderſchule nahm die Thätigkeit des Vereins in erſter
Reihe in Anſpruch ; für dieſelbe wurde eine Weihnachtsbeſcherung veran —

ſtaltet . An der Schuld für das Haus wurden 500 M. abbezahlt , ſo daß
deren Reſt noch 2500 M. beträgt . Die Krankengeräthe wurden dem Kranken⸗
verein verkauft .

Walldürn .

Vorſitzende : Frau Anna Gehrig ; 3 weitere Frauen . Beirath Rath⸗
ſchreiber Häfner . Die Gemeinde - Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt . Arme

erhielten Unterſtützungen an Geld und Speiſen . Der neu gegründete Kranken⸗
verein wurde unterſtützt .

Weingarten ( Amts Durlach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Krumbholtz ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Krumbholtz . Ueber die Gemeinde⸗Induſtrieſchule , die Kleinkinder⸗

5 *
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ſchule und die Pflege armer Kinder wurde Aufſicht geführt ; an Arme wurden
Unterſtützungen verabreicht .

Weinheim .

Vorſitzende : Frau Kommerzienrath Freudenberg ; 9 weitere Frauen .
Beirath : Stadtpfarrer Zäringer . Mit Frau Pfander , welche wegen vor
geſchrittenen Alters eine Wiederwahl nicht annahm , verlor der Vorſtand zu
ſeinem tiefen Bedauern ſein älteſtes und verdienteſtes Mitglied . Die Mit⸗

wirkung an der Induſtrieſchule wurde fortgeſetzt und durch Anſchaffung von
2 Preiſen bethätigt . Mit Näharbeiten für die Kinderſchulbeſcherung und
Arme wurden mehrere Frauensperſonen beſchäftigt . Die Kleinkinderſchule
bildete einen Gegenſtand beſonderer Thätigkeit und fand auch freundliche
Unterſtützung ſeitens der Gemeinde und der Einwohner . Einnahme 2327 M
86 Pf . , Ausgabe 2189 M. 46 Pf. Außer den aus der Tabelle erſicht⸗
lichen Leiſtungen für die Krankenpflege iſt noch zu erwähnen , daß der

Pflegerin noch 185 M. , 246 Eier , 64 Flaſchen Wein , 32 Gläſer Frucht
ſäfte , 2 Säcke Gries und andere Lebensmittel geſchenkt und von dieſer an

hilfsbedürftige Kranke verabfolgt worden ſind . Ferner haben 35 Frauen
598 Mittageſſen verabreicht . Endlich ſind an Arme und arme Kranke

Unterſtützungen an Fleiſch ( 177 M. 85 Pf . ) , Milch ( 415 M. 70 Pf
ſonſtigen Lebensmitteln und Kohlen ( 117 M. 5 Pf . ) gegeben worden . In
der Kleinkinderſchule wurden zu Oſtern und Weihnachten Feſte mit Be
ſcherung veranſtaltet . Unter den Einnahmen des Vereins befindet ſich auch
ein Poſten von 238 M. 50 Pf . von Neujahrbeſuchs - Ablöſungskarten .

Wertheim .

Präſidentin : Frau Stadtdirektor Flad ; Vicepräſidentin : Fräulein

Charlotte v. Feder ; Beirath : Dekan Müller ; Sekretär : Goldarbeiter
Jan ; Rechner : Apotheker Zehr . Ein Comite von 11 Damen . Der Beſuch
der Arbeitsſchule des Vereins war auch im verfloſſenen Jahre zahlreich und
wurde die übliche Preisvertheilung am 11 . Dezember vollzogen . Die Mit

wirkung an der Gemeinde⸗Induſtrieſchule erlitt keine Unterbrechung . Den

Angaben der Tabelle über die Krankenpflege iſt noch beizufügen , daß die

Vereinsſchweſter , im Falle keine Pflege gegen Bezahlung verlangt wird , zu
unentgeltlichen Leiſtungen für arme Kranke verwendet wird . Aus der Axt —

mann ' ſchen Stiftung ſind für Pflege eines armen Mädchens 201 M. 52 Pf .
verwendet worden . Das Vermögen der genannten Stiftung beträgt jetzt
5854 M. 61 Pf .

Wiesloch .

Vorſitzende : Frau Eliſe Steingötter ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Friederich . In der Arbeitsſchule wurde Aufſicht geführt
und an dürftige Schülerinnen Arbeitsmaterial vertheilt . Die Kleinkinder⸗

ſchule der Gemeinde wurde zeitweiſe beſucht und zu Weihnachten mit Geld

( 15 M. ) unterſtützt . Arme erhielten Unterſtützungen in Geld ( 33 M. ) und

Kleidungsſtücken jeder Art namentlich als Chriſtbeſcherung . An 4 Kranke
wurden 318 Mittageſſen verabreicht . Die Sanitätsabtheilung des Krieger⸗
vereins erhielt verſchiedenes Verbandmaterial .
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Wolfach .
Vorſitzende : Frau Bezirksarzt Herrmann ; 9weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Oberamtmann Benckiſer , Stadtpfarrer Rieder . Mit der Beauf⸗
ſichtigung der Gemeinde - Induſtrieſchule wurde fortgefahren und für Arbeits —
material 13 M. 40 Pf . , für Belohnung der Lehrerin 20 M. verwendet .
Ein von einem Fräulein Dölter aus Kehl mit 14 Mädchen abgehaltener
Kurs im Zuſchneiden und Kleidermachen wurde beſuchsweiſe beaufſichtigt .
Den Angaben der Tabelle über die Krankenpflege iſt noch beizufügen , daß
294 Portionen Eſſen auf Vereinskoſten ( 185 M. 20 Pf . ) und 245 Por⸗
tionen von 7 Mitgliedern an arme Kranke verabreicht wurden . Muſter von
Verbandmitteln ſind angefertigt und ein beſonderes Kapital von 300 M.
für Kriegszwecke beſtimm . An 73 arme Perſonen wurden Weihnachts⸗
geſchenke für 93 M. 52 Pf . und an 2 prämiirte Hebammen 20 M. als
Geſchenke verabreicht . Für Kleidung von 14 Erſtkommunikanten ſind 184 M

26 Pf . verwendet , wozu eine beſondere Sammlung die Mittel gewährten .
ür die Waſſerbeſchädigten in Norddeutſchland wurden 30 M. abgegeben .

7

46

Wollbach ( Amts Lörrach ) .
Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Pfunder ; 9 weitere Frauen . Bei⸗— 8 — 1f irgermeiſter Pfunder . Ein Geſchenk derräthe : Pfarrer Seufert , Bi

Frau Lenz - Heymann in Bern von 200 M. ermöglichte eine reichlichere
Unterſtützung Kranker und die Erbauung eines Eiskellers . Die Induſtrie⸗
lehrerin hat auf Koſten der Gemeinde im Sommer einen Lehrkurs
mitgemacht und erfreut ſich der Mitwirkung des Frauenvereins . Für
Prämiirung von Schülerinnen ſind 8S M. verwendet worden . Ueber die

Verpflegung von 4 armen Kindern wurde Aufſicht geführt . Die Thätigkeit
der Land⸗Krankenpflegerin erfreut ſich immer größerer Anerkennung und wird
häufig in Anſpruch genommen . Die in Spalte 27 der Tabelle auf⸗

geführte Summe ſetzt ſich zuſammen aus dem Aufwand für die Pflegerin
mit 165 M. , für Geräthe 74 M. 12 Pf . und für Herſtellung des Eiskellers
101 M. 42 Pf . Arme wurden mit Geld unterſtützt ; 3 arme Kranke er⸗
hielten 91 Portionen Eſſen . Für die Waſſerbeſchädigten in Norddeutſchland ſind
136 M. 10 Pf . geſammelt worden . Von Verbandmitteln für den Kriegsfall
iſt die Bearbeitung eines größeren Vorraths in Angriff genommen . Eine

Chriſtbeſcherung für ſämmtliche Kinder fand in der Kirche ſtatt , wozu die

Mitglieder die Eßwaaren und 9 M. und der Verein 38 M. 15 Pf . bei⸗
ſteuerte . Der prämürten Hebamme Sütterlin ſind vom Verein 10 M. ge⸗
ſchenkt worden .

T Zell am Harmersbach ( Amts Offenburg ) .
Vorſitzende : Frau Kaufmann Burgerjr . ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :

Bürgermeiſter Fiſcher , Kaſſier Schilli . Die Leiſtungen in der Krankenpflege
ſind aus der Tabelle zu erſehen . Das Rechnungsergebniß iſt der Rechnung für
die Zeit vom 1. Juli 1887/88 entnommen und dabei ein Geſchenk der

hohen Protektorin von 100 M. dankend verzeichnet . Frau Luiſe Lenz⸗
Heymann in Bern ſchenkte dem Verein 10 000 M. mit dem Wunſche , daß
aus den Zinſen in erſter Reihe bedürftige Arbeiter der vormals Lenz ' ſchen
Porzellanfabrik unterſtützt werden ſollen . Um den Verein allen Wechſelfällen
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ungünſtiger Zeiten gegenüber ſicher zu ſtellen , wurde beſchloſſen , für unvor —

hergeſehene Fälle ein Bereitſchaftskapital von 500 M. anzulegen , wozu bereits

200 M. verwendet ſind .

Zell im Wieſenthal .
Vorſitzende : Frau Pauline Rümmele ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Th . Winter . In der Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde Aufſicht geübt und

Arbeitsmaterial an dürftige Schülerinnen ( 5 M. ) vertheilt . Die Verpflegung
armer Kinder wurde nicht bloß in der Stadt ſelbſt , ſondern auch in den

Nachbarorten überwacht . Arme und kranke Perſonen erhielten Wein , Suppe
mit Fleiſch , Milch , Brod und Kleidungsſtücke . Für Weihnachtsgaben ſind
22 M. 50 Pf . und für Konfirmandenkleider 31 M. 70 Pf . verwendet worden .

Für die Waſſerbeſchädigten in Norddeutſchland wurden 20 M. geſpendet .

Ziegelhauſen ( Amts Heidelberg )

Vorſteherin : ſeit dem Ende Oktober eingetretenen Tode der ſeitherigen
Vor ſitzenden Frau Katharina nunmehr Frau Magdalene Stadler ;
3 weitere Frauen . Unterſtützung Armer und Kleidung von Keonfirmanden
bildeten auch im verfloſſenen Jahre den Gegenſtand der Vereinsthätigkeit .

Theils zur Ergänzung des Inhalts der vorſtehenden Mittheilungen ,
theils zur Lieferung eines zuſammenfaſſenden Ueberblickes und behufs Er —

leichterung der Verwerthung des durch die Berichte gelieferten Materials

haben wir noch Folgendes
Die von jeher beſtandenen Beziehungen treueſter Ergebenheit und herz⸗

lichſter Theilnahme an allen Vorgängen im Leben der hohen Protektorin

haben im verfloſſenen Jahre bei den leider ſo ſchmerzlichen Ereigniſſen von

Seiten der Zweigvereine in vielen Adreſſen — anderen Kundgebungen er —

neuerten Ausdruck erhalten . Seitens Ihrer Königlichen Hoheiten wurden

alle ſolche Kundgebungen liebevoll dankend aufgenommen , und theils in be —

ſonderen Zuſchriften , theils in Mittheilungen an das Centralcomite zur

Vermittlung an alle Zweigvereine beantwortet . Wir können es uns nicht

verſagen , aus einer dieſer letzteren Mittheilungen eine Stelle hier in dieſem

Berichte zum dauernden Gedächtniſſe niederzulegen , eine Aeußerung , die

ſich vorzugsweiſe auf das Hinaustragen der helfenden Thätigkeit der Frauen —
vereine in die weiten Kreiſe des Landes mit bezieht , ein Wort , das Ihre
Königliche Hoheit mit ſtets gleich bewundernswerther Thatkraft und Hin —

gebung alsbald zu beſtätigen begonnen haben :
„ In dem ärmer gewordenen Leben ſoll Mir der

dreifach durchkämpfte Schmerz zu einer Kraft werden ,

nur um ſo mehr zu ſtreben , Liebe zu üben , und Anderer

Leid und Noth zu lindern . “

Seltener waren begreiflicher Weiſe die Begegnungen der hohen Pro —
tektorin mit den Vorſtänden von Zweigvereinen , als dieß in ſonſtigen Jahren
der Fall war . Außer dem perſönlichen Verkehr gelegentlich der Landes —

verſammlung beſchränkten ſich dieſelben , nach den Meldungen der Vereine ,
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vorzugsweiſe auf mehrfache Konferenzen mit dem Vorſtande des Frauen⸗
vereins zu Baden wegen der Errichtung eines „Ludwig⸗ Wilhelmpflegehauſes “
( ſiehe oben bei Baden ) und auf den — einzelner Vereinsvorſtände
aus der Nähe der Inſel Mainau gelegentlich Aufenthaltes Ihrer könig⸗
lichen Hoheit daſelbſt . — Mannigfach waren — im verfloffenen J

Jahre die

Zuwendungen , welche Höchſtdieſelbe theils an ſchon länger beſtehende , theils
an erſt neu in ' s Leben gerufene Vereine zu gewähren die Gnade hatten .

Eine beſondere Freude wurde ferner etlichen der Zweigvereine , und

zwar insbeſondere jenen zu Mannheim , zu Heidelberg und zu Baden zu
Theil durch die

ſeitens Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin

Hilda gemachten Beſuche und den Vorſtänden dabei gewährten Empfänge .

Wie die Tabelle nachweiſt , hat die Zahl der Mitglieder der Zweig —
vereine ſich von 17 494 auf 18 195 gehoben , alſo um 701 zugenommen .

Dieſe Vermehrung iſt lediglich dem Zugang von 8 Vereinen mit 753 Mit⸗

gliedern zu verdanken . Die Mitgliederzahl der ſchon früher beſtandenen

Vereine hat eine kleine Einbuße von 52 erlitten . Unter den einzelnen

Vereinen ſind wieder
grobe. Sch wankungen im Zu- und Abgang bemerkbar .

— Die Richtigkeit der ge eten Zahlen vorausgeſetzt wäre die Zunahme
am bedeutendſten bei den Vereinen Strümpfelbrunn mit 38 (9) , Konſtanz
mit 37, Kandern mit 27 , Mannheim mit 26 , Durlach mit 25 , Nußbach

nd Radolfzell mit je 20 , Gengenbach mit 19 , Teutſchneureuth mit 18 ,

1
zrrach und Raſtatt mit je 15 , Wollbach mit 13 , Feuerbach mit 12 , Todt⸗

au mit 11 , Auggen , Bühl , Maulburg und Oeſtringen mit je 10 ; die

größte Abnahme hat ſich ergeben bei Mühlburg mit ! — Kirchheim mit 76 ,

Lahr mit 38 , Renchen mit 21 , Ueberlingen mit 20 , Neckargemünd mit 18 ,

Mahlberg mit 17 , Ladenburg mit 16 , Pfullendorf und Zell a. H. mit je 15 ,

Kippenheim , Neulußheim und Reichenbach mit je 5 Emmendingen und

Schriesheim mit je 11 , Heidelsheim und Sandhauſen mit je 10 .

Wie die Zugänge meiſt der ene rgiſcheren Thätigkeit der Vereinsorgane

zu
——

iken ſind , ſo haben auch die Rückgänge meiſt ihre beſtimmten ört⸗

lichen oder perſönlichen Urſachen und iſt für die Vereinsvorſtände damit

der Anl aß zur Prüfung geboten , ob und wie etwa durch erhöhte Thätigkeit
die erlittene Einbuße wieder ausgeglichen werden könne .

Rechnet man zu den 18 195 Mitgliedern der Zweigvereine noch die

7 Mitglieder der Stadt hinzu , ſo ergibt ſich eine Geſammt⸗

10971aller Mitglieder des Vereins von 18 822 .

In der Leitung der einzelnen Vereine haben ſich wieder vielerlei

Aenderungen ergeben ; Verſetzungen , zunehmendes Alter und leider auch der

Tod haben Lücken in die Reihen der Vorſtände geriſſen und neue Kräfte

ſind an die Stelle getreten . Soweit wir von bedeutenderen Aenderungen

Anzeige erhielten , haben wir ſolche im Vereinsblatt zur Kenntniß gebracht .

Was die Thätigkeit der Zweigvereine betrifft , ſo kommt hier das

Nachſtehende zu bemerken :

Die Förderung des Unterrichts in weiblichen Handarbeiten bildet

fortgeſetzt ein von den Vereinen mit Vorliebe gepflegtes Feld der Thätigkeit .
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Am ausgiebigſten macht ſich dies geltend durch die Führung der Mit —
aufſicht über den Unterricht in der Elementarſchule , 91 Vereine
befaſſen ſich mit dieſer Aufgabe , meiſt unter gleichzeitiger Mithilfe zur Be —
ſchaffung des richtigen Arbeitsmaterials für ärmere Schülerinnen , theilweiſe
auch durch Gewährung von Belohnung oder Geſchenken an die Lehrerin
( Bonndorf , Bretten , Maulburg , Meckesheim , Wolfach ) ; der Verein zu Neuen —
heim gibt ſelbſt einen Beitrag zum Gehalt der Lehrerin von 70 M. und
hat damit eine Erweiterung des Unterrichts erzielt .

Treffliche Erfolge werden durch dieſe ſtändige Mitwirkung der Vereine
erzielt ; es kann deßhalb all ' denjenigen Vereinen , welche ſich mit dieſer
Aufgabe noch nicht befaſſen , nur dringend empfohlen werden , ſich derſelben
zuzuwenden . Den nächſten Anlaß gibt ihnen dazu außer der Zuſtellung
des oft erwähnten Büchleins „ Mit Gott “ in den Schulen , deren Lehrerinnen
ihren Unterricht in den Arbeitslehrkurſen des Vereins erhalten haben , das
neueſte Vorgehen Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin mit der
Verleihung von Erinnerungsblättern an die beſten Schülerinnen des Hand —
arbeitsunterrichtes in den übrigen Elementarſchulen , bei deren Zuſtellung
die Frauenvereine mitzuwirken aufgefordert ſind .

Ein erfreulicher weiterer Fortſchritt iſt aber ferner zu verzeichnen in
der Zunahme der eigenen Bildungsanſtalten der Vereine ; ihre Zahl
hat ſich um 3 vermehrt . Unter den Vereinsanſtalten ſind 10 Frauen —
Arbeitsſchulen ( Baden , Bruchſal , Durlach , Heidelberg , Konſtanz , Lauda ,
Mannheim , Mingolsheim , Mosbach , Tauberbiſchofsheim ) , ſonſtiger er⸗
weiteter Unterricht in den Handarbeiten wird ertheilt in Baden , Kirchheim ,
Müllheim und Wertheim . Die Unterhaltung von Frauenarbeitsſchulen hat
für die Vereine eine höchſt dankenswerthe Erleichterung dadurch erfahren ,
daß aus Staatsmitteln unter der Vorausſetzung des gleichmäßigen Eintretens
der betreffenden Gemeinden Beiträge zur Beſtreitung der Koſten gegeben wer —
den . Die gewährten Beiträge beliefen ſich bei Mannheim , Heidelberg , Baden ,
Konſtanz auf je 500 M. , bei Durlach , Mosbach , Tauberbiſchofsheim auf
je 300 M. , bei Bruchſal und Mingolsheim auf je 200 M. Unterricht in
einzelnen Fächern , insbeſondere im Nähen , ließen ertheilen die Vereine
zu Achern , Mannheim , Müllheim , Offenburg und Sinsheim ; ſeine Unter⸗
ſtützung bei Abhaltung eines Privatkurſes ließ eintreten der Verein zu
Wolfach . Die Einrichtung von Fortbildungskurſen in den weiblichen Hand —
arbeiten iſt noch ſehr der weiteren Entwicklung fähig und darf den Vereinen
überall da , insbeſondere in Landſtädten und größeren Dorfgemeinden em⸗
pfohlen werden , wo es für die Errichtung von Frauen⸗Arbeitsſchulen an den
Vorausſetzungen fehlt .

In gewiſſem Sinne hieher zu zählen ſind ferner die Flickkurſe und
Flickabende , eine Einrichtung , die ſich ohne irgend erhebliche Koſten durch —
führen läßt , die höchſt ſegensreich wirkt und deren Einführung deßhalb
dringend empfohlen zu werden verdient . Das Verſtändniß dafür iſt in der
That im Zunehmen ; neu eingeführt wurden ſolche Kurſe von den Vereinen
Durlach , Mahlberg , Sinsheim , Triberg und Ueberlingen . Der Verein zu
Kehl erwähnt derſelben nicht mehr .

Bezüglich der Verſchaffung von Erwerbsgelegenheit iſt eine

Aenderung nicht eingetreten , der etwas geringere Aufwand , den die Spalte 11
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der Beilage nachweiſt , kommt faſt ausſchließlich auf Rechnung des Ver⸗
eins zu Gernsbach , bei dem in dieſem Jahre nur die Summe der ausbe —

zahlten Löhne in die Tabelle eingetragen wurde , während in früheren Jahren
auch der Werth der angekauften Stoffe beigeſchlagen wurde . Den Klagen über
die Schwierigkeit der Verwerthung der angefertigten Arbeiten begegnen ein⸗

zelne Vereine , wie — der zu Weinheim dadurch , daß ſie dieſelben
theils an Arme verſchenken , theils Weihnachtsgaben verwenden und auf
dieſe Weiſe mit einer Aus — nach zwei Seiten Wohlthaten erweiſen .

Mit der eigenen Anfertigung von Weißzeug und Bekleidungsgegen —
ſtänden in ſog . Arbeitskränzchen , Arbeitsſaal oder unter ſonſtiger Bezeichnung
der Vereinigung befaßten ſich die Vereine Donaueſchingen , Heidelberg , Hems —
bach ( Nähabende ) , Mannheim , Neckarbiſchofsheim , Raſtatt und Villingen .
Zu den bisherigen Aufgaben dieſer Vereinigungen Herſtellung von 4und Kleidung für Arme , für Wöchnerinnen , für die CChriſtbeſcherung u.

99ʃ.)kam an einzelnen Orten auch noch die Anfertigung von Muſtern für Ver —

bandſtücke , Lazarethgegenſtände u. dgl. — Heranziehung junger Mädchen

zu ſolchen Arbeiten wäre ſehr zu empfehlen .

Zunehmendes Verſtändniß wendet ſich endlich bezüglich der Ausbildung
der weiblichen Jugend der Nothwendigkeit der Ausbildung derſelben auf die

Haushaltungsfächer zu . Wie wir die Zahl der vollen Haushaltungs —
ſchulen im Lande ſtets wachſen ſehen und die Freude haben , wahrzunehmen ,
daß manſeitens der Leiter der Anſtalten die Mitwirkung der Frauenvereine
nicht nur gerne ſieht (Necarbiſchofshein ), ſondern geradezu in Anſpruch
nimmt ( Kenzingen ) , und wie die Sache auch von Seiten des Staates durch
Anregung und Unterſtützung der Abhaltung von Haushaltungskurſen in

Fabrikorten ( Pforzheim , Lörrach , Schopfheim und Zell i. W. ) gefördert

Wiad
ſo hat dieſelbe auch in den Kreiſen der Zweigvereine , wie erwartet ,

durch Veranſtaltung von Kochkurſen Geſtaltung und Befriedigung zu
finden begonnen .

Solche Kurſe wurden abgehalten in Konſtanz 4, in Baden 2, in Engen ,
Heidelberg , Salenm und Teutſchneureuth je 1 ; mehr noch waren in Vorbe —

reitung für das laufende Jahr . Mit den erreichten Erfolgen hat man ſich
allerwärts zufrieden ausgeſprochen . Die Ausbildung von Lehrkräften wird

von uns ſtets fortgeſetzt . Zur Erleichterung der erſten Einrichtung hat eine

Anzahl der genannten Vereine eine Beihilfe aus dem Dispoſitions - und

Hilfsfond erhalten und wurde zu der bereits im vorhergehenden Jahre
angeſchafften noch eine weitere transportable Kücheneinrichtung , beſtehend
aus Herd und Kochgeräthſchaften , aus Mitteln des gleichen Fonds ange⸗
kauft und an die betreffenden Orte verſendet .

Die Dienſtbotenſchule mit Mägdeherberge und Stellenvermittlung
in Heidelberg erhält ſich unter fortdauernder Unterſtützung von Wohlthätern .

Daß das Kinderſchulweſen die Vereinsthätigkeit fortgeſetzt in An⸗

ſpruch nimmt und die Vereine ſich gerne dieſer Fürſorge widmen , geht
aus den gelieferten Nachweiſungen ( Sp . 12 bis 17 der Tabelle ) klar her⸗
vor . Eigene Kinderſchulen beſitzen jetzt 35 Vereine , 4 mehr als im Vor⸗
jahre ( Appenweier , Britzingen , Helmlingen und Lauda ) , die Mitaufſicht oder

Mitwirkung bei Privat - oder öffentlichen Kinderſchulen beſorgen 47 Vereine



( neu Hemsbach und Kandern ) . — Für manche der Vereine iſt die Erſtellung
geeigneter Räume zur Aufnahme der Kinder auch im verfloſſenen Jahre

Gegenſtand der Sorge geweſen . Fertiggeſtellt wurde unſeres Wiſſens kein

Neubau , in Ausführung begriffen war ein ſolcher in Nußbach , einen Bau —

platz hat von der Gemeinde zum Geſchenk erhalten der Verein zu Lörrach ,

eine Spielhalle wurde ausgeführt beim Kinderſchulgebäude in Mingolsheim ,

Spielplätze wurden erworben für die Anſtalten in Ottersweier und Triberg .
— Andere Vereine ſind fortgeſetzt mit der Anſammlung von Mitteln zi
Ausführung von Neubauten beſchäftigt , ſo Achern , Boxberg - Wölchingen ,
Schollbrunn . — Der Frauenverein zu Sandhauſen hat aus ſeinen Mitteln

1000 M. zum *
* iu eines Hauſes für die Kleinkinderſchule beigetragen ,

obwohl dieſe Anſtalt nicht eine ſolche des Vereins iſt . In Neckargemünd
wurde das ganze Bedürfniß durch eine Stiftung befriedigt .

Auch die Mitaufſicht über die auf öffentliche Koſten in Pflege

gegebenen Kinder macht Fortſchritte und verſpricht immer noch weitere

zu machen , je mehr das Verſtändniß für die Sache wächſt , wenn gleich da
und dort auch Schwankungen vorkommen , 7 Vereine haben ſich der Aufgabe
neu zugewendet , wogegen 4, welche ſich derſelben früher widmeten , in ihren

Berichten derſelben nicht mehr erwähnen . Das Vorgehen des Kreisaus

ſchuſſes Freiburg , der die Mithilfe aller Frauenvereine des Kreiſes für die

ſeiner Fürſorge unterſtehenden Kinder in Anſpruch nahm und deſſen Ruf
die Vereine gerne entſprochen haben , dürfte ſich auch anderwärts zur Nach —

folge empfehlen . Ueber den Erfolg wird der nächſte Bericht zu melden
haben . Die ausgedehnteſte Thätigkeit entwickeln in dieſer Beziehung die
Vereine zu Heidelberg und Freiburg . Ihr Vorgehen in der Richtung , daß
ſie auch die nicht auf öffentliche Koſten , ſondern von ihren Müttern oder

ſonſt in Pflege gegebenen Kinder auf Erſuchen der Polizeibehörde beauf —

ſichtigen , dürfte bald weitere Nachahmung finden .
Der Gewährung von Beiträgen an Zweigvereine behufs der Ver —

leihung von Aufmunterungsgaben iſt bereits oben bei Abtheilung II ge —
dacht worden .

Gleich erfreuliche Fürſorge wird fortgeſetzt Krankenpflege zu —
gewendet . Die Zahl der Vereine , welche ſtändige Einrichtung hierwegen
getroffen haben , hat ſich um 4 vermehrt , neu hinzugetreten ſind die

Vereine zu Appenweier , Böhringen , — — la . H. Man

könnte weiter noch den Verein Kandern hiehe wenn nicht die

Stellung der Pflegerin eine eigentlich mehr ſe lbſtſtändi ige wäre . Der Verein

gibt der Pflegerin einen Beitrag von 100 M. , die Gemeinde einen ſolchen

von 50 M. , wofür die Pflegerin arme Kranke ohne weitere Vergütung zu
pflegen hat . In der Tabelle weggeblieben iſt diesmal Sulzburg , nicht weil

der Verein ſeine bisherige Thätigkeit in dieſer Richtung eingeſtellt , ſondern

weil ſich aus den diesjährigen Mittheilungen ergeben hat , daß die aufge —

ſtellte Pflegerin von der Gemeinde bezahlt wird . Mit der Haltung von

Warteperſonal befaßt ſich jetzt die ſtattliche Zahl von 39 Vereinen .

Außer dieſen Vereinen hat noch eine Reihe anderer für die Hebung
der Krankenpflege in verſchiedener Weiſe durch Beitragsleiſtung , Unter —

ſtützung zur Bildung von Krankenvereinen ( Eppingen , Emmendingen , Wall —

K„
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dürn ) ihre Hilfe angedeihen laſſen . — Der Verein Heidel berg hat für ſeine
Schweſtern ein eigenes Haus angekauft , der zu Ettlingen eine Wohnung
gemiethet und ausgeſtattet . Der Verein zu Gernsbach läßt ſeine Pflege —
hilfe auch Bewohnern der Nachbarorte zukommen . Kaum der Erwähnung
bedarf , daß mit der Krankenpflege ſelbſt auch ſonſtige Fürſorge für arme

Erkrankte durch die Vermittlung der Pflegerinnen ſeitens der Vereine ge —
übt wird .

Wie manche Vereine ſich der Aufnahme von armen kranken Kindern

d⸗Station zu Dürrheim angenommen haben , iſt bereits oben

beim Abſchnitte über die Abtheilung III erwähnt worden .

nneben geht die Ausbildung von ſog . Land - Krankenpflegerinnen
ſtetig wenn auch gerade nicht in großer Zahl , vorwärts und verſpricht dies

in zunehmendem Maße zu geſchehen , nachdem ſich eine Anzahl von Kreiſen
des Landes ( Waldshut , Lörrach , Freiburg , Villingen , Offenburg und Karls —

ruhe ) der Aufgabe anzunehmen beſchloſſen hat . — Bemerkbar iſt ſeit der

in dieſer Richtees gegebenen Anregung eine erhebliche Steigerung der Be —

mühmg zur Befriedigung des bis dahin unaufgedeckten Bedürfniſſes durch

kirchlichen Kongregationen und es iſt nicht zu verkennen , daß durch die

22 Beſtrebungen die Förderung einer beſſeren Krankenpflege im

Lande große Fortſchritte gemacht hat .

Die Haltung eines Vorrathes von Krankengeräthſchaften hat gegen
das letzte Jahr nicht weſentlich zugenommen . Der Verein zu Wollbach hat

durch Errichtung eines Eiskellers für den Ort und ſeine Umgebung der

Krankenpflege einen guten Dienſt erwieſen .

＋ über Verbandlehre mit praktiſchen Uebungen hat der

Verein zu Heidelberg veranſtaltet ; in Vorbereitung war die gleiche Veran —

ſta ltuntg beim Frauenverein zu Mannheim .

Die Leiſtungen der Zweigvereine für die Armenpflege weiſen im

Allgemeinen im Vergleiche mit dem Vorjahre keine weſentlichen Aenderungen
nach . Wir können deßhalb lediglich auf unſere Bemerkungen in den früheren
Berichten Bezug nehmen . Im Einzelnen iſt nur Folgendes zu bemerken :

Der Verein zu Bruchſal hat aus Auftrag des ſtädtiſchen Armenrathes

während 9 Wochen eine Suppenanſtalt unterhalten und der Verein zu

Heidelberg neben ſeiner Suppenanſtalt auch eine Volksküche eingerichtet .
Zur Veranſtaltung von Sammlungen haben insbeſondere die großen

Waſſerſchäden in Norddeutſchland Anlaß gegeben . Die Angaben , welche
die Spalten 34 und 35 der Tabelle enthalten , geben kein richtiges Bild

über das , was von den Zweigvereinen ſelbſt oder durch ihre Vermittlung
an Beiſteuern aufgebracht wurde . Wir laſſen deßhalb hier die den Be⸗

richten entnommenen genaueren Angaben folgen . Es haben geſpendet , bezw.
erſammelt die — — zu Adelsheim 20 M. , Bonndorf 1087 . 62 M. , Borx⸗

berg 35 M. , Brombach 100 M. , Donaueſchingen 2023 . 07 M. , Feldberg
35 M. , Freiburg 207 . 50 M. , Grenzach 38 M. , Kehl 20 M. , Konſtanz

8 M. , Ladenburg 193 . 50 M. , Legelshurſt 154 . 75 M . ,LLenzkirch 50 M. ,

Leopoldshafen 15 M. , Mauer 87 M. „ Murg 10 M. , Neckarbiſchofsh eim 50 M. ,

Pfullendorf 25 M. , Säckingen 50 M. , St . Blaſien 352 M. , Schriesheim
20 M. , Staufen 2207 . 07 M. , Todtnau 20 M. , Ueberlingen 861 M. ,



Wolfach 30 M. , Wollbach 136 . 40 M. , Zell i . W. 20 M. , im Ganzen
7947 . 91 M.

Für die Brandbeſchädigten in Schweden gaben die Frauenvereine
Boxberg - Wölchingen 10 M. und zu Pforzheim 30 M. aus ihren Kaſſen —
beſtänden . Der letztgenannte Verein veranſtaltete außerdem aus Anlaß
einer ſehr ausgedehnten Typhusepidemie in einer benachbarten Gemeinde
allerlei für die Pflege der Erkrankten nöthige Dinge , wie Rothwein , Cognac ,
Wäſchegegenſtände ꝛc. Desgleichen veranſtalteten Sammlungen für örtliche

Zwecke die Vereine zu Helmlingen ( Ueberſchwemmung ) und zu Lichtenau
( Typhuskranke ) .

Für Kriegszwecke haben , wie bereits oben bei der Darſtellung der
Thätigkeit des Vereins im Ganzen bemerkt , auf den erlaſſenen Aufruf die

Zweigvereine die Beſchaffung der Muſter für die zu fertigenden Verband⸗
ſachen und Lazareth - Gebrauchsgegenſtände begonnen und es zog ſich dieſe
Arbeit noch in das laufende Jahr hinüber . Größere Vorräthe ſind nirgends
beſchafft worden ; ob nicht doch bis zu einem gewiſſen Grade hierin vorge —
gangen werden ſollte , wird noch näher zu erwägen ſein .

Die Bereithaltung beſtimmter für dieſen Zweck ausgeſchiedener Geld —

beträge haben im verfloſſenen Jahre beſchloſſen die Vereine zu Hauſer
Ladenburg , Salem , Schönau , Wertheim und Wolfach .

Einzelne Vereine haben endlich noch in anderer Weiſe die Kriegsvor —
bereitungen zu fördern geſucht , ſo der zu Wiesloch durch Förderung der

Bildung eines Männer - Hilfsvereins und der zu Engen durch Abgabe von
Verbandmitteln zu den Uebungen der Krankenträgerabtheilung des Krieger —
vereins .

Verſchiedene der Zweigvereine haben endlich mit den am gleichen Orte

befindlichen Männer - Hilfsvereinen die ſo wünſchenswerthe Fühlung angeſtrebt
und zum Theil auch erzielt .

Bezüglich der übrigen in den Spalten 40 bis 46 der Tabelle ver —

zeichneten Arten der Thätigkeit der Zweigvereine wird es an der kurzen
Andeutung genügen , daß die Veranſtaltung von Feſtlichkeiten auf Weih —
nachten , Oſtern , zur Feier des Geburtsfeſtes Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin ( Boxberg , Hornberg , Meersburg ) , gelegentlich der Aushändi —

gung der von der hohen Protektorin an Hebammen und Dienſtboten ver —

liehenen Ehrengaben , vielfach unter Beifügung eigener Geſchenke , oder ſonſt
ſtetsfort zu den beliebteſten Aufgaben gehört , daß ferner zur Behütung der

weiblichen Jugend der Sonntagsverein zu Konſtanz wieder in Thätig⸗
keit getreten und auch in Durlach ein ſolcher ins Leben geführt wurde ,

während der Frauenverein zu Heidelberg in ſeiner Abtheilung IV die Auf —

gaben der Mädchenfürſorge in ähnlicher Weiſe , wie dies hier geſchieht
( ſiehe oben beim Abſchnitt über die Abtheilung IV , Mädchenfürſorge ) , mit

Eifer und befriedigenden Ergebniſſen verfolgt .

Am meiſten erfolgreich hat ſich die Fürſorge der Zweigvereine für
entlaſſene weibliche Gefangene erwieſen . Die Zahl der Perſonen ,
welche die Hilfe der Vereine angingen , iſt eine verſchwindend kleine ( 6) ,
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die Thätigkeit eine wenig dankbare geweſen , ſo daß ſich mehr und mehr
die Frage aufdrängt , ob ſich nicht eine Aenderung in der Organiſation der

Schutzfürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene durch Vereinigung dieſer

Fürſorge mit der für die entlaſſenen männlichen Gefangenen empfehlen würde ,

zumal damit manche Unzuträglichkeiten beſeitigt und die Mitwirkung der Frauen⸗
vereine im einzelnen Fall auf Anſuchen der Bezirks - Schutzvereine nicht aus⸗

geſchloſſen wäre . Die Sache befindet ſich zur Zeit im Stadium der Vor⸗

berathung . Der Frauenverein zu Mannheim , der in manchfacher Beziehung
einer aus der Tabelle nicht erſichtlichen Weiſe eingetreten iſt , hat ſich

entſchloſſen , ſeine Hilfe künftig mehr würdigen Angehörigen von Straf —

gefangenen bezw . Kindern unwürdiger Eltern durch Unterbringung in Er

ziehungsanſtalten zu Theil werden zu laſſen .

Es bleibt uns noch ein Wort über das Rechnungsweſen und die

Ve rrmögensverhältniſſe der Zweigvereine beizufügen . Die Höhe der

Einnahmen ( 203 299 M. ) und der Ausgaben ( 180 272 M. ) zeigen im

Vergleiche mit den Summen des Vorjahres eine anſehnliche Zunahme des

Geſchäftsumfangs der Vereine .

Unter den Einnahmen erſcheinen außer den Mitgliederbeiträgen , den

Ergebniſſen von Sammlungen zu beſtimmten Zwecken wieder an einzelnen
Orten die Ergebniſſe von Theatervorſtellungen , Konzerten , Vorträgen ,

Neujahrskarten , auch Lotterien und in etlichen katholiſchen Orten auch

Krippenſpiele , ſelten Beiträge aus den Gemeindekaſſen ( Feldberg ) . Der

Beiträge an die Vereine zu Kippenheim und Deſtringen aus der Stiftung
„ Frauentroſt “ iſt ſchon oben bei dem Abſchnitte über die Thätigkeit des

Vereins im Allgemeinen gedacht worden .

Nicht unerwähnt ſollen aber auch bleiben die mancherlei den Zweig
vereinen zugefloſſenen Gaben in kleineren und größeren Beträgen , welche die

Vereine in —ꝗ
— —=—＋

mit gebührendem Danke erwähnen , vor Allem

wie immer ſeitens der hohen Protektorin ſelbſt , dann aber auch namentlich
ſeitens einer Glen Wohlthäterin , welche durch ihre reichen Spenden zu be —

ſtimmten wohlthätigen Zwecken nicht nur ihren hochherzigen Sinn in 8
wertheſter Weiſe bethätigt , ſondern auch mehrfach zur Gründung neuer Ver —

eine den Anſtoß gegeben hat .
Das Geſammtvermögen der Zweigvereine iſt im verfloſſenen Jahre von

476 022 M. auf 548 633 M. alſo um 72 611 M. , geſtiegen . Dieſem

Vermögen ſteht eine Schuldenlaſt von 105 160 M. ( 10 995 M. mehr als

im Vorjahre ) gegenüber , welche ausſchließlich für Ankauf von Liegenſchaften
und Bauzwecke kontrahirt wurde . Abzahlungen fanden ſtatt im Betrage
von 3600 M.

Der Rückblick auf alle die Leiſtungen , wie ſie in Vorſtehendem zu⸗
ſammenfaſſend dargeſtellt ſind , begründet auch für das verfloſſene Jahr
das Gefühl hoher Befriedigung über die erzielten Erfolge und freudiger
Genugthuung für alle Diejenigen , welche an ihrem Theile an den mannig⸗
faltigen Werken der Barmherzigkeit mitgearbeitet haben . Mögen ſie Alle



daraus von neuem die Ueberzeugung gewinnen , daß ſie in dem Verbande
des Badiſchen Frauenvereins unter der aufopfernden unermüdlichen Lei⸗

tung der erhabenen Protektorin an einem großen , dem ganzen Lande zum
Segen gereichenden Werke Theil nehmen , und Jeder einzelne daraus die

Anregung , den Muth und die Kraft ſchöpfen , ſich in immer regerer Weiſe
an den gemeinſamen Werken der Nächſtenliebe zum allgemeinen Wohle
und zur eigenen inneren Befriedigung zu betheiligen .

Karlsruhe , im Juni 1889 .

Der Vorſtand des Badiſchen Frauenvereins .
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Beilage 1.

Bericht
über die in den Jahren 1887 und 1888 in der Abtheilung für

chirurgiſche und Frauenkrankheiten der Vereinsklinik aufgenom —
menen und verpflegten Kranken .

I. Im Jahre 1887 betrug die Geſammtzahl 56 ( 9 männliche , 47

weibliche ) ; im Jahre 1888 : 67 ( 11 männliche , 56 weibliche ) Kranke .

II . Die Summe der Verpflegungstage betrug 1887 : 893 , 1888 : 929 .

III . Die aufgenommenen und behandelten Kranken vertheilen ſich auf
folgende Orte :

1887 .

Baden 2 , Berghauſen 1, Billigheim 1, Bruchſal 1, Buſenbach 1,

Dielheim 1, Durlach 1, Erſingen 1, Ettlingen 3, Eutingen 1, Frauenalb 1,

Friedrichsthal 1, Gelshauſen 1, Grünwinkel 1, Grünwettersbach 1, Itters⸗
bach 1, Kandel 1, Karlsruhe 12 , Kieſelbronn 1, Liedolsheim 1, Mingols⸗
heim 1, Niederbühl 1, Odenheim 3, Pforzheim 3, Raſtatt 4, Reichenbach 1,

Söllingen 1, Teutſchneureuth 1, Untermutſchelbach 1, Villingen 1, Weiler 1,

Weingarten 1, Wildbad 1, Wöſſingen 2, zuſammen 56 .

1888 .

Au a. Rh . 1, Baden 1, Berlin 1, Bietigheim 1, Bruchſal 1, Durlach 4,

Erfingen 1, Eſchelbach 1, Ettlingen 2, Forſt 1, Hagsfeld 1, Huchenfeld 1,

Karlsruhe 21 , Langenbrücken 3, Liedolsheim 3, Malſch 2, Mingolsheim 2,

Neureuth 1, Niederhausbergen 1, Obergrombach 1, Oberkirch 1, Odenheim 3,

Pforzheim 2 , Raſtatt 3 , Rintheim 1 , Rüppurr 1, Ruith 1, Steinbach 1,

Tiefenbronn 1, Weiler 1, Wöſchbach 2, zuſammen 67 .

IV . Nach Körpertheilen geordnete Krankheitsformen , Behandlung und

Erfolg :
1887 .

1. Telangiectaſie auf der Wange wurden 2 Fälle mit Erfolg operirt .
2. 1 angeborener Defekt des harten und weichen Gaumens . Durch

Verſchiebung des harten Gaumens und deſſen Ueberzugs und Staphylora⸗

phie , Heilung bis auf eine erbſengroße Stelle am vorderen , hinter dem

Zahnfortſaze liegenden Winkel .

3. 1 Cyſtenkropf . Durch Schnitt und Vernähen der Auskleidung mit

der äußeren Haut vollſtändige Heilung erzielt .
5 Lymphome am Halſe . Operativ herausgenommen , geheilt .

5. 3 Bruſtkrebſe . Operirt und geheilt entlaſſen .
6. 1 Sarkocele . Hinwegnahme , Heilung .

Krebs der Vulva und Vagina . 2 Fälle , Exſtirpation und Heilung .
. 1 Maſtdarmpolyp . Herausſchneiden und Heilung .
1 Maſtdarmfiſtel . Heilung durch Spaltung und Abtragung der

callöſen Stellen .
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10 . 1 Maſtdarmſcheidenfiſtel . Durch plaſtiſche Operation geheilt .
11 . 1 Prolaps des Uterus und der Vagina . Durch kolporaphia

Posterior geheilt .
12 . 3 veraltete Dammriſſe . Anfriſchung , Heilung .
13 . 8 polypöſe Wucherungen der Uterusſchleimhaut mit heftigen

Metrorrhagien . Durch Ausſchaben der Uterushöhle geheilt .
14 . 4 Uterusſtenoſen . Durch Schnitt und Erweiterung beſeitigt .
15 . 5 Uteruskrebſe . Dabei 4 mal die Totalexſtirpation des Uterus

von der Vagina aus , Heilung .
16 . 2 Uterusfiſſur . Anfriſchung , Heilung .
17 . 2 Uterusmyome und
18 . 7 Cyſtovarien wurden durch Laparotomie operirt . Unter den 9

Fällen 1 mal lethaler Ausgang durch Pyaemie .
19 . 3 Uteruspolypen . Durch Operation entfernt , geheilt .
20 . 1 Fettgeſchwulſt des Netzes . Durch Laparotomie entfernt , geheilt .
21 . 1 Caries des Ellbogens . Durch Reſektion geheilt .
22 . Krebs auf dem Rücken des Fußes . Reſektion des dritten Mittel⸗

fußknochens , Heilung .

1888 .

1. 2 mal Krebs auf der Wange mit Erfolg operirt , wobei in einem
Falle zur plaſtiſchen Deckung des handgroßen Defektes Hautlappen theils
von der Kopfdecke , theils vom Halſe verwendet werden mußten .

2. 1 Krebs der Lippen . Operirt , geheilt .
3. 9 Lymphome am Halſe , die meiſten multipel . Operirt , geheilt .
4. 1 Fall von Zungenkrebs , ſeitlich , faſt bis zur Spitze reichend . Aus⸗

ſchneiden eines keilförmigen Stückes , Umbiegung des vorderen Theiles und
Vereinigung . Vollſtändige Heilung ; bis jetzt keine Recidive .

5. 1 Bruſtkrebs . Durch Operation entfernt , geheilt entlaſſen .
6. 1 Lipom der Bauchdecken . Operirt , geheilt .
7. Magenkrebs mit Durchwachſung zum Nabel heraus . Pylorus⸗

reſektion ; Tod am vierten Tage durch Entkräftung .
8. 2 Fälle von Hydrocele . Durch den Schnitt operirt , geheilt .
9. 1 alter Dammriß . Anfriſchung , Heilung .

10 . 1 Krebs am After . Operation , Heilung .
11 . 1 Hymen imperforatum mit von langer Zeit her erfolgter An⸗

ſammlung von Menſtruationsblut . Operirt , geheilt .
12 . 1 Krebs der Vagina . Operirt , geheilt .

3. 7 Fälle an Erkrankung der Ovarien . Bei allen durch Laparo⸗
tomie die krankhaften Ovarien entfernt . Alle geheilt .

14 . 15 Fälle mit unregelmäßigen , allzuſtarken Menſes und atypiſchen
Blutungen . Sämmtliche durch Auslöffelung der Uterusſchleimhaut geheilt .

15 . 3 Uterusſtenoſen . Operirt , geheilt durch Doppelſchnitt .
16 . 4 Fälle von Uteruspolyp . Operirt , geheilt .
17 . 4 Fälle von Uteruskrebs . Alle von der Vagina aus exſtirpirt .

3 geheilt , 1 an Entkräftung geſtorben .
18 . 1 Fall von vollſtändigem Uterusmangel . Die peritonitiſchen Er⸗

ſcheinungen , weßhalb die Kranke aufgenommen , wurden beſeitigt .
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19 .

Heilung .
20 .

21 .

22 .

23 .

24 .

1 Caries des erſten und zweiten Fußwurzelknochens . Reſektion ,

2 Caries des Ellbogengelenkes . Reſektion , Heilung .
1 Caries der Ulna . Reſektion , Heilung .
1 Caries der Handwurzelknochen , rechterſeits . Amputation , Heilung .1 Caries eines Fingers . Operative Heilung .
2 Fälle von Einwachſen des Nagels . Durch Abſchneiden der

innern Nagelleiſte geheilt .
25 .

26 .

1 Tuberkulöſe Peritonitis . Durch Laparotomie geheilt .
1 Krebs an der rechten Schenkelbeuge . Starb nach der Operation

an Pyaemie .
27 . 1 Hydronephrose , linkerſeits . Operation . Noch in Behandlung ,

Ausſicht auf vollſtändige Heilung .
28 . 1 Eingeklemmter rechtſeitiger Leiſtenbruch . Operirt , geheilt .

Dr . BVattlehner , Geh. Rath .

6
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Beilage 2.

Zuſammenſtellung

der

Rechnungsergebniſſe—

der dem

Badiſchen Frauenverein

unterſtehenden

Fonds⸗ und Abtheilungskaſſen

für das Jahr

1888 .



Einnalmen

1. Kaſſe des

Kaſſenreſt aus voriger 3 2 480

Einnahmerückſtände 8 —

Zinſe aus Aktivkapitalien . 1380

Beiträge von Mitgliedern und Vereinen 1279

Geſchenke und außerordentliche 6 060

Erſatzleiſtungen 1 490

Einnahmen aus dem Vereinsblatt 466

Sonſtige Einnahmn 650

Uneigentliche Einnahmen12 307

Für den Grundſtock 36 437

Summa [ 62552

27

20 45 858

45 885

8
8
8
—
——
05

8 43

Kafſt

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſe aus Aktivkapitalien .
Mitgliederbeiträge
Geſchenke 5

Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Rusgaben

3 . Kaſſe des

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände

Guute
aus Aktivkapitalien

Geſchenke .
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

Landesfonds .

Rückſtände 5

Verwaltungskoſten
Verbandskoſten
Beiträge an die Abtheilungen
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an folgende Rechnung

Ortsfonds .

Verwaltungskoſten
Sonſtige Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock .
Kaſſenreſt an folgende Rechnung

Summa

und Hilfsfonds .

Beiträge und Unterſtützungen an Vereine

Beiträge und —
—————

an Privat⸗
perſonen 5

Verſchiedene Ausgaben; insbeſonderefür
Ausrüſtung von Kochkurſen Lc.

Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an folgende Rechnung

Summa

562552 .

1 200

13

1428 75
— 14

2 . 6⁴

85
586 46

10 20570

26497

11558 83



Einnahmen

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Einnahmerückſtände .
Zinſe aus Aktivkapitalien .
Beiträge von Mitgliedern und ?Vereinen
Geſchenke und außerordentliche

Erſatzleiſtungen .

Einnahmen aus dem Vereinsblatt
Sonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen .
Für den Grundſtock *

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung

Huſe
aus Aktivkapitalien .

Mitgliederbeiträge
Geſchenken.

Uneigentl iche Einnahmen 5

Für den Grundſtock
Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung

Einnahmerückſtände . —

Zinſe aus Aktivkapitalien
Geſchenke.
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

1. Kaſſe des Central⸗

2480 20 — —

13803 — —

1 279 62 — —

6 06087 — —

1490 42 —

46620 — —

650 31 —

1230743 27 05

36 437 2045 858 43

62 552 64 45 885 48

2. Kaſſe des

4 64 — —

352 08 — 3

585 20 — —

200 — — —

— — 13 12

1500 — 8 416 54

2642 01 8 429 66

3. Kaſſe des Dispoſitious⸗

—
— —

85 — —

1 130 96 — 4 —

1500 — — —

504 36 82 10

8 35143 29 32159

11558 f83 [ 29 403 69



Soll

KAusgaben rr
Hat RNeſt

9 A1. 3 4 = 9

l⸗ Landesfonds .
3*3 Rückſtände —

( — 1 —
—

— Verwaltungskoſten 6447 98 — —
Verbandskoſten 88 80 — —

— Beiträge an die Abtheilungen — — — —
Uneigentliche Ausgaben 23344860 —

— Für den Grundſtock . . 3374 50 — —
Kaſſenreſt an folgende Rechnung 307 77 — —

—

05

43

＋³ Summa 62552 f64 — —

8 Ortsfonds .

Verwaltungskoſten 1200 — — —

— Sonſtige Ausgaben . — — — —

Uneigentliche Ausgaben 13 12 — —

[ Für den Grundſtock 142875 2

12 [ Kaſſenreſt an folgende Rechnung —

54

6 Summa . [ 2642 01 — —

8 unmnd Hilfsfonds .

— Beiträge und Unterſtützungen an Vereine 250 — — —

Beiträge und 8 an Privat⸗
— perſonen —

— 3

— Verſchiedene Ausgaben; insbeſonderefür
10 Ausrüſtung von Kochkurſen ꝛc. 25170 — —
59 Uneigentliche Ausgaben 58646 — —

Für den Grundſtock 10 205 —

Kaſſenreſt an folgende Rechnung 26497 — —

E Summa . [ I1 558 83 — — —



Einnahmen
Reſt

Kaſſenreſt aus voriger
Rückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien.
Miethzinſe .
Beiträge der MüikederGeſchenke .
Erſatzleiſtungen
Sonſtiges 5

Zuſchüſſe von Unterrichtsanſtalten
Uneigentliche Einnahmen . 8

Für den Grundſtock .
Summa

Miethzinſe
Schulgeld und Penſionat. 5

Koſtgeld von den
Arbetelchtkufen

ꝛ0.
Sonſtiges

Miethzinſe
Lehrgelder
Staatszuſchuß
Sonſtiges

Summa

l . G. 9

4 . Kaſſe der Abtheilung I .

A. Haupt⸗

229

3 610

1365

17 290

259

480

3

8 877

2 696

11414

03

08

17

32

42

60

96

60 367281

KRusgaben

46 226 18 369˙081

17 831 80

(für Arbeitspflege ) .

Rechnung .

Mickſtände
Verwaltungskoſten
Zinſe von Paſſivkapitalien
Unterhaltung von Gebäuden .

Abgang
Sonſtiges 5

Zuſchüſſe an die Unterrichtsanſtalten
Unterſtützungen aus der

Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock .
Kaſſenreſt an folgende Rechnung

Summa

Schule .

Für das Lokal

„ das Inventar .
„ die Haushaltung
„ den Unterricht und Aufficht
„ Abgang und Nachlaß
„ Shfiſtiges 8

An die Abtheilungskaſſe
Summa

Lehrkurſe .

Für das Lokal

das Inventar
Koſtgeld an die uiſenſchi⸗den Unterricht . 5

Abgang .
Sonſtiges

die Abtheilungskaſſe
Summa

KEFe
—

ο
ο

S

S

S

◻

7017

2 666

28 105

7 538

2303

6 014

* ο S ——

53 645

2 902

530

7 580

3 205

182

2 263

1158

E 821

14

30

80



— 86 —

Einnahmen

Kaſſenreſt aus voriger
Rückſtände 5

Zinſe aus Aktivkapitalien
Miethzinſe . .
Beiträge der müclederGeſchenke .

Erſatzleiſtungen
Sonſtiges
Zuſchüſſe von Unterrichtsanſtalten
Uneigentliche Einnahmen .
Für den Grundſtock .

1 . ＋& 3

4. Kaſſe der Abtheilung I .

A. Haupt⸗

229 03 — —

61008 1800 —

1365 17 — —

490f —

25932

480 —

342 — —

887760 — —

2696 96 — —

11414 60 ( 367 281 —

Summa

Miethzinſe . .

Schulgeld und Penſionat. 8

Koſtgeld von den
Arbeilehrtunſen

ꝛ.
Sonſtiges . 3

46 22618 369 081 ( —j

850 — — —

38 559 — — ( —

12464 40h - — —
1772 40 ( — —

Summa 53 645 80 —— —

C. Arbeits⸗

Miethzinſe 56 — 33

Lehrgelder 13 204 — 480 . . —

Staatszuſchuß 4500 —

Sonſtiges . 6180

Ealal
Summa [ 17821 86 480 —



*

Soll

Kusgaben —
—

Hat Reſl

A. 8 . S.

( für Arbeitspflege ) .

Rechnung .

Rückſtände — — — 8

Verwaltungskoſten 48x0 — — —

Zinſe von Paſſivkapitalien 9389 44 — —

Unterhaltung von Gebäuden . E1E — —

Abgang . K 57108 — —

Sonſtiges 278658 — —

Zuſchüſſe an die Unterrichtsanſtalten 46 40 — —

Unterſtützungen aus der Douglasſtiftung 630 — — —

Uneigentliche Ausgaben 1399 96 1 297

Für den Grundſtock — — 25 454 50 227 300 —d

Kaſſenreſt an folgende Rechnung 306 85 —

Summa 46 226 [ 18 [ 228 597

Schule .

Für das Lokal 701744

„ das Inventar . 2 666 71 — —

die Haushaltung 28 10599 — —

den Unterricht und Aufſicht 7538 — —

Abgang und Nachlaß — — — —

„ Sonſtiges 230346 —

An die Abtheilungskaſſe 601420 —

Summa 53 645 80 —d

Lehrkurſe .

Für das Lokal 290216

„ Indenteer . Es 530 70 — —

„ Koſtgeld an die Luiſenſchule 7580 — — —

„ den Unterricht . 3 205 — —

„ Abgang . 182 — . —

„ Sonſtiges 2263 14 5 —

An die Abtheilungskaſſe 115886 — —

Summa 17 821 80 — —



Einnahmen Kusgaben

Schulgelder
Sonſtiges

Summa

Schulgelder
Beitrag der Gemeinde
Zuſchuß von der Abtheilungskaffe

Summa

Kaſſenreſt aus voriger
Rückſtände
Zinſe aus Altufapinlien.Geſchenke
Penſionsbeiträge

der Dänt : ; :

b. der Haushaltungs⸗
ſchülerinnen 2350 „ „

Erſatzleiſtungen und Sonſtiges
Uneigentliche innahmen
Grundſtockseinnahmen

Summa

500

730

46

19 067 A . 10 9.

276 40

F . Kaſſe des Heims

63

19 00650

2300 8—j —

2 920

300
— .

25 105 8 116

Arbeitsſchule .

Für das Lokal

„ das Inventar .
„ den Unterricht

Abgang und Nachlaß
Sonſtiges

An die Abtheilungskaſſe
Summa

Schule .

Für das Lokal

„ das Inventar .

„ den Unterricht .
„ Sonſtiges

Summa

Friedrichs⸗Stift .

Rückſtände

9Abgang
Für das Lokal

4 Inventar
„ die Haushaltung .

Sonſtiges
Uneigentliche Ausgaben
Grundſtocksausgaben
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

5
5 105⁵



Soll

Einnahmen
Hat Reſt

4 „ 3%/ 3

D. Frauen⸗

Schulgelder 11781 — 32 —

Sonſtiges . 1988 — — —

Summa 13 769 — 32

E. Zeichen⸗

Schulgelder ̃ 730 — — —

Beitrag der Gemeinde. 500 — — —

Zuſchuß von der Abtheilungskaffe 46 40 — —

Summa 1276 [ 40 — —

F. Kaſſe des 8

Kaſſenreſt aus voriger 57863 — —

Rückſtände — — — —

Zinſe aus Aktivkapitalien . — — — —

Geſchenke . — — — —

Penſionsbeiträge
a. der Doamen . . 19 067 Al. 10 3] 19 006 50 6060

b. der Haushaltungs⸗
ſchülerinnen 2350 „ —„ [ 2300 — 50 —

Erſatzleiſtungen und Sonſtiges 2920 69 —ç —

Uneigentliche Einnahmen . 300 — — —

Grundſtockseinnahmen . — — — —

Summa 25 10582 11060



0 11

Kusgaben
Hat Neſt

9 IA. 8. Al. 8.

Arbeitsſchule .

Für das Lokal 3038 084 —

— „ das Inventar . 176 22 —

„ den Unterricht 78010 — —

„ Abgang und Nachlaß — —
„ Sonſtiges . 148866 — —

An die Abtheilungskaſſe 1704 544 — —
Summa 13 769 — —

Schule .
— Für das Lokal 4 257 40 — —

das Inventar . 9 — —

—— den Unterricht . 40 — —
„ ẽSonſtiges — —

2 Summa 1276 40 — —

8 Friedrichs - Stift .

Riückſtände — 4

— Verwaltungskoſten 46 20 — —
— Abgang 5 40 833
— Für das Lokal . 8131 ( 60E — .

„ das Inventar . 1255 07 — —

60 die Haushaltung . 15 110 72 — —

Sonſtiges . 16413 83

Uneigentliche Ausgaben 300 —

— Grundſtocksausgaben — — — —
[ Kaſſenreſt an künftige Rechnung 58 10 — —

—

5⁰. Summa 25 105 • 82 —



Soll

Aen
Einnalmen Kusgaben

4 4 2

G. Kaſſe des Unterſtützungs⸗

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 26741
Zinſe aus 208

Geſchenke 88 33 64

Für den Grundſtock —

Summa 540

H. Kaſſe der Kronprinzeſſin⸗

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . —

Zinſe aus Darlehenskapitalien
Für den Grundſtock

F . .

—6 ———

2

— 88Summa 76

5. Kaſſe der Abtheilung II

Eifftahmerläckſtände — —

Zinſe aus Aktivkapitalien 2

Beiträge der Mitglieder . . 334 02

Geſchenke u. außerordentliche Beiſteuern:
a . der Abtheilungskaſſe 50

Befienkäſſe 1560

„ Krippe 5 1978 à3

Verpflegungsgelder für die arnme. 636 60

Sonſtiges 160 3
Uneigentliche Einnahmen 2436 59

fonds für Arbeitslehrerinnen .

Beiträge und Unterſtützungen

Sonſtige Ausgaben .
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Victoria⸗Stiftung .

Beiträge zur Anſchaffung von Arbeits⸗

materialien

Kaſſenreſt an künftige Rechnung' 8
Summa

( für Kinderpflege ) .

Laſten und Abgaben
Verwaltungskoſten
Alfwannd für die Krißßes

Wöohnüng 59/ .20 g.
b. Heizung und Be⸗

leuchtung . 3510
C. Inventar und Uten⸗

ſilien . 33 06

d. Gehalte und Löhne EII, „ „
2. Haushaltungskoſten 2368 „ 92 ,
f. Verſchiedenes 161 ,„ 4

Für die Armenkinderpflege
Verſchiedene Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben

Summa



Soll

Einnahmen —
Hat E

4 343

G. Kaſſe des Unterſtützungs —

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . 267 A
Zinſe aus Darlehenskapitalien 208 —-

G eſchenke 3 64 80 —- T
—

Für den Grundſtock — — ( 5700 —

Summa 540 21 5 700 —

H. Kaſſe der Kronprinzeſſin —

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . — — — —

Zinſe aus Darlehenskapitalien . . . 76 — —

Fut den Grundſtock dee — — 1900 —

Summa . 76 — 1 900 —

5. 35
Abtheilung II

Einnahmerückſtände .
Zinſe aus A 2² 59 P

Beiträge der Mitglieder 334 02 — —

Geſchenke u. außerordentliche Beiſteuern:
aàa. der Abtheilungskaſee 50 — —

neee 150 — — —

„ Krippesd ä 1978 05 — —

Verpflegungsgelder für die Kliyre 636 60 — —

Sonſtiges . . 16003 — —

Vneigentliche Einnahr 24365959 98114

Summa 7 999 06 59 98114



2* 91 4

—. —

Soll

KRusgaben T
Kat Reſt ö

3 4 98 A4 9 f

fonds für Arbeitslehrerinnen .

Beiträge und Unterſtützungen 35 — — 1 —

Sonſtige Ausgafßff ; f ; ß — — — —
— Für den Grundſtock 500 — — —
— Kaſſenreſt an künftige Rechnung 95 —

2 Summa [ 540 21 — —

Victoria - Stiftung .

Beiträge zur Anſchaffung von Arbeits⸗

materialien . . 50 — — —

＋. Kaſſenreſt an künftige Rechnung 26 — — —

Summa 2 —

1 (für Kinderpflege ) .
— Laſten und Abgaben 5 10 —
— Vertocltengskeſttt 145 — — —
— Aufwand für die Krippen. unn

a. Wohnung . 59, %/209 .
b. Heizung und Be⸗

— leuchtung . . 354 9055
— c. Inventar und Uten⸗
—

— di . Gehalte und Löhne 1178 „ — „
14 e. Haushaltungskoſten 2 368 „ 92 ,

f. Verſchiedenes . . 161 „ 77 „ 4453 45 — 2

Für die Armenkinderpflegge . . . 1122 80 —
8

Verſchiedene Ausgaben 25 60 — —

Uneigentliche Ausgaben . . 2247 11 31160

14 Summa . 7 999 06 31160



Einnahmen

Kaſſe der Abtheilung III

Kaſſenreſt aus voriger Wehuſt
3188

Einnahmerückſtände 2873

Zinſe aus Aktivkapitalien 1074

iSkiedebeittäg9g . . . . 284

Geſchenke 8 1201

Zuſchuß vom Landes⸗Hilfsverein 1200

Verpflegungskoſten , ſowie Erſatz für
Dienſtleiſtungen der Wärterinnen 42 190

Miethzins 1292

Sonſtige Einnahmen 291

Uneigentliche Einnahmen 541

Für den Grundſtkk 4313

49

29

1 *

64

50

50

A. Abtheilungs —

635

2

99

27271

Kusgaben

Summa 58 450 8⁴ 32 294

B. Baufond für ein

Kaſſenreſt aus vorhergehender Rechnung 5 123

Geſchenke und ſonſtige innahmen 20 493

Zinſe aus Aktivkapitalien 1782

Für den Grundſtock 124 454

Uneigentliche Einnahmen 342

85

Summa 152 197

52 1862
865.

C. Penſionsfens der

Kaſſenreſt aus voriger 88
74

Einnahmerückſtände 155

Zinſe aus Aktivkapitalien 2 909
Beiträge der Wärterinnee 155
Geſchenkeeee 409

Sonſtiges 88

Uneigentliche Einnahmen II

Für delt Grundſtock 9 700 . U

63

76 049

15 408 53 75

( für Krankenpflege ) .

Kaſſe .

Ausgaberückſtände .
Aufwand für Gebäude

Für den Haushalt der Vereinsklinik
Gehalt der Wärterinnen und Dienſtboten
Sonſtige Ausgaben für Wärterinnen

Remunerationen und

Reiſekoſten 3

Koſten der Unterrichtskurſe
Verluſt und Nachlaß
Verſchiedenes .
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Wärterinnenheim .

Aufwand für den Neubau

Sonſtige Ausgaben .
Für den Grundſtock
Uneigentliche Ausgaben .

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

Wärterinnen .

Rückſtände
Ruhegehalte und umterſithungenVerſchiedenes

Uneigentliche Ausgaben
Grundſtocksausgaben
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

118 426

66

33 000

292

412

152 197

2159

2

74

13 149

22

Summa 15 408



— 92 —

0 ll
Einnahmen

Hat Reſt
—

9 4 3
1

6 6. Kaſſe der Abtheilung III

Enis⸗Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 3188 40 — —

Einnahmerückſtände . 287329 635 60

Zinſe aus Aktivkapitalien . 1074 2 50

Mitgliederbeiträge 284 99 — —
Geſchenke . 1 201 — —

Zuſchuß vom Landes⸗Hilfsverein —

Verpflegungskoſten , ſowie Erſatz für
4 Dienſtleiſtungen der Wärterinnen 42 19064 4283 07

Miethzins . 1292 — — —
Sonſtige Einnahmen 29126 2150

Uneigentliche Einnahmen . 541 50 99 26

Für den Grundſtock 4313 50 [27 27109

Summa 58 450 84 32 294020

4

Kaſſenreſt aus vorhergehender — — 512337 — —

Geſchenke und ſonſtige Einnahmen . 20 49375 — —

Zinſe aus Aktivkapitalien . 1782 94 — —
Für den Grundſtock 124 454 651862 97
Uneigentliche Einnahmen . R

Summa 152197 371 1 86 •

C. Penſionsfond der

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Einnahmerückſtände .
Zinſe aus Aktivkapitalien .
Beiträge der Wärterinnen

Geſchenken.
Sonſtiges .
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

74 62 — —

155 37 — —

2909 01 — —

2145 87 — —

409 50 — —
2 50 — —

11 66 63 —

9 . 200 — 76 049 08
15 408 53 76112 68



Kusgaben
Hat

Soll

Reſt

( für Krankenpflege ) .

Kaſſe

Ausgaberückſtände
Aufwand für Gebäude .

Für den Haushalt der Vereinsklinik
Gehalt der Wärterinnen und Dienſtboten

Sonſtige Ausgaben für Wärterinnen

Remunerationen und

Reiſekoſten
Koſten der Unterrichtskurſe
Verluſt und Nachlaß
Verſchiedenes .

Uneigent liche Ausge aben
Für den Grundſtock

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

Wärterinnenheim .

Aufwand für den Neubau

Sonſtige Ausgaben .
Für den Grundſtock

Uneigentliche Ausgaben
Kaſſenreſt an künftige Neönüng

Summa

Wärterinnen .

Rückſtände
Ruhegehalte und Unterſtützungen
Verſchiedenes .
Uneigentliche Ausgaben
Grundſtocksausgaben
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

ll 9

70 — 127 —

1851 27 — —

16 14193 —. —

23183 0 —

4075 26 —

107497 2 4

421480

76 11 —

28250

1567 65 —

640 76 — —

214821 — —

7788 —

58 45084 127 —

118 42624 — —

66 22 —

33 000 —

292 50
412 25 —

4 * 52197 21

2 15960

8 . 23

7466

13 14908

2244

15 408 53



Einnahmen

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſe aus Aktivkapitalien .

Für den Grundſtock
Uneigentliche Einnahmen .

Summa

Kaſſenreſt aus voriger VetbwufgEinnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien .
Von Gebäuden ꝛc .

Von landwirthſchaftlichen Grundſtücken.
Erſatz für Verpflegungs - und Soolbad⸗

kür⸗Koſten 8

Geſchenke und Beiträge
Erlös aus Emeug⸗

niſſen

Sonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen .

Für den Grundſtock

D. Wilhelm⸗

178 44

Kusgaben

18

24

10

12

75

70

25

18

448 4

Soolbadſtation
——— —

26 048

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Einnahmerückſtände . .
Zinſe aus Attivkapitalien einſchließlich

der Unterabtheilung
5

Beiträge der MiiclederGeſchenke
Gewinn beim Betrieb der

Subpenan.
ſtalten

Sonſtige Einnahmen
a . Allgemeines
b. Einnahmen der Koch⸗

ſchules 6235 392
Mädchenfürſorge .

5 34

der A

A. A

21

11

28

—

6 245

1404 14

26 048

btheilung IV

btheilungs⸗

Aebertrag I2 7

Stiftung .

Rückſtände
Beiträge und Unterſtützungen
Für den Grundſtock .
Uneigentliche Ausgaben . .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Dürrheim .

Rückſtände
Staats⸗ , Gemeinde⸗ und andere AbgcbenZinſe von Paſſivkapitalien
Abgang und Nachlaß ..

Aufwand für Gebäude und Grundſtücke
Koſten für den Haushalt .
Soolbad⸗ und ſonſtige Kurkoſten
Unterſtützungen und Remunerationen .

Verſchiedene Ausgaben .
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

( für Armenpflege ) .
Kaſſe .

Staats⸗ , Gemeinde⸗ und andere Abgaben
Miethzinſe und ſonſtige Laſten
Verwaltungskoſten
Verluſt beim Betrieb der

Suuperan.ſtalten .

Sonſtige Ausgaben: 14 3
4 Allgenteines

b. Für die Kochſchule :
G. F. d. Inventar 166 . 70

6. Sonſtiges . 5641 . 56

5808 . 26

C. Für die 3fürſorge
Aebkckte



Soll

Einnahmen
Sat Reſt

16 44 6*

D. Wilhelm - Auguſta —
Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 9 741 — —

Zinſe aus Aktivkapitalien . . 178 44 — —

Stundſtockkk — 4448 04

Uneigentliche Einnahmen . . — [ eg —

Summa . 188 18 4448 04

E. Soolbadſtation

Kaſſenreſt aus voriger Saßeg 89 24 — —

Einnahmerückſtände . . . 1238 84 10 —

Zinſe aus Aktivkapitalien . . 207 120 — —

Von Gebäuden ꝛc . . 300 ( — —— —

Von landwirthſchaftlichen Grundſtücken. 131 ( — — —

Erſatz für Verpflegungs - und Soolbad⸗

kur⸗Koſten 3 5 5 867 75 —j— —

Geſchenke und Beiträge 3 1447 70 — —

Erlös aus
nnhienfehs⸗ bnergAeedd —— — ( — —

Sonſtige Einnahmen 8 115 25 — —

Uneigentliche innahmen . . . 35618 / — —

ee e 9357 — 26 048 —

Summa 17 905 34 26 048 —

7. Kaſſe der Abtheilung IV

A. Abtheilungs —
Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 588 210 — —

Einnahmerückſtände . . — — 120 —

Zinſe aus Aktivkapitalien einſchließlich
der Unterabtheilung „ Mädchenfür⸗
loE 109 — —

Beiträge der micldei 1403 280 — —

Geſchenke . . 2 061420 — —
Gewinn beim Betrieb der Suwvenan⸗ſtalten 5 — — —

—
Sonſtige Einnahmen — — — — —

a. Allgemeines . —¹e = - —⏑ — — — —

b. Einnahmen der Koch⸗
ſchule . . 6245 „ 60 „ , 6 245 60 46 —

iieeee 1404 144 — —

Uebertrag . 12 777 82 163 —



— 93 —

Soll

Kusgaben
*

Hat Reſt

44

Stiftung .
Rückſtände 60( —

Beiträge und Unterſtützungen — — 22

Für den Grundſtock — —

Uneigentliche Ausgaben 5 — —— — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 28 18 — ——

Summa 188 18 — 1 —

Dürrheim .

Rückſtände — — — 1 —

Staats⸗ , Gemeinde — und andere Abgaben 4667 —— —

Zinſe von Paſſivkapitalien 432 — — —

Abgang und Nachlaß 1084 55 — 1 —

Aufwand für Gebäude und Grundſtücke 389 93 — —

Koſten für den Haushalt . 5 5 193 98 —

Soolbad⸗ und ſonſtige Kurkoſten 86093 — —

Unterſtützungen und Remunerationen 14140 — —

Verſchiedene Ausgaben . 185 [ 95 —

Uneigentliche Ausgaben 35618 —

Für den Grundſtock 9 198 — [ 19 371 43

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 1575 — —

Summa 17 905 [ 34 [(19 371 [ 43

(für Armenpflege ) .
Kaſſe

Staats⸗ , Gemeinde - und andere Abgaben 5 60 — —

Miethzinſe und ſonſtige Laſten 27750 — —

Verwaltungskoſten 105 — —— —

Verluſt beim Betrieb der Suwvenan⸗ſtalten . 1985 — —

Sonſtige Ausgaben: 4 3
u Allgemeines 95 . 89

＋ 3
b. Für die Kochſchule :

G&. F. d. Inventar 166 . 70

6. Sonſtiges 5641 . 56

5808 . 266 5 903 65 — —

c. Für die —fürſorge 688 68 — —

Uebertrag 7000 28 — —



Einnahmen
KAusgaben

Uebertrag

Uneigentliche Einnahmen . 5

Für den Grundſtock :
a. Abtheilungskaſſe und 385b. Mädchenfürſorge .

Summa

Einnahmerückſtände .
Geſchenke .
Erlös aus Suppen:

A. Suppenhaus .
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Erſatzleiſtungen und Sonſtiges
Uneigentliche Einnahmen

B. Suppenanſtalten und

20

◻ 502

Uebertrag
Unterſtützungen an baarem Gelde

Zu Schulzwecken 88

Zu Heilzwecken 8
Für angekaufte Materialien 5
Für ſonſtige gemeinnützige Zwecke
Für die Mädchenfürſorge .
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock :

5 Abtheilungskaſſe
b. Mädchenfürſorge

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

Volksküchen A und B.

Für Gebäude und Liegenſchaften
Verwaltungskoſten :

A. Suppenhaus 5

B. Volksküche in der Ritter ſtraße
Für das Inventar :

A. Suppenhaus 5
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Für Anſchaffung von Naturalien :

A. Suppenhaus
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Sonſtige allgemeine Ausgaben :
A. Suppenhaus 5
B. Volksküche in der Ritterſtraße

An die Abtheilungskaſſe als Gewinn
beim Betrieb der 11Uneigentliche Ausgaben

Summa



Einnahmerückſtände .
Geſchenke .
Erlös aus Suppen:

A. Suppenhaus .
B. Volksküche in der Nitterſtraße

Erſatzleiſtungen und Sonſtiges
Uneigentliche Einnahmen .

Summa

B. Suppenanſtalten und

— — 400 —

920 —4

18 187 P % e

17 680

2866 ( „
1975 —

55 55 68 466 —

Soll
Einnahmen

Hat Reſt

K. 8. Ul. G.

Uebertrag 12777 82 163 —

Uneigentliche Einnahmen . 265 [ 33 80 —

Für den Grundſtock :

a. Abtheilungskaſſe und Stiftung 4 700 — f21 730 69
b . Mädchenfürſorge . * 4 3 600 — 2628 75

Summa 21343 15 [ 24 602 44

222



Soll

Rusgaben
Hat Reſt

3 A. 9

Uebertrag 700028 —

Unterſtützungen an baarem Gelde 230 88 —
Zu Schulzwecken 39 50 —
Zu Heilzwecken 123 86 — —
Für angekaufte Materialien . ERRR —
Für ſonſtige gemeinnützige Zwecke . 459 70 —
Für die Mädchenfürſorge . 500 — — —
Uneigentliche Ausgaben 345 [ 33 —
Für den Grundſtock :

a . Abtheilungskaſſe 5 95166 —
b. Mädchenfürſorge . 142875 —

Kaſſenreſt an künftige Rechn nung 447 —

Summa 21343 15 —

Volksküchen A und B.

Für Gebäude und Liegenſchaften 560 50 88
Verwaltungskoſten :

A. Suppenhaus . 218 . — — —
B. Volksküche in der Ritterſtraße 1440 — — —

Für das Inventar :

2 Suppenhaus 2 31696 — —
Volksküche in der Ritterſtraße 504 42

—
—805Anſchaffung von Naturalien :

A. Suppenhaus . 15 767 4 — ( —
B. Volksküche in der Ritterſtraße 14 488 77 ——]

Sonſtige allgemeine Ausgaben :
A. Suppenhaus . . 145 30 — ( —
B. Volksküche in der Ritterſtraße 497 64 — —

An die
deilnnigskaſſe als Gewinn

beim Betrieb der Suppenanſtalten — — — —
Uneigentli iche Ausgaben 19 75 — 8

Summa 35 93568 — —

——

—
*
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— 98 — 99

Darſtel⸗ lung
des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämmtlicher dem Badiſchen Frauenverein unterſtehenden

Fonds - und Abtheilungs —⸗ kaſſen auf 1. Januar 1889 .

Abtheilung 1 Abtheilung III Abtheilung IV

Central⸗ B. Abthei⸗ 5
„ UUnter⸗ C. A 5BN 5 EE

Landes⸗ Abthei⸗ ei 0. ö A.
9

mugre , fond. fleureſtn
ſuluang

Alther ſonend Wiheln ftelen Sraldns⸗ aboher⸗
Smen, Summa

2
105

II ungs - P. W Auguſta / Wärter⸗ featton lungs⸗ 5
Stiftung

lehrer ; Stiftung kaſſe terinnen Stiftung 1155 heim laſſe
innen

ee . 2. 4 , K . 4 9 68
4 4 — 500Naturalvorräthe 5 2 291

— jũjꝗ2126024 5 517 857Gebäudewerthe . — 342² —
— —

Inventarwerthe . 77 — 29 0
— — — 138311 59 260

Aktivkapitalien . . 45 858 24 500 2⁷ 27100 7604908 1862 359 44 18 5

Einnahmerückſtände 27 2312 5 022 . 93 63 . — 53 3

Kaſſenvorräthe . . 307 306085 26 33 778728 2244 41225 9 966
U

— — W —

7 f 1
Summa 46 270 399 767 64 941/96/76 134(52 149 401 4627 689 917015

Schulden⸗ und Aus⸗

228 597 — 5 12⁷ 40 000 —f19 371 288 407 03Gabereſtses

Reinvermögen auf

1. Januar 1889 . 46 27025 29 668066171170 64 13452 109 401/46 8 318 . 25 990 24628 608

1. Januar 1888 . 41 401½33 27 54796l159 652 601060 72 82⁹ 86 84279 734902022 461 57164⁴
U

Zunahme 4868 92 212070 11 518 4 108004 3304 22 558 968 3 528 843 57019

—8 — 8 „ — 5⁵

ſomit reine Vermögenszunahme von

Abnahm

Karlsruhe , im April 1889 .



Darſtel⸗
des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämmtlicher de

Fonds - und Abtheilungs — ke

Abtheilung J

Dispoſi⸗
Central⸗ — B. Abt

Orts⸗ tions⸗ A.
Unter 0

Landes⸗ und Abthei⸗ ftntunnz Kros: l3 . ſtützungs Kron Ul
3 fond Hilfs⸗ lungs⸗ fond fürſprinzeſſin D.
fond 7 kaſſe und Arbeits⸗ Vi — Heim Ifond JDouglas -

Arbeits⸗ Bictoria
Stiftun lehrer⸗ Stiftung8 9innen

* 4 5 3 E *, e e . AI

Naturalvorräthe . —— 1 — —-„4 — — 500. — — 250 —

Gebäudewerthe . 4 — 21342 781 — 3*

Inventarwerthe . . 77 —19045 J29 36730 — 6318 84 233

Aktivkapitalien . . 45 858/43l 8 41654029 321/59 24 500 — 5 700 —1 900 — 59 78

Einnahmerückſtände 2705 13012 8210 2312ʃ — — 410 60 20

Kaſſenvorräthe . . 30777 — 14] 26497f 30685 5½21/ 26 . — 58 10 62

Summa . 46 27025ſ 8 620,25129 668066399 767 15/ 5 705/2101926 — 7037 54 62 94

Schulden - und Aus

gabereſte . — 3 — — —1228 597 — — —
—

31

Reinvermögen auf

1. Januar 1889 . 46 270258 620ʃ25 29 171 17015/5 705/2101 926 — 7037 54 62 63
1. Januar 1888 . [41 401/33 8 6759827 54 9 159 65213 5 467 4101 900 — 4 398 50 62 51.

U. f

Zunahme . 4868 92 — —212070l 11 518( 02 23780 26 . — 2639 04 11

Abnahme . — 5573 — —- — — — —- „ — — — —

f

1

U
1



4

her

D.
eim

110 60

58 10

3754

98 50

39 04

— 99 —

lung
dem Badiſchen Frauenverein unterſtehenden
kaſſen auf 1. Januar 1889 .

Abtheilung III Abtheilung IV

Abthei⸗ D

l
— — 0. Baufond — —

Sung Aubthei VPen⸗ Wilhelm⸗ für — Soolbad⸗ Abthei Suppengs⸗ ſionsfond Iuang Märter⸗ ſtation lungs⸗
D

II 3 der Wär — — Dürr — anſtaltenkaſſe terinnen [ Stiftung eiterinnen ftung
heim

heim

., G . c . , , . e g

— 300 — — — — — — — 1241/ —

2337 12

59 781/14ʃ5

0

627033

11 300 . —

13 26066

444804

12818

147 126

1862

412

2416 650 —

1 62568

97 9398

25 15675

1383110470002

24 359444l — —

243 . —( 400 . —

447 — —

2291 —

517 857 24

59 260 18

318 866 32

62 94559

311060

64 941/96

127

76134/524 57622 149 401

40 000

46/27 68943

—99 371ʃ43

25 990/02/6 341/02 917 015 28

288 407 03

62 633/99 64814/96 76 134524576 2109 401

62 514/75 [ 60 706/92/72 829 994 39778 86 842

46 8318

79 7 34902

25 990/026 34102

22 461/875 497 . 90

628 608 25

571 644 ] 33

119/24 4 108004 3 30453 22 558

ſomit reine

Karlsruhe , im April 1889 .

67 968098

Vermögenszunahme von

3 52815 84312 57 019 65

557

56 963 92
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Beilage 3.

ördnungszahl
S

Verein

Mit⸗

zahl

Handardeits⸗ U. Frauen⸗

glieder⸗ eigene Schulen
Saht Ralt Sahbl

Schu⸗ rexin Schllle⸗

Anderweitiger
Unterricht

Welcher Art

Hebung der Kinderpfkege . Armenpflege . Thätigſteit f . Kruegsbeſabr. Anderweite Thätigſkeit .

Verſchaſfung von Erwerbs⸗ Haltung eigener Anſtalten
Dewahranftalten , Keinkinderſchulen

oder Kindergarten
der

gahl
der
An⸗ 515

ſtalten

zelbe⸗

Vrivat⸗

oder

Landkranken⸗
Aufwandſ §

—
—SEin⸗

0

ſuche

Zahl Aufwand

im

ſtützten Ganzen

geräthſchaften Armen
＋4

Sammlung für
Nothfälle Beſitzt der Verein

Zahl der Wurbe
1

m.

anderw.

Vereinen

Zuſammenwirken

mit

den

Armenbehörden

u.

Er⸗

trag

Chriſt⸗ 05 8Wal. glei⸗ Beloh⸗ 8 8.—
dung nung Steit. Sahl

lichkeit der Auf⸗ 85
Wand wirken

S

von Verbandmitteln
von treuer der

welb⸗
Ng⸗ Confr⸗Dlenſt 82 Schlliz⸗11

leiten manden
boten

Subend
unge

1

Fürſorſe fülrentlaffene
Qeſangene

Aeſchen

4

Einnahmen
einſchließlich des
Kaſſenvorraths

vom letzten
Jahr

3

Activ⸗Vermögen

Angelegte

Kapitalien

Aleberſicht über die The der des Badiſchen Frauenvereins während des Jahres 1888 .

nach dem Stande vom Orduungszahl

10

12

13

14

15

16

17

18

19

20

2¹

22

23

24—
25

26
97

28

29

30

39

36

43

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

—22

Æ＋
AÆ

σ

92

—

ο

ο

οο

◻⏑⏑

◻2

=
e

—S2
S

22

—

ο 2

84

85

86

67

88

89

90

91

92

93

94

95

96

97

98

99

100

101

102

103

104

105

106

107

108

109

110

111

112

113

114

115

116

117

118

119

120

—
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οοο
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—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

Achern
Adelsheim
Appenweier
Auggen
Baden

Böhringen
Bonndorf
Boxberg
Breiſach
Bretten

Britzingen
Brombach

Bruchſal

Buchen
Bühl
Donaueſchingen
Durlach
Eberbach
Eggenſtein
Emmendingen
Engen
Eppingen
Eſchelbronn
Ettenheim
Ettlingen
Feldberg
Feuerbach
Freiburg
Gengenbach
Gernsbach
Grenzach
Großeicholzheim
Haagen
Hauſen

Heidelberg

Heidelsheim

urneSagd
—85 U

Hornberg
Kandern

Kehl
Kenzingen
Kippenheim
Kirchen

Kirchheim
Konſtanz
Krautheim
Ladenburg
Lahr
Lauda

Legelshurſt
Lenzkirch
Leopoldshafen
Lichtenau

Lörrach

Mahlberg

Maunheim

Mauer

Maulburg
Meckesheim

Meersburg
Meßkirch
Mingolsheim
Mosbach
Mudau

Müh hlburg
Müllheim
Murg
Neckarbiſchofsheim
Neckargemünd
Neuenheim

Neufreiſtett
Neulußheim
Neuſtadt

Nußbach

Oberkirch
Oeſtringen
Offenburg
Oftersheim
Ottersweier

Pforzheim
Frauenverein

Pforzheim
Armenverein

Pfullendorf
Philippsburg
Radolfzell
Rappenau
Naſtatt
Reichenbach
Reihen
Renchen

Säckingen
Salem

St . Blaſien
St . Georgen
Sand

Sandhauſen
Schönau
Schollbrunn

Schopfheim
Schriesheim
Schwetzingen
Sennfeld
Sinsheim
Staufen

Steinbach
Steinsfurth
Stockach
Strümpfelbrunn

Sulzburg
Sulzfeld
Tauberbiſchofsheim
Teutſchneureuth
Thiengen
Todtnau

Triberg
Ueberlingen
Villingen
Waldangelloch
Waldkirch

Waldshut
Walldorf
Walldürn

Weingarten
Weinheim
Wertheim
Wiesloch
Wolfach
Wollbach
Zell a. H.

Zell i. W.

Ziegelhauſen
Stand von 1888

Stand von 1887

1888 mehr
1888 weniger

Anmerkung : In den Spalten 7, 16, 17, 18,

98

34

170

17⁰

358

105

7¹

48

57

62

91

110

306

66

95

118

185

137

36

116

142

134

23

60

516

12¹

109

64

46

160

220

182

146

250

19

204

17¹

152

65

51

449

111

168

128

37

372

200

46

38

66

19

54

517

22

120

55

123

56

58

110

153

56

84

68

124

22

110

350

40

54

340

157

704

21

28

102

145

101

95

129

134

60

94

102

225

107

28

len nen rinnen

—

hhC

—1

E

Nihen

Kochſchule

Flickſchule

Flickkurs

Flickabende

Kochlurs

Kochkurs ,
Dienſtbotenſchule

Flickſchule

Flickſchule
Nähen , Bügeln ,

Waſchen

Flickſchule

Nähen , Bügeln

Flickabende

chkurs

Nähen , Flicken

Kochlurs

Flickkurs

Nähen , Flicken

gelegenheit

Auf⸗

wand Welcher Art

4

9. 10.

50 —
—

Nähen , Stricken ,259
Waſchen

— —

32 —

160 —

Näharbeiten

— ——

—
„

3060 Handarbeit

421½ Näharbeiten

24 —r

—
—
— —

—

*
— Stricken

149 Näharbeiten

——

12.

1

1

—

EEE

12

55

—

＋A

E
—

1

F

s

—

—

—

—

—

—

—

eee
—

ο=

— EoASETISS
—

FF
1

F

I=

F

2

E

E
——

5

2021 /

Fe
FE 33

380

4948

—7

139
164

72⁰

W

1—

124

0

—

—
S2

2

E

FE

1

30.

168

146

70

737

375

953

3014

57

90

12

239

118

474

69

11

1061

62

149

1581

43

112

186

1612

1158

15

156

15

623

30
70

514

137

213

121

170

56

443

445

141

40

450

298

23

616

145

341

142

711

56
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1888 weniger

„ Werih der Sumime Verein

0
40 bis be .

LE 2

60. 68. 5

6330 2848 86 Achern 1
598 — 165 95 Adelsheim 2

— — 510 75 Appenweier 3
660 9844 10 Auggen 4

— 4606 84 10725 03 Baden 5

— 467 — 485 80 Böhringen 6
188 — 1030 88 Bonndorf 7

2² 170 481719 , 70 Boxberg 8

2⁰ — 11759 17 Breiſach 9

8 730 — Bretten 10
— 150 1194 86 Britzingen 11

635 719 77 Brombach 12

66300 — 1217 80 Bruchſal 13

06%/ — ʒꝓ(— 464 06 Buchen 14

44 ( — 2027 05 Bühl 15

49175 — 2280 14 Donaueſchingen 16

950 — 11491 92 Durlach 17

90 — 93016 Eberbach 18

9415 Eggenſtein 19

39 — 1490 18 Emmendingen 20

200 — Engen 2¹
601 — „ 94 Eppingen 22

— — — 70 Eſchelbronn 23

92616 — 92598 Ettenheim 2⁴

512535 —6084 31 Ettlingen 25
— 256 — 3905 62 Feldberg 26

— 48 10 115807 Feuerbach 27
3 — 5922 , 81 Freiburg 28

87475 Gengenbach 29
54 141945 354625 Gernsbach 30

7747 36250 ] 31 Grenzach 31

650 07 Großeicholzheim 32

40 35 6564 55 Haagen 32

103 10 172 45 Hauſen 34

— 9680 — 96450 15 Heidelberg 35

— — — 32 91 Heidelsheim 36

0 37001 91 Helmlingen 37

„ — — Hemsbach 38
— — 100 . — Hoffenheinmn 39 .

8712 —Sc49 38 Hornberg 40

04 —
68158 37104 Kandern 4¹

75 65821 56 Kehl 42

52 — — 2959 40 Kenzingen 43
— 249 — 4711/75 Kippenheim 44

Kirchen 45

53310 — 36634 Kirchheim 46

57 2000 —9031/66 Konſtanz 47
— — — 2400 30 Krautheim 48

41 10 — 1504 91 Ladenburg 49

57½471489 Lahr 50
— 1025 659336 14 Lauda 51

— 5 75⁵ 42 06 Legelshurſt 52

19 — — 5018 49 Lenzkirch 53
24 50 Leopoldshafen 54

107 53 Lichtenan
55⁵

68 400 — 7101ſ 29 Lorrach 56

25 5 461 54 Mahlberg 57

9¹ 3600 — 59997 53 Mannheim 58

— — — 60/3à7 Mauer 59

230 — 659 98 Maulburg 60

3525 — 417 75 Meckesheim 61

— 5 50 120 28 Meersburg 62

37 [ 50 —1610 / 05 Meßkirch 63

61 2430 — 23232 52 Mingolsheim 64

42²⸗
— 2737 02 Mosbach 65

— — — 1400 96 Mudau 66

— — — — Mühlburg 67

30 10987774 22 Müllheim 68

30 — 919 72 Murg 69

90 — — 77 61 Neckarbiſchofsheim ] 70
67 17894 188570 Neckargemünd 7¹

912 937 85 Neuenheim 72
— 210 — 210 — Neufreiſtett 73

— 6 — 6 — Neulußheim 74
10/ — — 216412 Neuſtadt 75

— 36800 — 16355 09 Nußbach 76
75 182 — 1592 01 Oberkirch 77
87 1860 — 10304 99 Oeſtringen 78
64 70 — 2589 69 Offenburg 79

19 — — 712˙ 28 Oftersheim 80
— 1225 — 13280 65 Ottersweier 81

Pforzheim 82
68 84 864900ʃ 01 Frauenverein

Pforzheim 83

‚—ͤ» — — Armenverein
— — — 341/69 Pfullendorf 84

201600 2232 58 Philippsburg 85
96 786 55630 56 Radolfzell 86
— 300 — 6414/11 Rappenau 87
66 200 / 35 3601 / 92 Raſtatt 88
67 482 50 652 17 Reichenbach 89
— 50 , — 4302 — Reihen 90
— 394 50 985 / 65 Renchen 91
14 76 - 15 [ 321437 Säckingen 9²
— —- — 154 15 Salem 9³

I75951701 ( 19 St . Blaſien 94
64 86 — 6025 28 St . Georgen 95

80 5 50 115 49 Sand 96

— — — 53 97 Sandhauſen 97

20 22 50 1202ʃ 87 Schönau 98

58 8 16878 Schollbrunn 99

E „ 3517 65 Schopfheim 100
344 9 9 — 11930 66 Schriesheim 101

39 — 2063 08 Schwetzingen 102
— 230 — 3295 82 Sennfeld 103
— — — 612 46 Sinsheim 104

25( — — 113 53 Staufen 105
— 4 — 204 — 3 Steinbach 106

86214 50513957 50 Steinsfurth 107

89 — — 894 83 Stockach 108
— — — 142 20 Strümpfelbrunn 109
— 364 — 371 74 Sulzburg 110

54 50 — 981/46 Sulzfeld 111

10300 — 12519 38 Tauberbiſchofsheim 112
— 800 — 13360 43 Teutſchneureuth 113
— — — 1751 80 Thiengen 114

＋* 219 07 Todtnau 115
— 2000 — 17943 67 Triberg 116

4210 — 730 24 Ueberlingen 117

692392 —11418/68 Villingen 118

129 27 Waldangelloch 119

16 542 — 5435 82 Waldkirch 120

25 2237 90 Waldshut 121

07 431/ / 07 5718 46 Walldorf 122
— — — 98 41 Walldürn 123

— — — Weingarten 12⁴

37 2000 — 2000581 Weinheim 12⁵

07391 3337996 63 Wertheim 126

83 50 — 1569 10 Wiesloch 12⁷

13 ( — — 1225 30 Wolfach 12⁸

— 46445 611/083 Wollbach 129

— 420 — 10630ʃ 73 Zell a. H. 130

— 26 — 1305 53 Zell i . W. 131

50 ¶ — ( — 3991 98 Ziegelhauſen 132

419 53857 80 548633 / 51 Stand von 1888

32 43806 / 74 476022 03 Stand von 1887

57 10051 720II1 48 1888 mehr
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